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— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition
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dition v . F Büttner . Vtotlrir-
straße l , und Aut . Parnfsel.
Haarenstr . b. Zivischuadu: H.
Eandstcde . sowie sämtlrche
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8V8 . Oldenburg, Dienstag , den 17. Dyeinder 1901 . XXXV. Iahrqana

_ Hierzu drei Beilagen.

Msmarck über das ZZombardemenI
von Jans.

* Oldenburg . 17 Dez.
Au > dem soeben erschienenenTagebuch des Feld-

marschallS Graf Blumen thal haben die Aufzeichnunamüber da - Bombardement von Paris besondere Be¬
achtung gefunden, weil kaum von einer anderen berufenenSeite oie betreffenden Vorgänge im Hauptquartier so Ins in
die Einzelheit dargestellt worden sind. Graf Blunicuthal
spricht von dem „ blutdürstigen Andrängen " der Befür¬
worter deS Bombardements , das der Fcldinarschall für
einen „ großen militärischen Fehler " hielt , und schildert aus¬
führlich, wie namentlichBismarck alle Hebel in Bewegung
gesetzt habe. Da ist es von Interesse und der Billigkeit
entsprechend, auch Bismarckselbst über die Gründe zu hören,
die ihn zur dringenden Empfehlung jener Maßregel vcr-
anlaßten.

Graf Blumenthal erzählt , daß Bismarck ihn eines
Mittag- nach dem Diner „ einschmeichelnd und geschickt " dem
Bombardement geneigt zu stimmen suchte, und teilt in Um¬
rissen mit, was Bismarck für seine Auffassung geltend machte.
Mehr in Betracht kommen natürlich die unmittelbaren
Aeußerungen Bismarcks über die noch heute umstrittene Frage.
Aus den Denkwürdigkeiten deS Altreichskanzlers sind die
folgenden Sätzr entnommen.

„ Solange Paris sich hielt, war auch von den leitenden
Kreisen in Tours und Bordeaux und von den Provinzen
nicht anzunehmen, daß sie dir Hoffnung aus einen Um-
schwuriH aufgcben würden . . . . Die Möglichkeit einer
europäischen Intervention war für mich eine Ursache
der Beunruhigung und der Ungeduld angesichts der Stag¬
nation der Belagerung . . . . Wenn man sich fragt , was
andere Generale bestimmt haben kann , die Ansicht
RoonS (für das Bombardement ) zu bekämpfen, so wird es
schwer , sachliche Gründe für die Verzögerung ber gegen die
Jahreswende ergriffenen Maßregeln aufzufinden . Von dem
militärischen wie von dem politischen Standpunkte aus er¬
scheint das zögernde Vorgehen widersinnig und gefähr¬
lich . . . . Die Vorstellung , daß Paris , obwohl es befestigt
und daS stärkste Bollwerk der Gegner war , nicht wie jede
andere Festung angegriffen werden dürfte , war aus Eng¬
land auf dem Umwege über Berlin in unser Lager ge¬
kommen. . . . Von London wurde bei unseren maßgebenden
Kreisen der Gedanke vertreten , daß die Ucbergabe von Paris
nicht durch Geschütze , sondern nur durch Hunger herbeigeführt
werden dürfe. Ob der letztere Weg der menschlicherewar,
darüber kann man streiten, auch darüber , ob die Greuel der
Kommune zum Ausbruch gekommen sein würden , wenn nicht
die Hungcrzeit da- Freiwerden der anarchischen Wildheit
vorbereitet hätte . . . . Jedenfallsvermehrte die Verschleppung
der Ueberwältigung von Pari - und des Abschlüsse - der
kriegerischen Vorgänge für uns die Gefahr , daß die Früchte
unserer Siege uns verkümmert werden könnten. Vertrauliche
Nachrichten aus Berlin ließen erkennen, daß in den sach¬
kundigen Kreisen der Stillstand unserer Thüligkeit Besorgnis
und Unzufriedenheit erregte " . . . .

Thatsächlich war damals , was Gras Blumenthal nicht
bestreitet, die öffentliche Meinung in Deutschland durchaus
für das Bombardement von Paris . Graf Blumenthal er¬
klärte sich weniger aus Humanitären , wie aus militärisch¬
technischen Gründen gegen eine „ fähnrichsmäßige Beschießung"
der Hauptstadt . „Wird einmal angefangen zu schießen , so
darf auch nicht einen Augenblick pausiert werden .

" Auf den
Einwand deS Mangels an Geschützen und Munition beziehen
sich die folgenden Mitteilungen BiSmarckS in seinen „ Ge¬
danken und Erinnerungen " :

„ Da die Beschießung nicht begonnen werden konnte,
bevor das für wirksame Durchführung ohne Unterbrechung
erforderliche Quantum Munition zur Hand war, jo wurde
in Ermangelung von Bahnmaterial nun eine erhebliche An¬
spannung von Pferden und für diese ein Aufwand von
Millionen erforderlich. Mir sind die Zweifel nicht ver-
siändlich, die darüber obwalten konnten, ob diese Millionen
verfügbar wären , sobald daS Bedürfnis für kriegerische Zwecke
vorlag .

" Noon erhielt schließlich die Aufgabe , die Geschütze
hcranzuschassen. „ Ich bat ihn. dir ihm gestellte Aufgabe
sofort zu übernehmen, und erklärte mich bereit, jede dazu er¬
forderliche Summe auf dir Bundrskasje anzuweisen . . . Er
gab die entsprechenden Aufträge , und die in unjcrm Lager
lange mit schmerzlicher Ungeduld erwartete und mit Jubel
begrüßte Beschießung des Mont Avron war das Ergebnis

dieser wesentlich Roon zu dankenden Wendung .
"

Roon schrieb am 23 . Dezember 1870 (Denkwürdigkeiten) :
„ Jetzt endlich ist der Widerstand gegen daS Bombardement
hier gebrochen. Hätten wir schon vor 8 Wochen Ernst ge¬
zeigt. so wären wir zu Weihnachten auch vielleicht zu Hause
gewesen "

Ter russische Wunsch» iu Berlin.
Man schreibt uns unterm gestrigen Datum aus Berlin:
Die Anwesendest des russischen Thronfolgers in

Berlin hat dem Kaiser Gelegenheit gegeben zu einer ganzen
Reihe von Aufmerksamresten und Ehrungen für den hohen
Gast . Tie Verleihung des Schwarzen Adlero' denS gleich beim
Empfang deS Thronfolger - aus dem Bahnhof ist eine unge¬
wöhnliche und darum doppelt bedeutungsvolle Auszeichnung,
ebenso die Ernennung zum Chef des UlanenrcgimentS „Kaiser
Alexander von Rußland " Nr . 1 . Heute herrschte ein überaus
reger Verkehr zwischen Berlin und der Nachbarresidenz Pots¬
dam . Das Hanplkonlingcnt der Bahnpafsagiere stellten Offi¬
ziere aller Waffengattungen und jeden Ranges . Im Neuen
Palais findet heute abend zu Ehren deS Thronfolger » Gala¬
tafel statt , woran u . a . der russische Botschafter in Berlin,
Graf v . d . Osten - Sacken , und der Reichskanzler Gras
Bülow teilnehmcn werde» . Vielleicht wird die Veranstaltung
eine neue kaiserliche Kundgebung bringen . Man spricht noch
von einer Ernennung , an der unsere Marine Anteil haben
werde. — Darüber herrscht in unterrichteten politische» Kreise»
eine Meinung , daß der Besuch in hohem Grade unseren
Beziehungen zu Rußland zu Statten komme. Ter Thronfolger
wird als eine liebenswürdige und sympathische Persönlichkeit
geschildert, in seinem Wesen minder zurückhaltend als der
Zar . Ueber daS Maß seiner deutschfreundlichenGesinnungen
wird natürlich einstweilen kein Urteil möglich sein. Aber die
Herzlichkeit , womit der Großfürst den Kaiser begrüßte, eine
Herzlichkeit , die nach Schilderung von Augenzeugen über den
Rahme» deS Konventionellen hinausging , läßt auf persönliche
Sympathien schließen . Die Anwesenheit des Großfürsten gilt
offiziell der Teilnahme an Jagden . Gleichwohl werden auch
politische Fragen nicht unberührt bleiben. Rußlands Politik
in Ostasien, seine Festsetzung in der Mandschurei , die Maß¬
regeln zur Bckämpiung der Arnachiste», Rußland und Frank¬
reich — alles daS sind Themen , die bei einer solchen Zusammen¬
kunft sicherlich nicht geflissentlich übergangen werden. Und
Graf Bülow wird auch wohl die Gelegenheit benutzen, dem
künftigen deutsch russischen Handelsvertrag den Weg zu ebnen
und Herrn v . Witte » Meinung , daß es auf „Herausforderung"
abgesehen sei, zu berichtigen.

Aussiihrillig des Gesetzes über die Mate»
BersiiherWeu.

Das Reichsqesetz über die privaten VersicherungS-
unternehmungen vom 12. Mat d . IS . , welches am 1 . Ja¬
nuar 1902 in vollem Umfange in Kraft tritt , läßt , wie
die „Berl . Corr ." schreibt , nach Paragraph 12l Abs. 1
die landesrechtltchen Vorschriften über die polizeiliche
Ueberwachung der Feuerversicherungsverträge nach ihrem
Abschluß und der Auszahlung von Brandentschädigungen
unberührt . Landesrcchtliche Vorschriften über die poli¬
zeiliche Ueberwachung der FcuerversicherungSverträge
nach ihrem Abschluß bestehen bisher in Preußen
nicht . Tie erwähnte Vorschrift ist daher für Preußen
nur insofern von Bedeutung , als die landeSrechtlschen
Vorschriften aufrecht erhalten werden , welche die poli¬
zeiliche Ueberwachung der Auszahlung von Brandent¬
schädigungen betressen . Die in einzelnen Gesetzen ent¬
haltenen Vorschriften , betressend das Verbot und die
Strafbarkeit der Ueberverstcherung und der Toppelver-
licheruna , sind durch das Reichsgesetz nicht berührt . Das¬
selbe trifft zu hinsichtlich der Verpflichtung der Agenten
zur Führung von Bücher » und der Befugnis der Po¬
lizeibehörden zur Einsichtnahme in diese Bücher . (Para
graph 13 de » Gesetzes von 183? Paragraph 4e, Hannover¬
sche Verordnung von 1828) . .

Aufgehoben werden dagegen die landesrechtlichen
Vorschriften , welche den Abschluß von Feuerversicherungs-
Geschäften von einer vorgängigen polizeilichen Geneh¬
migung abhängig machen , sowie die iandcsrechtlichc»
Vorschriften , durch welche der unmittelbare Abschluß von
Feucrversicherungsverträgen mit solchen Vertretungen
verboten wird , die sich nicht im Staatsgebiete befinden.
In erster Beziehung treten demgemäß mit dem l . Ja-
nuar 19«2 außer Kraft sämtliche die sog. Prüvrntivkon-
trolle betrcsscude » Vorschriften , welche in Gesetze» , Ver¬
ordnungen . Polizeiverordnungkn oder ministerielle » Er¬
lassen enthalten sind . Demgemäß hat vom l . Januar
1992 ab die Vorlegung der Feuerverstch er u » gS-
ver träge vor ihrem Abschlüsse zur polizeilichen
Prüfung und Ausstellung des polizeiliche » Unbedenk-
lichleitSattesteS nicht mehr zu erfolge » . Nur noch die
etwa vor dem l . Januar Ilü >2 ausgestellten Policen und
Verlängerungsauiriige , welche oen Polizeibehörden erst

nach dicseni Tage vorgelegt werden , sind in der bis¬
herigen Weise zu behandeln Unberührt bleibt jcdo .u
die Befugnis der Polizeibehörden . durch Einsicht der
von de» Agenten zu führenden Bücher innerhalb deren
Geschäftsräume in allen Fällen zu prüfen , ob zu hohe
Versicherungen stattgesunden habe », und daS Erforder¬
liche wegen entsprechender Herabsetzung der Versicherungs¬
summe dezw . strafrechtlicher Verfolgung zu veranlassen.

Wlt « lld Nslriltiimi,.
AnS Buenos AnreS wird geinelocl, miß dort alles

ruhig sei . Tic Regierung Hab « ,ür« Antwort auf die Note
Ekilc« ( siehe unle ») übersandt . Der Mmisierral habe den
ersten Teil der Note belr . den Bau von Straße » in dem
Gebiet , wegen dessen eine schiedsgerichtlicheEntscheidung an-
z »r» scn sei , anzunehmen erklärt , jedoch den zweiten Abschnitt
als iinannetzinbar bezeichnet , in dein eS heißt, Argentinien
hätte bei Ultima Esperauza chilenisches Gebiet besetzt.

Ehile Halle Argentinien als Grundlage kür die
Schlichtung der Schwierigkeiten vorgeschlagen, baß eS
ans jede Absicht verzichten solle , die in da« umstrittene Gebiet
führenden Straße » zum Beweise früherer Bcsiyrechle anzu-
sichren, daß ferner die argentinischen Beamte » a»S diesem Ge¬
biete zurückgezogen werden sollen in daS zweifellos argentinische
Gebiet , »nd baß die zur Erleichterung der Verincssuiigsarbciten
der englische » Sä -iedc-gcrichlikoiiimiisio» künslig zu bauenden
Wege ans gemeinsame Kosten von Argentinien u»d Lkile
annelegt werden solle » . Tie englische Regierung soll » acl,
chilenischer Aiisfassung zum Teil die Verantwortlichkeit für die
bestehende» Schwierigkeiten »isosern treffen , als dieselbe die
Entsendung der Sch '.edgcrichtskomnlission verzögert habe.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 17 . De,

Die gestrige Meldung von BothaS Verwundung hat
noch keine anderweitige Bestätigung gefunden.

Bei den Operationen der Abteilungen EolenbrandeS und
DawtinS >m Norden Transvaals wurden , so wird offiziös
a» S Pretoria vom Sonntag gemeldet, der Koiiimaudaiil
Badenhorst und zwei seiner Adjutanten , sowie der Laager-
Kottiniandant Larose und zehn Man » gefangen genom¬
men , unter denen sich auch der Adjutant DevoS befindet,
der von Bot ha mit Reinonlen au « Ermclo entsandt worden war.

Tie „Times " meldet aus Pretoria vom tb . : Oberst
Rim ingto » , MajorTamanl »iidLbcrst Wilson ( der kurstich
von De Wel um ein Haar gefangen genommen wurde ) haben
mit ihren Abteilungen nach jcharsem Marsch über üb englische
Meilen westlich von Heilbro » eine Bur cnabt eilung nieder -
geritten, 22 Mann wurden gefangen genommen und viel
Pferde und Vieh erbeutet.

Ta « Reulersche Bureau meldet an « MandaS , Zululand:
Die Buren ziehen sich von neuem au der Grenze Na
Znlulandes im Babanangodistrstl zusammen . In verum»
letzten Nacht erschien eine tle»>« Abteilung »n der Nähe de»
Fort Prospekt.

PolitlscherTaqe5!' -ncht„
Ttttlsrrs 8lrm . .

— Der Kaiser und der russische Großsürsi-
Thronsolger begaben sich gestern voruuttag zur Hoffagd
nach dem Grunewald , wozu zahlreiche Einladungen ergangen
waren . Abends fand im Neuen Palais grosse Tafel ->„
Ehre» des Grosifürslen statt , woran u . a . der Reichskanzler,
die Staatssekretärev. Nichthoseu uud v . Tirpitz sowie Marquis
Jto lcilnahmen.

Der Kaiser verlieh demGroßfürsten - Thronfolger
den Schwarzen Adleroidc » und crnaniitc ihn znn» Ehcs des
Ulancur gimciitS Kaiser Alexander IQ wcslprcußijcheö Nr l

Ter Kaiser empfing vorgestern mittag im Neue » Palais
> die Deputation des russischen 39 . NarwaschenDragoner-
> rcgiincntö, dessen Ehcs der Kaiser ist.
> — Tic Kronprinzessin vo» Griechenland , die SchwesterdeS deutsche » Kaiser« , ist von einem Knaheii kiitbunren

worden . Nach einer Meldung des „ Standard" ans Athen
wurde ei » anulicher Bericht auSgegcbcn. dein znsolgc tue
Kronprinzessin vo» Griechenland seit ihrer Niederkunft a»
Schwächezustände» leidet. Tr . Keller a» S Berlin ist nach
Athen beruscn worden , um sich mit den Hvjärzle » zuberaten.

— Deutsch e M ilchhä » dIrr halten einigen r u s.fischen Laiidwirle» den Vorschlag gemacht , diele solltenButter Quark und Käse nach Tcutschlaiid liefern, undhatten ihnen bereits Maschinen zur Herstellung dieser Pro-diiktc geliefert. Jnsolge der jetzigen Agitation gegenPreußen wollen die Landwirte nun nichts mehr mitdrniscbenKäufern zu thun haben und gebe » die Maschinen
zuruck.

' ^
— lieber Lohnbewegung und Getchä -stSlage



in , Maurergewerbe 1901 schreibt die „ A . E " : In
131 Orten Imt die Organisation der Maurer (Zcntralver-
band der Maurer Tcuts : !>lands > in diesem Jahre Loh » -
erhöbungen und teilweise auch Beekiiiz .«ngen der Arbeits-
zeit durchgesetzt ; in de » meiste » Fällen wurde » die et»
folge auf dem Wege gegenseitiger Unterhandlungen zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitern , also ohne Streits,
erzielt Bon den 134 Orte » sind die wichtigsten B ' rnburg
mit 19 Orten in der Umgegend (der bisherige vöclistlohn
von >0 Pfg . wurde als Mindestlohn anerlannt ) , »lasse!
(Lohnerhöhung um 2 Pfg ), Coburg (Berkürznng der Ar¬
beitszeit von 11 auf 10 Stunden , Lohnerhöhung um 2
Pfg ), Greifswald (Lohnerhöhung um 3 Pfg . », » etzin und
IS Orte der Umgebung ( Lohnerhöhung um 2,3 dis 1,5
Psg . ), Meuselwitz und 21 Orte der Umgebung (Verkürzung
der Arbeitszeit von II auf 10 Stunden , Lohnerhöhung um
2 —3 Pfg ), Wiesbaden §Lohnerhöhung um 5 Pfg ) . Tie
Lohnerhöhungen nno Arbeitszeii -Lerkürzungc » heben aus-
nahmsloS nur in Mittel - und rtleinstädtcn , sowie in Land¬
orten stattgcfunoen . Tiefe Thalsache bestätigt die wieder¬
holt gemachte Wahrnehmung , das ) der Geschäftsgang im
Langcwerbe in diesen Orten auch 1S01 noch verhältnis¬
mäßig günstig war.

— Ter „ RcichSanz .
" meldet : Zwischen den Regierun¬

gen von Preußen , Baden und Hessen ist ein
Staatsvertrag über die Vereinfachung der Ver¬
waltung der Main - Neckarbahn abgeschlossen worden.
Ter Staatsvertrag wird den Landtagen der beteiligten
Staaten zur Genehmigunng vorgelegt werden.

— Tie „ Weser -Ztg .
" will erfahren haben , es sei aus

dem mecklenburgischen Landtage gesprächsweise die
Frage lebhaft erörtert worden , „ ob nicht ein Ber¬
ka u f der großherzoglichen Staatsbahnenan Preußen
als im Interesse der Landes - und Staatskassen liegend,
ins Auge zu fassen oder eine Ueberweisung der groß¬
herzoglichen Bahnen in preußische Verwaltung — nach
dem Beispiele Hessens — anzustreben sei " .

— Nach dem „ Berl . L .-A ." hat nunmehr auch der
Kommandeur der 1 . Division. Generalleutnant
Gras Eulenburg, sein Abschiedsgesuch cinge-
reicht . Bisher habe man angenommen , daß Graf Eulen¬

burg das 1 . Armeekorps erhalten werde . Wie bekannt,
steht auch der Rücktritt des kommandierenden Generals,
Finck v . Finckenstein, sowie des Führers der 2 . Ti-
vision , Generalleutnants v . Alten, bevor ; der Komman¬
deur des 147 . Infanterie -Regiments in Insterburg hat
seinen Abschied bereits erhalten . Tie Vorgänge werden

bekanntlich mit dem insterburger Tuell in Zusammen¬
hang gebracht.

— Für den Neubau der berlinerUniversität
ist , dem „ B . T ." zufolge , jetzt endgültig das Bauterrain
gewählt . Aus Anregung des jetzigen Prorektors , Pros . Ad.
Harnack, und mit Zustimmung des Kaisers, hat sich
die Unterrichtsverwaltung nunmehr für das Gelände ent¬

schieden , das sich nördlich vom Universitätsgrundstück , jen¬
seits der Torotheenstraße , befindet.

— Ter erste Geistliche der hannoverschen Landeskirche,
Abt Uhlhorn, ist Sonntag abend im Alter von 75

Jahren plötzlich verschieden.
— Professor Düntzer, der bekannte Germanist , ist

gestern in Köln gestorben.
Ausland.

Oesterreich Ungarn.
* Wien , 16 . Tez . In Krakau wurde eine Ver-

sammlung von mehr als tausend polnischen Frauen
abgehalten , die beschlossen , alle preußischen Ge-

fchäftSfirmen zu boykottieren und die polnischen
Kinder weder deutschen Unterrichtsanstalten noch deutschen
Erzieherinnen anzuvertrauen . Tie reichsdeutschen Blät¬
ter , besonders die Witzblätter und Modeblätter , sollen
aus Galizien vollständig verdrängt werden , und durch
einen Aufruf sämtliche Frauen Europas und Amerikas
mit Ausnahme der preußischen zur Hilfe und Unterstützung
der polnischen Kinder in Preußen aufgefordert werden.

China.
* Peking , 15 . Tez . Nach Instruktionen , .die dem

Prinzen Tsching zugingen , verlangt dieser jetzt drin-

gend von Rußland, daß es seine einzelnen Forde¬
rungen bezüglich der Mandschurei bestimmter fasse,
da die von Rußland vorgeschlagenen Vertragsbestim¬
mungen in der jetzigen Form so vage seien , daß sie
Rußland so gut wie völlig freie Hand lassen . Ter

japanische Gesandte teilte dem Prinzen Tsching mit , Ja¬
pan werde für alle Rußland in der Mandschurei cinge-
räumten Vorteile gleichwertige Konzessionen verlangen.

^ US dem Großkerzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Lorrespond enj,

"
eichen versehenen Vriginalberichtt

Iß nur mir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
L- er lokal « Vorkonvmriste find der Redaktion stet« willkommen.

Oldenburg , 17 . Tezember.
* Bom Hofe . Gestern abend fand im Eliscibeth-

Anna - Palais ein großes Tiner zu 37 Gedecken statt , zu
welchem mehrere Einladungen erlassen waren . U . a . nahm auch
die Landtagsdeputation, bestehend aus dem Präsidenten,
Konsul Groß , dem Vizepräsidenten , Gemeindevorsteher
JürgenS - Hohenkirchen , und den Abgeordneten Wenke,
L uatmann , Jungbluth und Dohm , daran teil , nachdem

sie mittags vom Großherzog empfangen war.
' Die Paketarmahme- und PaketanSgabeschalter

werden am Sonntag , den 22 . Tezember , von 8 Uhr vor¬

mittags bis 1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr nach¬
mittags geöffnet sein.

Oie Dividende der Oldrnburgischen Spar»
««d Leihbank sür das Jahr 1901 wird auf 9 °/ , geschätzt.

* Lotteriefpiel in Oldenburg. Zwischenden Groß¬
herzogtümern Hessen und Oldenburg kam nach dem , W.

T . - B .
" ein Vertrag zustande , welcher dem elfteren Staate

mit Wirkung vom 1 . August 1902 ab das ausschließliche

Reckst gicbt , die Lose seiner Landeslotterie im Bereich
des Herzogtum - Oldenburg und der Fürstentümer Lübeck

und Biricnscld zu vertreiben . ( Die betr . Vorlage liegt dem

Landtage vor und kommt erst heute zur Verhandlung !) .

Während der Tauer des Vertrages darf im Großhcrzogtum
keine andere Staatslotterie ins Leben gerufen werden . Um

dir Konkurrenz anderer Unternehmungen möglichst fern zu
holten , werden in Oldenburg daS Spiel in auswärtigen
Lotterien verbietend « Vorschriften erlassen , ähnlich denen , wie

sie in Hessen gelten . Auch soll die Veranstaltung von Geld¬

lotterien , sowie die Zulassung auswärtiger Gekdkotterken kn

Oldenburg nur mir Zustimmung der hessischen Regierung
stcmsindeii . Als Gegenleistung zahlt Hessen an Oldenburg
nach der sechsten Lotterie 30,000 Mk . nach der siebenten
40 ,«100 Mk , nach der achten 45,000 Mk ., nach der nennten
und jeder folgenden 51,000 Mk . , wovon sür Tantidmen und
Gratifikationen 1 ' / . Proz . zu kürzen sind.

' Vingcgangr » sind für da » evangrl . Krankenhau«
von einem allen Oldenburger eine Liebesgabe von 300 Mk .,
ferner von . zwei Tankerfülttc », denen der Herr Großes ge-
rhan hat " , 100 Bit . Ten Schwestern im Krankeuhause sind
von Fr . G . B ., geb . v . S -, 20 Mk . freundlichst überwiesen.
Endlich ist dem Krankenhause ein Legat des Fräulein Marianne
Kückens aus Hiddigwarden im Betrage von 300 Pik . zu.
gefallen . Ter Vorstand ist außerordentlich erfreut , daß des
Hauses so liebevoll gedacht wird , und spricht dafür seinen
wärmsten , herzlichsten Tank auS.

' Tie Grundsteinlegung der neuen Garnisonkirche
an der Peterstraße , gegenüber dem Seniinar , wird , wie wir
bereits berichtet haben , morgen , Mittwoch , den 18 . Tezember.
10 >/> Uhr vormittags im Beisein der Großherzoglichen
Herrschaften in feierlicher Weise stattfinden . An derselben
nehmen ferner teil die Spitzen der Civilbehörden , die Geistlich,
keit , das gesamte OffizierkorpS der Garnison , sowie Abord.

nungen von Unteroffizieren und Mannschaften der hiesigen
Truppenteile . Von außerhalb werden der kommandierende
General des 10 . Armeekorps , General der Kavallerie von
Stünzner, und der Kommandeur der 19 . Division , General¬
leutnant von Rosenberg - GruszrzynSki, auS Han.
nover erwartet . Vor Beginn der Feierlichkeit werden dir
Fahnen des Oldenburgischen Infanterie > Regiments Nr . 91
und die Standarte des Oldenburgischen Dragoner - Regiments
Nr . 19 durch eine Kompagnie rcsp . Eskadron mit Musik aus dem
Großherzoglichen Schlöffe abgeholt und zum Festplatz gebracht.
Tie Großherzoglichen Herrschaften nehmen auf einer mit Tannen¬
grün und Fahnen geschmückten Tribüne , welche an der Front
des Bauterrains errichtet ist , Platz . Nachdem dem Großherzog
durch die Truppe » daS Honneur erwiesen ist , spielen die
MusikkorpS einen Choral , woraus der Divisionspfarrer Rogge
die Festpredigt hält . Nach dem Verlesen der Stiftungs¬
urkunde und dem Gemeinde - Gesang findet sodann
die Weihe des Grundsteins durch Militär - Lberpsarrer
0 . Rocholl statt . Alsdann findet die Legung des Grund,
steius statt . Tie ersten drei Hammerschläge wird der Landes.
Herr thun . Nach ihm folgen die übrigen hohen Herrschaften,
die höheren Offiziere u . a . m . Das Bauterrain , aus dem die
Grundmauern schon überall heraussehen , ist auS Anlaß der
Feier mit Kränzen , Guirlanden und Fahnen geschmückt.

Tie durch Postanweisungen im letzten
Jahre vermittelten Zahlungen haben sür den Bezirk
Oldenburg die stattliche Höhe von 243 Millionen Mark
erreicht . Tiefer Betrag verteilt sich auf 1,6 Millionen
Stück angekommen und 2 Millionen Stück aufgelieferte
Postanweisungen . Daneben sind noch durch den Post¬
auftragsdienst 11 Millionen Mark zur Einziehung ge¬
langt. ' In der S . Sitzung de « Landtag « wurde
heute morgen eine ganze Reihe von Interpellatio¬
nen bei gut besetztem Hause und gefülltem Zuhörerraum
behandelt , von der Regierung sogleich beantwortet und
zum Teil besprochen . Tas geschah ohne jede Erregung
und ohne jeden Zwischenfall , den man nach den Vorver¬
handlungen erwartet haben mochte . Eine Zolldebatte wur¬
de möglichst vermieden . Tie Erörterung der betr . Inter¬
pellation Fittich endete mit einer gegenseitigen Friedens¬
erklärung der Handels - und der Landwirtschaftskammer.
Ter Landtag erledigte bis Mittag noch einige weniger wich¬
tige Vorlagen.' Neben den silberne » Zwanzigpfenuigstücken sollen
jetzt auch die gleichen Stücke aus Nickel zur Einziehung
gelangen . Es empfiehlt sich daher , diese Münzen schon
letzt nach Möglichkeit abzustoßen.

* Alter « , Invaliden - « . s. » . Rentner , die auf
dem Lande wohnen und körperlich unfähig sind , die Ren¬
ten bei den Postanstalten selbst in Empfang zu nehmen,
können die Beträge vom 1 . Januar ab , wie wir schon
früher erwähnten , durch die Landbriefträger aus¬
gezahlt erhalten . Es bedarf hierzu eines schriftlichen
oder mündlichen Antrags bei der betreffenden Postan-
t a l t,der eine Bescheinigung des Gemeindevorstehers über
>ie körperliche Unfähigkeit des Zahlungsempfängers zu¬
zustellen ist . Tie Renten werden vom Landbriefträger
nur dann gezahlt , wenn ihm eine ordnungsmäßig
ausgesertigte Quittung behändigt werden kann.

' Die berühmte Kohlparti « beim Gastwirt H.
Clan Heu in Wüsting fand gestern in althergebrachter
Weise , und zwar zum 26 . Male , statt . 40 Personen waren
von nah und fern herbeigekommen , um den , schmackhaft
bereiteten Mahle , bestehend aus braunem Kohl mit seinen
verschiedenen geräucherten Begleitern , Hasen - und Gänse¬
braten , alle Ehre anzuthun . Reden , Musik , Lieder und ko¬
mische Vorträge wechselten in bunter Reihenfolge ab , das
Mahl würzend und die Zeit aus das Angenehmste ver¬
kürzend . Biel zu früh schlug die Abschiedsstunde , und
nachdem man sich ein herzliches „ Auf Wiedersehen im
nächsten Jahre !" zugerufen , entführte das Dampsroß den

größten Teil der Teilnehmer zurück in ihre Heimat , voll

chöner Erinnerung an die soeben verlebten , gemütlichen
Stunden.

* Im Cirkn « Bauer findet heute ein Benefiz , und

Ehrenabend der Tirektors Bauer, des bestbekannten Pferde-
dreffeurs , statt , und morgen nachmittag um 4 Uhr wird die

letzte Kindervorstellung vor dem Weggang deS CirkuS

veranstaltet.
* Beteranensache . Ter Verein hielt am Sonntag im

Kaiserhos hier eine gut besetzte MonatSversammlung ab . Nach¬
dem vier neue Mitglieder ausgenommen und ein Ehrenmitglied
ernannt und dem Protokoll der Dertreterversammlung am
10 . Nov . im Kaiserhof hier die volle Zustimmung gegeben
worden , wurde beschlossen » den Geburtstag deS deutschen
Kaisers am 26 . Januar im Kaiserhof unter Einführung von

Gästen durch einen Kommers usw . festlich zu begehen . Der

Vorstand wurde mit der Leitung beauftragt.
* Eine nochmalige Soiree auf vielseitigen Wunsch,

und zwar zu ermäßigten Preisen wird , der berühmte Suggestor
E . Miclke , der hier mit so durchschlagendem Erfolge auf-
getreten ist , am Freitag , den 3 . Januar 1902 , abends 8 Uhr,
n der . Union ' veranstalten . Ten Besuch derselben können

wir nur empfehlen.

* vbrrste « . 17 . Dez . Gestern vormittag stürzte in¬
folge der Glätte auf der Hauptstraße in der Nähe des
Kirchhofs ein wertvolles Pferd des Landinaniis H . Würde-
mann und brach ein Bein . Der herdeigernsene Tierarzt
ordnete die sofortige Schlachtung des verunglückte » Tie-
res an.

fff - Tonurrschlvee , 16 Tez . Ter vor einigen
Jahren wieder ins Leben gerufene Gustav Adolf.
Zweigv erein hielt am gestrigen Sonntage im Saale
des Herrn Reckcmeyer Hierselbst einen Familienabend ab

ur Feier des sonst üblichen Jahrcsfestcs . Tie Beteiligung
er Mitglieder war nicht sehr bedeutend . Ta jedoch außer

einem reformationsgeschichtlichen Vortrage auch Borsüh-
rung von Lichtbildern stattsinden sollte , so waren aus
Veranlassung des Vorstandes die Schüler der Oberklassen
in ziemlicher Zahl erschienen . Nachdem der Vorsitzende,
Herr Pastor Eckardt - Ohmstcde, die Erschienenen be¬
grüßt hatte , wurde die Feier mit dem gemeinschaftlichen
Gesang des Lutherliedes „ Ein feste Burg " eröffnet . —
Hieraus hielt Herr Ehlers -Nadorst einen Vortrag über die
„ Einführung der Reformation in Oldenburg " . Gestützt ans
gründliches Studium der einschlägigen Quellenschriften,
wußte der Vortragende die Reformationsgeschtchte unserer
engeren Heimat in ihren Ursachen und Wirkungen klar und
allgemeinverständlich vorzutragen und ein interessantes,
manches Neue bietendes Zeitbild aus Oldenburgs Ver-
gangenheit zu entwerfen , das die Anwesenden in hohem
Maße fesselte . Nach einer Pause wurde dann mittels des
Skioptikons der Ober - und Mittelrhein im Bilde mit gu¬
tem Gelingen dargestellt . Ta das von den Erwachsenen
erhobene Eintrittsgeld von 20 Pfg . zur Deckung der Kosten
nicht ausreichte , so wurde eine Sammlung zum Besten des
Gustav Adolf -Vereins veranstaltet , welche reichlich 12 Mk.
erbrachte . Nachdem die Versammelten im Anschluß an die
„ Rheinreise " ein vaterländisches Lied gesungen hatten , er¬
mahnte der Vorsitzende unter Hinweis auf die Erfolge der
evangelischen Bewegung in Böhmen und unter Hinweis
aus Zweck und Erfolg des Gustav Adolf -Bereins im allge¬
meinen und aus die Thätigkeit desselben in unserem Lande
im besonderen die Freunde der Sache , auch ferner die
Liebesarbeit des Vereins zu unterstützen und zu fördern.

* Brake , 16 . Tez . Am Pier hat sich nach dem
„ Wsb .

" am Sonnabend abend schon wieder ein Unfall
ereignet , der aber zum Glück nicht den Tod des Be¬
troffenen zur Folge gehabt hat . Der Arbeiter Dols
aus Hammclwarden , ein unverheirateter Mann , wollte
sich an Bord des etwas vom Pier abliegenden grie¬
chischen Dampfers begeben ; da er an schlechten Auge . ,
leidet , trat er über das Pier hinaus und stürzte in
die Weser . Ter Wäger Meinardus , der schon kürzlich
einen Verunglückten aus Todesnot gerettet hat , war
auch jetzt wieder der Retter . Er ließ sich hinab und
schlang dem erstarrt im Wasser Liegenden ein Tau um
den Leib , worauf Dols geborgen werden konnte . Dols
war vom Schreck und dem kalten Bade so mitgenommen,
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

i Ofen » 16 . Dez . Bei der elektrischen Lichtanlage
in der Staats -Irrenanstalt Wehnen sind seit einigen Monaten
eine ganze Anzahl Monteure beschäftigt . Es werden im ganzen
968 Glühlampen eingerichtet , zu deren Fertigstellung noch etwa
die Zeit bis März erforderlich sein wird . Allerdings sind
jetzt schon einige Gebäude soweit fertig gestellt , daß sie in
diesen Tagen schon elektrisch beleuchtet werden können . Die
Anlage wird von der Firma Brand es - Hannover ausgeführt.
— Der hiesige Kriegerverein hält am 1 . Weihnachtstage
im Vereinslokale . Osener Krug ' eine Tannenbaumfeier mit
Verlosung von Gegenständen ab . Im letzten Jahre wurden
über 800 Lose 4 25 Pfg . verkauft , und auch jetzt ist der Ver¬
kauf von Losen ein sehr reger . — Mit dem Chauffeebau
Ofen - Metjendors scheint eS nicht recht vorwärts zu
wollen , und man wünscht , daß die Angelegenheit mal von
Interessenten in die Hand genommen und gründlich durch¬
geführt wird , damit das Projekt bald zur Ausführung gelangt.

O> Zwischenahn » 17 . Dez . Sonntag machte die . Lieder¬
tafel' aus Oldenburg ihre diesjährige Kohlfahrt nach
Zwischenahn . Die Mahlzeit wurde in Hotes

' Hotel eingenommen.
Nach den Aeußerungen , die man hörte , wären alle recht zu¬
frieden.

Elsfleth , 16 . Dez . Der von der hiesigen Herings¬
fischereigesellschaft kürzlich in Holland angekaufte Herings¬
logger traf heute nachmittag am hiesigen Loggerpier eur . Tie

genannte Gesellschaft besitzt jetzt 15 Logger . 12 Logger haben
jetzt im hiesige » Hafen Winterquartier genommen ; ein Logger,
den der hiesige Hafen wegen zu geringer Breite seiner Eingangs¬
öffnung nicht aufzunehmen vermag , wurde heute nachmittag
nach Brake ins Winterquartier übergeführt . — Die Weser
führt hier schon viel dünnes Treibeis mit sich.

' Nenenburg , 15 . Dez . Gestern nachmittag ging die
traurige Kunde durch unsere Gemeinde , daß unser sehr
beliebter Herr Gemeindevorsteher und Auktionator W.
Franksen infolge eines GehirnschlagcS um 1 >/ , Uhr aus
unserer Mitte geschieden sei . Die Gemeinde verliert , so schreibt
der . Gem . ' , in dem Entschlafenen einen treuen , umsichtigen
Gemeindevorsteher , der es verstand , während seiner Thätigkeit
die Liebe und das Vertrauen der Gemeinde in vollem Maße
zu gewinnen . Seit ca . 24 Jahren hat er ununterbrochen sür
sas Interesse seiner Gemeinde gesorgt , und auch noch in seinem
hohen Alter von ca . 76 Jahren stand er jederzeit seinen Unter¬
gebenen mit Rat und Thal zur Seite . Tie Freisinnige Volks¬
partei verliert in dem Verstorbenen einen treuen Anhänger
Seit langen Jahren gehörte er dem Centralausschuß der Frei¬
sinnigen Volkspartei für den 2 . Oldenburgischen Wahlkreis an

An « benachbarte»» Gebiete »».
* Breme » , 16 . Tez . Ein schrecklich erMord wur¬

de , der „ Wes .-Ztg ." zufolge , gestern abend etwa um 9 Uhr
an der 60jährigen Ehefrau Anna Katharina des Land¬
manns Johann Schnackenberg in Osterholz ver¬
übt . In Abwesenheit ihres Mannes wußte sich gestern
abend ein junger Mensch in das Wohnhaus Eingang zu
verschaffen , um zu stehlen . Als kurz nach 9 Uhr Schnacken¬
berg heimkehrte , fand er seine Frau auf der Diele in ihrem
Blute liegend . Er trug sie ins Wohnzimmer , wo sie gleich
daraus verstarb . Ter Thäter ist heute morgen in seinem
Logis in der Kirchbachstraße in Hastedt in der Person des
26jährigen angeblich arbeitslosen Malers Earl Grimm
aus der Provinz Sachsen durch den Horner Landjäger
Kasten verhaftet worden . Er ist geständig , Frau Schnacken-
bcrg nach hartem Ringen mit emcm Rasiermesser getütet
zu habe » , und hat die Absicht gehabt , zu stehben . D »r
Mörder befindet sich im hiesigen UnterjuKungsgesnnAnis.
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Akstßt Rtltzriltzsts >»d letzte Jeiesitzt».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Vaud".
88 Berlin . 17 . Dez. Die russische Negierung hat

mit Persien soeben eine Zollkonvention geschlossen , wo¬
nach beideLander ihre Produkte gegenseitig zollfrei cinsührcn;
sür Erzeugnisse anderer Länder will der Schah den russischen
Zolltarif anwenden. Rußland hat damit ein äußerst vorteil¬
haftes Geschäft gemacht. Tie zollfreien Waren werde»
natürlich allen übrigen die empfindlichsteKonkurrenz bereiten.

Ein Beroncser Blatt, die „ Arena " , will wissen , daß
Italien , Deutschland und Oesterreich im Prinzip zur
Erneuerung des Dreibundes entschlossen seien , daß aber
die italienischeRegierung Vorbehalte gemacht habe wegen der
militärischen Konvention niit Deutschland . Ter Konvention
zufolge soll Italien in . Kricgsjalle zwei ArmcelorpS an den
Rhein werfen.

TaS pariser Blatt „ Fran? aiS" veröffentlicht eine Mel¬
dung. in der eS heißt. Louis Bot ha sei cs endlich gelungen,
an Krüger briefliche Nachrichten gelange» zu lassen. Er
habe darin mitgeteilt, daß die Zahl der im Oranjefreistaat
und in der Käpkolonie stehenden Burenstreitkräfte
24 .000 Mann betrage, darunter 14,000 Altgcdiente und
10 .000 meist aus der Äapkolonie stammende Rekruten.
Weiter heißt es in der Nachricht, die Buren hätten Lebens¬
mittel in großen Quantitäten.

AuS Ca » ton in China wird gemeldet : Seit ver¬
gangener Nacht steht ein großer Teil der Stadt in
Flammen. KOM Häuser sind bereit -) niedergebrannt,
verschiedene Menschen um ) Leben gekommen.

Zwer Bergleute in Bochum, die sich im Walde
schlafen gelegt hatten, sind erfroren.

Die Sammlung sür die Opfer des gnesener
Prozesses haben in Galizien allein den Betrag von
70000 Kronen erreicht.

Eine Verständigung überS Meer mit. els draht¬
loser Telegraphie ist Marconi gelungen . Marconi
gründete eine drahtlose Telegraphenstalion m St . Johns
(Newfundland) und erhielt Signale von einer 1700 Meilen
entfernten Station in Cornwallis.

" Newyork, 16 . Tcz. lOriginaltelcgrami » über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkte .)

heit klegt seht dem Ministerrate zur Prüfung vor . Tie
niinistcrielle Prelle fordert scharfe Maßregeln gegen die Bank.

Brieskaften der Reduktion.
Mehrere» Einsendern Ta die Angelegenheit Damme

aller Voraussicht nach heute ihre Entscheidung »n Landtage
findet, so dürfen wir uns wohl erlaube», die schähcnswerien
. Eingesandt »" zu dieserFrage zurück,»stelle » . Besten Dank!

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 17. Dezember . Kursbericht der Oloenburger

Bant .
'

Mündelstchcr.
3V» pCt . Oldenkmrgisch« Konsole , ganzjährige

Coupons . . - - , -
3 '/, pEr . neu « Oldenburgisch « Konsole , halbjährige

Coupons . - . - <
3 pEt. Oldenburgiich « tonlol. Staatsanleihe
< pCt . Oldenb.staatlich « Bodenkred -Anstalt-Schuld»

verschrbunzen , unkündbarbis 1906
4 pCt . abgestempclte do. do .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe vo» ISOl,

unk. die 1907 .
3 pCt. Oldenburgilche Präm-Anleihe 140 Dhlr.»

Lose) . . . .
4 pCt. Oldenburgisch « Kommunal-Anlechen

Kommunal-AnleW»

Einkauf
pC ».

Verkauf
PEt.

97,30 98,30

SS 9«
88,80

h». , LESN 1 LIlk. »
ha , Pari« lüO Fr . »
do . New - '/lork l Doll. »

« merifanliche Noten (Greenbacks ) l Doll . »
Holländische Note » 10 fi - >

An der l. tzlen Berliner Borst neue i» ,
Oldenburger Bank-Aknen l 05,25 pCt Geld.
Diskont der Reichsbank 1 pCi.
Lombardzintsutz der Reichsbank 3 pCt

20 .3430 70/4«KO
8t

4. 1373
4 . 1373
16,60

Sl .U,
4 .2073
4 .2073

16.20

— 103,30
101,30 —

101,30 —

convertiert«

un>

Tendenzen : Newyork Weizen veränderlich, Schluß schwach.
Chicago Weizen ebenso. Newyork Mais ebenso . Chicago
Mais ebenso.

LTÜ . Petersburg , 16 . Dez. Fürst Nikolaus von
Montenegro und Großfürst Peter Nikolajcwilsch mit Ge¬
mahlin sind heute hier angekommcu und statteten bald nach
ihrer Ankunft dem Kaiser in Gatschina einenBesuch ab.

LDL . Madrid » 16. Dez. Wie aus Lissabon gemeldet
wird , ist zwischen der Bank vo» Portugal und der
portugiesischen Regierung ein ernsterStreit ausgebrochen.
Die Generalversammlung der Bank weigerte sich, einem
neuem Vertrage mit dem Staate zuzustimmen. Die Angelcgcn-

3 V, pCt . do.
3 ' , , pCt. Deutsche Reichsanleih «,

unkündbar bis 1903 .
3/ , pCt . do . . »
3 pEt. do.
3 V, pCt Preußische Konsole , konvertierte,

kündbar bis 1903
3V» pCt. do . .
3 pEt. do . . . <
3 ' , pCt. Bremische Staatsanleihe Von 1899 .
3s - pCl . Heisische Staatt-Anlih« . .
3 >,r vE> Kieler Stadt -Anleihe , unk. bis 1913
1 pCt. Westsäl . Provlnziar-Anleihe Serie HI

unkündbar d»e 1902 . .
4 pCt . Altonaer Stabt- 'ln eihe , unk. bis 1911
4 : Ct . Brandenburger S adt-Anlrih«
4 pCt Mannbeimer Sladt-Anle he von 1901

unlündbar bi« 1906 .
4 pCt . Barmer Stadlanl v 1901 unkvb b. 1907

129,70
10t
95,30

100,45
100,45
902»

100,40
100.43

SO. lO
98,20
97.93
93,60

102 .93
102.43
103,10
103 .43
101,60

130,30

101
101
90,70

100.93
101
90,65
98,73
96.50
S62b

108.50
103
102.65

103
10225

Weizen Sticht mündclstcher.
Newyork Chicago 4 PEt . Hannoversche Landeskredit -Obl., untündb.
16. 14. 16. 14. bis 1906 . 103,10 108,65

Loco. 85 '/, 86' /. — — 4 pCt . Hamburg. Hypolb . -Bank-Psandbriese, 98 .20 98,75
Dezember. 82' /. 86'/. 75V. 75 '/. 4 rEt . do . unkündbar bis 1910 99,43 90,75
März. 85V. 86 - , — — 4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkrebü-Anft -Psandbr.,
Mai. 84V. 85'/. 79V, 79 '/. unkündbar bis 1909 — —
Juli. 83'/. 85V. 79 '/. 79 '/. 4 pEt. Milteideuilche Griinbrentenbriese (Serie Hl) — —

Mai) 4 pEt. Preuß . Boden-Credit -Akt .-Bank-Psandbr.,
Neicyort Chicago unkündb . b . 1905 97,95 98,30

16. 14. 16. 14. 4 PCI. do . Serie XlX . unkdb . b. ISll 99,43 99,73
Dezember. 70 71 '/. 63 '/. 64 4 pCt. alle Italienische Rente kleine Stück « . 99,93 100,50
Januar. — — 66'/, 67 V. 4 pCt . Oksterreichisch« Goldrent« . . . 101 ^ 0 101,73
Äai. 70-/, 71 ' /. 66»/. 67 '/. 4 pCt. do . kleine Stücke 101L0 IOl .73

4 pCt . Oesterreichvche Staats - Renten - Anleihe 95,90 96,45
4 pCt . Ungar. Goldrentr (Stücke ii 2025 .— Mk .) 99,80 10 «. ,3b
4 pCi. do . (Stücke » 1012.30 Atk.) 100 100.35
4 pCt. Lodzar Fabrik gar. Eisenb .-Obü v. 1901 97,30 97,85
4 pCt . M - ekau -Kasan gar. E .senb. - Obl. p . 1901 97P0 97,85
4 pCt . Rjajan - Urals! garant . Eismb.-PnoN . von

1898, unkündbar bi « 1909 . . 97 .30 97,83
4 tCl . Russisch.- gar. Süd - Ostbahn. Prior , von

1901 , unkündbar bi» ISI5 . . 97,30 97,65
4pCt. Wkadikawka « garant. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909 . 97,60 98,13
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. » Mk. 168 168,80

^ öilmaekl.
l-an Oriz- iuul-h'lueou Ockol rvii -ck

-f ul^ t .ri ^ iiuHoe unil ckabei nülr-
liolieu I ' extz- esclionlr Vivlvu

j rvillh"uu »eu uoin
Kvsls : V , flriveko . . . > 5Ü

l „ ", „ . . . » Ü . 85
^ vdol ist niros , ckem heutigen
tz >4in„>1>> tl >-r IVissensehakt navk-
j wsiriiek eins henlo blitlel rar
i 1 '11, -gv clor / ütlua u . »los bluucka« .

Voders » ru iisdsn

unentdehrllch»
Lslm - vi ' Hms.

Xur Leinhaltiins; cker i!äl»,e z-oiiüxe » ^aliiiuässer allein
nicht. Die Ontkornuoz - aller am Xaliiikleisoh sied uo-
lUli-z-csetrt neu hihlvmleii , seliäülioliuo 8tukle lraiin nur
«lurelr <Iie wechiiiiisoliv üeiiii^uoz ; io Verl>in<l» nj- mit
einer erkrischouck iinck » utisoptis« Ii reiihenckeo Xahn-
Orsmv ei-kolxe» , als rvelelie sieb . . Xslvllont " in erkolz ;-
reielister Vervveixlu »^ i >ereits in allen Ivulturslaatvo

Iievväkrt hat

MV Ter Ltadtauflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt des Spcc .il - Geschästs für Blockhaus -Lexikon —
Ludwig Ar Lohiitnnu in Braunschweig bei , woraus wir
unsere Leser ganz besonder- aufmerksam mache » .

Seit einigen Abenden erregt die tm Schaufenster der
Näh,naschineii . Handlung H . Barelma u n, Achternstraßc,
ausgestellte, durch einen Elektromotor getriebene Psaff-
Nähmas chine besondere ) Aufsehen Der durchbrochene
Arm der Maschine , sowie ei» unter derselben angebrach
ler Spiegel gestatten eine genaue Besichtigung des Werke) .
Auch sinden di . daselbst au) gelegten Stickereien , welche
ans der Pfafs-Näh,» aschine gearbeitet sind , großen Beisalb.

Tornister, Büchertaschen, , , „d Schankelpserde,
Hosenträger , Cigarrentaschen, DM- Kosfer , Reisetaschen,

Handarbeitstascheu , Briestaschen, Banknotentaschen, Photographie - Atburtrs , Jagdtaschen,
Rucksäcke , Bücherträger , Sättel , Reitzänme , Pserdegeschirre , Reit - und Aahrpeitscheu,

Kinderpeitschen empfiehlt bei niedrigster Preisstellung
Langestraße26 s . Hof -Sattler . Lnnaestrafie 26 a.

Vieh- u. lheu-Verkauf
Äö

Für das Pumpwerk der Kana¬
lisation soll Los II des Ziegel-
bedarfS , S2 Tausend hartgebrannte
Steine kleinen Formats, davon 17
Tausend ausgesuchte Verblendsteine
vergeben werden.

Bedingungen sind gegen Erstattung
von einer Mark beim Stadtbauamt
zu beziehen. Angebote sind bis zum
» 4. Dezember d. I ., mittags
12 Uhr , beim Stadtbauamt einzu-
reichen.

Stadtmagistrat.

Mtzhch-VttkM.
An« der KönigSbergsche» Konknr ) .

«asse soll eine Anzahl Stämme
sr»tzholz . in de« Wichma»» sch« ,
ESaeret lagerud , «nter der Hand
vertäust werde «. Liedhaber wolle»
sich baldig» n» » ich wende«. ««
«»1«geben , i« welcher Weise sie da«
Hol, geschllittr» w»«sch«n. Der
Soukursverwalter: Id.
Rechstllr., Haarenftr. ».

Ose«. Die in der Gemeinde ^ ollc
an der Hunte belcgcne

Mmitzt Körst,
groß ea. Il Zück, beabsichtige ich auf
ein oder mehrere Jahre zum Weide»
z» derpachle».

lköstrr.
lllabor ^ Zu verknusen: Ein

schölle, « llllrlltlll». H. « hlrr«.

I-LNgei8I -a88v
27.

empkiehlt in reichhaltiger ^ usvahl ru wässixeo kroisou: HldlvrLlvldLSrrgv jeder ^ rt kür Herren,
Damen nach Xinäer, Sel » 0vv - N « I»rlsoI » L» l » v (» ei« ,, Ullck taidi^
wjt 3 Druekünopkon ru 1 .75 dllr ), Koi -SStl » in neuen Normen,
s SoldHrsvo , O »Li» i» t - ISoI,T,l>s , NvolL «, MM"
l8o «rIrsi > »n » «1 8li »11mpOv , 8v1Ds unek in keinen ilukmaokuugen, Hvrron-

PH5ll » Sl » V dcaonckera preiswert Kr 'SgSMsolronvI ' .

Hirllus Ssuek.
IkutlvL » dL»i 's.

Donnerstag tehter Tag.
Heute» Dienstag » den 17. Drzbr . ,

abends 8 Uhr:
MM - unl! Lk ?sn-Ldenl1

für Herrn Irrektor Bauer.
Morgen . Mittwoch, den 1b«. Dez.,

finden
L große Vorstellungen

statt . Rachniiitags 4 Uhr : Extra-
Schüler-, Sinder - und Familien-
Vorstellung AM' z « ganz er-
mäßigten Prrtlr».

Preise der Platze nur zu dieser
Vorstellung : Für Erwachse Sperrsitz
80 Pf .. 1. Pl . 60 Ps.. 2 . Pl . 40 Ps.,
Galerie 20 Pf . Für Schüler und
Kinder unter 12 Jahren Sperrsitz
40 Pf .. I . Pl . SO Ps., 2 . Pl . 20 Pf ..
Galerie 10 Pf.
Abends 8 Uhr : Vorletzte Vorstellung

mit vollen Preisen.
Sämtliche Vorstellungen mit einem

abwechslungsreichen Programm.
Hochachtungsvoll Die Direltion.

Lfternburg . Dafrltlavirr fast
umsonst abzugebcu. Schliyciihofstr. 8.

Österlldurgl Zu vertausen : Eine
gute Milchkuh, 15.
oder ohne Kalb.

Dez. gekalbt, mit
Kloppenburgerstr . 27.

NökkS sitkimkll.
l 10/135 em große Drclltischtücher.

schwere Qualität , St . 1,00 .«
120/150 cm große Drclltischtücher.

schwere Qualität , St . l,35 . «L
130/180 em große Iacquardtisch-

tücher, l» Qualität , St . 2,00 , 3 St.
5.50

Servietten , dazu passend, Dutzend
2,50, 3,60 und 4,60 . i-

Dainnstgrdrik« für 6 Personen
5,25, 6,00 und 6,50 . «e
^ H . 8 üN « i -,

e r l e 1 li e.
Ter llutcrzcichncte läßt wegen kill»

getretenen Brandiuiglücks am

Sonnabeiiti,
äe» rs. verbr. <>.

nachm. « Uhr anfangciid,
in und bei seiner jetzigen Wohin, » gin Oberlrthe:

1 mi HellMiillkil i l-r.
j 1—2jiihrige Rinder,

8 trSchtige Lchmine,
5 ) H Hühner,
lij eiche 1000 W . H»
öffentlich meistbietend auf Zahlung «,
srist verkaufen, wozu riulade:

« . « lo»,stein.
Rnkliouaior.

Prima Rulke«
« '» Pffehll A . « etzor.
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änrüge , Koppen
u . N086 N

lilr Nerreii, Mglivge11. Knstbeu
iv uverreiedt W88ler Lusmtil
rii delksimt billigsleii kreisen

§ ^ /« ra-r-r,
88 Led1eru § 1kL88e , Loks SkllmgLrten8trL88e.

Warenhaus
H . v . Wien,
ZtMM lg. oiävadurs , LtaBrsße T
Schuhwaren ! Schuhwaren!

Aufsehen erregen ^ WG die Güte und Preiswürdigkrit
unserer Sthnhwaren . Nicht allein bei Kennern erstellen
sich dieselben eines ungeteilten Beifalls , sondern in den weitesten
Kreisen bilden unsere Schuhwaren infolge ihrer Feinheit bei so
billigen Preisen das allgemeine

» »Tagesgespräch.

känft « an am billigsten
und vorteilhaftesten

Auhmren?
D « .

Es ist unnbtig , die besonderen Vorteile beim Einkauf unserer
Schuhwaren hervorzuheben , denn der schlagendste Beweis,
eine- welchen AnklangeS sich dieselben zu erfreuen haben , ist , daß
der Kundenkreis Tag für Tag zunimmt . Bis Weihnachten find
sämtliche Schuhwaren trotz der Billigkeit noch bedeutend im Preise
ermäßigt . Diese Preisermäßigung hat nur bis Weihnachten Gültigkeit.

Für Tamen Kochs. Knöpfstiesel mit Ringbesatz und gesäumten Knopf¬
löchern, Nr . 36—42, garantiert haltbar , » Paar 5 .50 und 6 Mt ., sonstiger
Preis bis 10 Mk . , Hochs, niedrige Knopf - und Schnürschuhe , Nr . 36— 42,
xar . haltbar , » Paar 4 Mk ., soustiger Preis bis 7.50 Mk . , Hochs. 8uck-
spangenschuh » , Nr . 36—42, gar . haltbar . Paar 4 . und 4 .50 Mk . . sonstiger
Preis bis 8 .50 Mk . Für Herren Hochs. Salon » n . Promenadeuschuh «, Nr.
40 —46, garantiert haltbar , » Paar 5 Pik ., sonstiger Preis bis 8 Mk . Für
Burschen extra starke hohe Agrancnfticsel , das Dankbarste im Tragen , Sir.
36—40 , garantiert haltbar , » Paar 5 Mk ., sonstiger Preis bis 8 .75 Mk.
Umer Special -Artikel wirklich dauerhaft gearbeitete Mädchen - u . Knaben-
stiefeln , ' ir jede - Älter passend, dementsprechend konkurrenzlos billig.

kivn ein Vei-sucst Mil ru sieten Klmösestskt.
Wir bemerken ausdrücklich , daß diese Preise

"
HDD

nur bis Weihnachten Gültigkeit haben.

Aseechsu ; H. v . Me»,

wo wirklich nur Gelegen«
heits « Einkäufe gemacht

werden.
Deshalb offeriere ich zu

nachfolaeuden Spott»
preise « , welche kon-
kurrenzloS dasteh, dürften.
Ich bemerke noch ganz
besonders , bah gerade
diese Partie Schuhwaren
sehr gut ausgefallen ist,
und komme ich deshalb
für gutes Tragen auf.

Solange der Vorrat
reicht:

Herrenstiesel , auS einem
Stück gearbeitet , Paar
4 Mk . , Promenaden«
Schuhe für Herren , als
Zug - und Tchnür -Schuhe,
Paar 3,50 und 4 Mk .»
Promenaden » Schuhe für
Damen , zum knöpfen und
schnüren » Paar 3 Mk.
und 3,30 Mk . Hoch¬
elegante Damen - Lasting»
stepp-Schuhe (warm ge¬
füttert ) Paar 1,75 Mk.
und 2 Mk . Hochs, gelb-
lederne Damenschuhe,
warm gefüttert » Paar
3 Mk.

Warenhaus
Kl

'i Frank.
Mein Geschäft bleibt

mittags von 1 bis 2 Uhr
geschloffen.

AsaoLikALNS.
Nadorst. I » der Auktion für Ww.

Rüben daselbst am

Freitag, den LO . d . M .,
kommen ferner «och » il »um
verkauf:

L Bettstellen,
1 Handwagen,
1 Kochtopf und
1 neue- Spinnrad.

^ I » LI »HLSSSl,
vergante », Haare» st«. 5

mit 10 Platten , fast neu , ist für 80
Mark zu verkaufen (früherer Preis
160 ^ L.) Ferner 1 Glasschrank , sowie
1 Tisch zu verk. Nadorsterstr . 88.

Ltauftrasje Itt.
Achten Sie genau auf Firma und Slauftraße.

Ausverkauf
sämtlicher

Hielmreii imü
8etiMeIplei'üe

«il M Matt.
k. kitregrsl!.

AlhterHr. 12.
Küüsche billige Weihnachts¬

geschenke:
Gesangbücher

mit Goldaufdruck von Mk . l,50 an.

BMUttti V. Si-osr.
Friseur u . Perückenm., Haarenftr . lk

k .-s . MmMk
Tonnerstag . de« Iv.

d. abrndS v Uhr:

Versammlung.
llm allfeitigrs er¬

scheinen der Mitglieder
ersucht dringeud

Ter Borstand.

Als nützliches
sBTA » l, IL

empfehle meine

vlimmi-, Vkiclirliicd-
u . kerselllecllev

(abwaschbar in neuesten Mustern .)Gummidecken
von 1 .50 .»L an.

Wachstuchdecken
von 0 .90 . /L an.

ftessellleeken
von 0 .40 . lL an.

85 « o breit , pr . Mtr . l ^D breit , pr . wctr . 1

Uitregrsü.
Al » passende Weihnachts-

Geschenke emptehl« :
Trppiche,
Gardinen»
Tischdecken,
Läuferstoffe»
Fell -Vorlagen»
Matten nsw.

in grober Auswahl zu de» billigsten
Preisen.

Lar! MWmever,
_ Haarenstrabe 80.

Nützlichstes
Weihnachts- ^

S Geschenk
für Damen:

Lü»M88 eslllii >hkiti « Ha »s
(geb . Iv ^ L) .

llsvksn L fssllng.
Für de» Welhuachtstisch empfehle

Garnierte Hüte, Ha»ben. vtorge «-
auben, Schleie«, Barben,

tlm «e»,aragen,Mauschrtten , Shlipse,
Handschuhe. Schürzen aller Art.
Preise billigst.

2mm SpLltdoH
Schüttiugstrabr Nr. kl.

Diejenigen Kärger von
Kakede, welche sich für die
Aründvng eines

vürger-Gesang-
Vereins

interessieren, wollen sich am
Mittwoch, den 18 . Dezör .,
aöends 8 Kür , im tzirasen
Anton Küntüer versammeln.

Mehrere Kärger.

ntcrslehsklige
fiir Herren . Tamen u. Kluder.

Wäsche
» M - in sauberlr Ausführung.

UnteMcke,
Tändel - Schürzen

von 30 4 an.

Schwane Schürzen
ü» Wolle und Seide

von 85 4 an.

Küchenschürzen,
Nester-

Taschentücher.
Lorsefts ete.

zu unverändert billigen Preisen.

l. l.
Heiligenqeiststr . 24.

Großherrogl. Theater.
Dienstag , den 17 . Tezbr . 1901.

45. Borst , im Ab.
Unter gest . Mitwirkung des gesamten
TrompelerkorpS des otdenburgischen
Dragoner -RegimentS Nr . IS. Dirigenr:
König! . Mustkdirigent Herrn Frühe.

Novität:
Der wilde Reutlingen.

Lustspiel in 4 Akt. von G . v. Moser
und T . v . Trotha.

Kassenöffnung 6'/» , Ansang 7 >/, Uhr.
Mittwoch , 18. Dezember 1901.

6 . Vorst, im Abonnement für Answ.
Die Reise durch Berlin

in 80 Stunden.
TesangSpoffe in 7 Bild , von Salingre,

Musik von G . Lehnhardt.
Kaffenöffnung S, Einlaß 3 '/,,

Anfang 4 Uhr.

Wremer SladttheaLer.
Mittwoch , 18. Tn . : Frau Holle.
Donnerstag , 19 . Dez. : Unbestimmt.
Freitag , 2V. Dez. : Die strengen

Herren.
Sonnabend , 21 . D^

olle.

Kamilieanachkichte «.
Todes » Anzeigen.

Grosteiimccr , 16 . Tezbr. Heute
Morgen 8 Uhr entschlief nach kurzer
Krankheit mein lieber Vater und unser
treusorgender Vater , Großvater und
Schwiegervater , der Dachdeckermeister
Sil . Gerh . Martens Hieselbst, im
fast vollendeten 87 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag , den

20. d. M ., nachm. 4 Uhr, auf hies.
Kirchhofe statt . Kranzspenden waren
nicht im Sinne des Entschlafenen.

Dungrlu , 15. Dez. (Statt be-
sonderer Ansage .) Hmte Morgen
entschlief sanft und ruhig nach kurzer,
heftiger Krankheit mein lieber Mann
und unser guter Vater

Hein . A»t. LchlllitteukW
im Alter von 40 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die
trauernden Hinterbliebenen
Sophie Schmirteuknop , geb . Brand,

und Kinder.
Tie Beerdigung findet am Donnerstag

» m 1 " , Uhr vom Sterbehause an ? statt.
Weitere Familie » - Nachrichten.

verlost: vernhardine Munderloh,
Piependamm , mir Gerhard WenI «, Roor-
dori.

Geboren ( Sohn ) : Wilhelm Ähren »,
Delmenhorst . A. Spassen , Spubielhausen.

Gestorben: Gemeindevorsteher Wilhelm
Framtsen , Neuenburg , 78 I . Agnes Kruse»
Oldenburg . Lharlotie Rowe , Wilhelms-
h -we», 8 Nt . Sophie Vieri , geb. Hansen»
Wilhelmshaven , 58 I . Robert Rannacher»
Wilhelmshaven , 11 Mt . Johann » Mar¬
garethe Schumann , Wilhelmshaven , l I.
Earl Schumacher , Wilhelmshaven , <0 I.
Heinrich Brekenfelder , Wilhelmshaven , 87 I.
Geheimer Marine -Baurat TöophUe Suyot»
Potsdam . Schuhmacher Karl Kiefer, M :d-
delssShre , 71 I . Anna Gerhardin»
Schlalo » , ged. Fechter, Barel , 58 I
Johann Schwengsbier , Delmenhorst , 17 I.
Katharine Hemmelskamp , geb . Mdnnich,
Delmenhorst . Ztmmennann Johann Fried¬
rich Haoemann , Grüppenbühren . Kort-
arbester Ehr . D . Meyer , Delmenhorst,
41 I Heinrich Bokop, Delmenhorst , 17 F.
Heinrich .'luhlmann , Lmbergen , 7 I.

verantwortlich für Zölitil ^ SeuiUsw» : Ls» A. LsL. für de» iSalen T «iU W. v .
'Bu -' ch, iür den Inseratenteil : P . Ra donis !y7ÄötationSdr»ck ünüFtzerlag : tz . iMöntzkwv
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Die ostmllmrger Hasaustntt?)
^ Osternburg , 17 . Dez.Der Beschluß deS Ortsausschusses , betresiend die Ein«

richtung einer Gasanstalt , hat Anlaß zu einer lebhaften
Erörterung und Kritik in der Presse gegeben Mit wenigen
Ausnahmen schießen die Verfasser der Ärtilel unter „ Stm >-
mcn aus dein Publikum " aber über das Ziel hinaus , und
eS besteht die Gefahr, daß sowohl Freunde als Gegnerdes Beschlusses , unter Nichtachtung der Gründe und des
thatsächlichen Materials , den Boden der ruhigen und sach-
lichen Erörterung verlassen und sich auf das Gebiet der
persönlichen Bekämpfung begeben . In allen Artikeln fehlteine eingehende Prüfung und Würdigung der verschiede»nen Gründe , welche die Vertretung deS Ortes zu dein Be¬
schlüsse geführt haben.

Der Ort Lsternburg hat sich im Laufe der letzten 15
Jahre stark entwickelt , seine Einwohnerzahl nimmt von
Jahr zu Jahr zu und übertrisst bereits die Städte erster
Klasse Jever und Varel bedeutend . Er hat den früheren
ländlichen Charakter vollständig verloren und ihn mit
dem städtischen vertauscht , und er wird diesen nicht nur
behalten , sondern sich in dieser Richtung ohne Zweisel nochweiter und günstiger entwickeln . Leine günstige
Lage in unmittelbarer Nähe der Residenzstadt , an der
Hunte und dem Hunte -Ems -Kanal , sowie an der Bahn
läßt ihn als besonders geeignet für Anlagen von Fabri¬ken erscheinen , und es steht zu erwarten , daß zu den be¬
reit - vorhandenen großen Fabriken über kurz oder lang
noch weitere kommen werden , zumal es an geeigneten
Plätzen für derartige Anlagen nicht mangelt . Dieser seiner
Entwickelung , und auch dem Umstande , daß er Garni¬
son o r t eines TragonerregimentS ist, muß eine gewissen¬
hafte Lrtsvertretuna Rechnung tragen , indem sie gemein¬
nützige Anlagen schasst zum Besten der Ortsbürger und zur
Förderung ihrer Interessen.

Zu solchen gemeinnützigen Anlagen gehören in erster
Linie gute Straßen und Beleuchtung. Für Ver¬
besserung der Straßen ist in den letzten Jahren sehr viel
gethan , und in 2—3 Jahren werden sämtliche Verkehrs¬
wege gepflastert sein.

Die Beleuchtung der Ortsstraßen ist aber eine voll¬
ständig unzulängliche und eine einer Vorstadt unwürdige.
Schon seit einer Reihe von Jahren ist man in der OrtS-
vertretung auf eine bessere Beleuchtung bedacht gewesen,und der Abschluß eines Vertrages mit dem frühere » Be¬
sitzer der Gasanstalt in Oldenburg , nach welchem derselbe
gegen eine Vergütung von 20 Mark pro Laterne ä 1000
Brennstunden Gas liefern wollte , stand nahe bevor , als
die Stadt Oldenburg sich in den Besitz der Fortmannschen
Gasanstalt setzte . Auf eine Anfrage seitens der OrtS-
vertretung , ob die Stadt Oldenburg dem Ort Ostern¬
burg ferner Gas liefern wolle , und ob sie geneigt sei, hier¬über einen Vertrag abzuschließen , wurde zunächst erwidert,
baß der Stadtmagistrat die Verhandlungen über den Ab¬
schluß eines Vertrages bis nach dem Uebergange der Gas¬
anstalt auf die Stadt ausschieben wolle , er könne es noch
nicht übersehen , ob die Rücksicht auf die beschränkte Lei¬
stungsfähigkeit des jetzigen Gaswerks es erlaube , die ostern-
burger Straßenbeleuchtung schon im Herbste durch Ver¬
längerung der Rohrleitung und Ausstellung einer Anzahl
neuer Gasglüblicht -Laternen auszudehnen . Im Septem-ber d. I . legte oer Magistrat der Ortsvertrctung einen Ver¬
tragsentwurf vor . Diesen ohne weiteres anzunehmen,konnte die Ortsvertrctung sich nicht entschließen . Es sank»
daraus eine mündliche Verhandlung mit dem Magistrat
bezw . der Beleuchtungskommission der Stadt Oldenburg
statt . Bon osternburger Seite wurde namentlich die lange
Bertragsdauer (30 Jahre ), die Garantieleistung , die
Bestimmung bezüglich der Rohrlegung in » »gepflasterten

*) Da das Bild der osternburger EaSangelegenheit durch den
Zeitungsstreit »on der Parteien Haß und Gunst entstellt erscheint, so
geben wir i» Folgendem einem rein sachlichen Beobachter da» Wort,
dessen klare Ausführungen größte Beachtung verdienen.

Straßen und daS Sonderrecht ber Stadt Oldenburg bean-
standet . Von städtischer Seite wurde darauf bemerkt , daß
kleine Aenderungen ja » och vorgenommen werden könn¬
ten . grundsätzliche Aenderungen aber wür¬
den wederdie Genehmigung deS Magistrats
und erst recht nicht des StadtratS finden.
Zweckmäßig wäre es, den Entwurf unverändert anzuneh-
men . Tie Vorteile des Paragraph 12, Weiterbenutzung deS
Rohrnetzes und fernere Lieferung von GaS nach erfolgter
Kündigung seitens des Ortes Lsternburg . müsse die Ltadt
Oldenburg sich reserviere », da sie, wenn sie daS GaS zum
Selbstkostenpreis abgebe , selbstverständlich auch eine » klei-
nen Nutzen haben müßte . Nach diese» bestimmt abgegebe¬
nen Erklärungen mußte die OrtSvertretung eine Verstän-
digung für ausgeschlossen erachten , und da sie den Ver¬
trag unmöglich unverändert annehmen konnte , lehnte
sie ihn ab . Tie Gründe , welche sie zur Ablehnung veran-
laßten , waren etwa folgende:

1. Die im Vertragsentwürfe vorgesehene Vertrags-
dauer von 30 Jahren ist entschieden zu lang Sich
auf 30 Jahre vertragsmäßig in der BeleuchtungS-
srage zu binden , hieße ein gutes Stück oer Selbst¬
verwaltung au - den Händen geben . Wenn auch
nicht zu erwarten ist. daß der Ort Lsternburg sich
im Laufe der nächsten 30 Jahre in demselben Maße
weiter entwickeln wird , wie in den verflossenen,
so können doch Verhältnisse eintrelen , die gebiete¬
risch die Einrichtung einer eigenen Gasanstalt ver¬
langen.

2 . Wenn auch das Angebot bezüglich der Lieferung des
Gases zum Selbstkostenpreis als ein sehr an-
nehmba rcS erscheint , so läßt sich zur Zeit doch
noch nicht übersehen , wie hoch der Selbstkostenpreis
sich stellen wird , da , wie verlautet , die
übernommene Gasanstalt der Stadt Oldenburg
einer umfangreichen Aenderung und Erweiterung
bedarf , welche eine Vergrößerung des Anlagekapi¬
tals und mithin auch eine erhöhte Verzinsung und
Amortisation bedingen , wodurch der Selbstkosten¬
preis des Gases steigen würde.

S DaS im Paragraph 12 des Vertragsentwurfs vor-
behaltene Recht, auch dann noch weiter GaS nach
Lsternburg liefern zu dürfen und gemäß Paragraph
9 in seinen Straßen , Plätzen und Wegen Röhren
zu legen , wenn nach Ablauf von 30 Jahre » eine
Kündigung seitens der Ortsgemeinde Osternburg
erfolgt , wird diese in der Beleuchtungsjrage dau¬
ernd zur Unselbständigkeit verurteilen . Wollte der
Ort Osternburg nach Ablaus von 30 Jahren eine
Beleuchtungsanstalt einrichten , so hätte er in der
Stadt Oldenburg einen so mächtigen Konkurrenten,
baß an die Errichtung einer eigenen Anstalt für
alleZeit nicht zu denken wäre . Die Stadt Olden-
bürg könnte einfach durch Herabsetzung des GaS-
preises die Konkurrenz Osternburgs aus dein Felde
schlagen.

4 . Für den Fall , daß die Stadt Oldenburg nach Ablauf
von 30 Jahren den Vertrag kündigen und die Lie¬
ferung von Gas nach Osternburg einstellen würde,
weil sie infolge der Vergrößerung der Stadt nur
noch für den eigenen Gebrauch Gas durch ihre An¬
stalt produzieren könnte , wäre der Ort Lsternburg
nach 30 Jahren noch ebenso weit wie jetzt und müßte
dann notgedrungen eine eigene Beleuch¬
tung s a n st a l t einrichten . Er hätte aber indirekt
nach seinem Anteil zur Verzinsung und Abtragung
des in der städtischen Gasanstalt angelegten An¬
lagekapitals beigetragen.

5. Tie Bestimmung des Paragraph 3 deS Vertrags¬
entwurfs , nach welcher der Gemeii .devorstand eine
Ausdehnung des Rohrnetzes nur dann ver¬
langen kann , wenn er eine jährliche Brutto -Ein-
nahme ' von mindestens 8 Prozent des für die ein¬
zelnen Rohrstrccken einschließlich der Straßen -La-
ternen bei der ersten Anlage aufgeweudetcn Ban-

kapital » au » der GaSabgabe an dritte aarantierk,
würde die Zuwendung von Annchmltchkeiten au»
der Beleuchtung für verschiedene Straßen und OrtS-
biirgcr sehr einschränken.

Alle diese Gründe haben den Ortsausschuß zur Ab¬
lehnung des Vertrages veranlaßt , und da er sich gegenüber
den Klagen und Wunsche» der Ortsbürger hinsichtlich der
Beleuchtung nicht verschließen könnte , ihn zu dem tritt-
sierten Beschlüsse, eine eigene Gasanstalt zu bauen , geführt.
Er ist , da an einen engere » Ansä,laß an die dem Orte »n
wirtschaftlicher Beziehung sehr nahe verwandte Stadt Ol-
dcnbura durch Cin ^ ' meilidunti einstweilen nicht zu denken
ist , zu der Ansicht gelangt , daß der Ort Lsternburg in allen
gemeinillltzigen Angelegenheiten und Einrichtungen selb¬
ständig und unabhängig werden muß , wenn er die Ent-
Wickelung des Ortes und die Interessen seiner Bürger for¬
dern will.

Tic Frage , ob der Ort Osternburg wirtschaftlich und
finanziell so gestellt ist . das, er sich eine eigene Gasanstalt
leisten kann und darf , muß bejaht werden. Seine Einkommen,
steuer ist m den letzten 10 Jahre » um mehr alS da » Doppelte
gestiegen, die Grund , und Gebäudesteucr m stetigem Wachstum
begriffe» . Zn wirtschaftlicher Beziehung ist ebenfalls ein stetiger
Fortschritt zu verzeichnen, was jeder zugcben muß , der du-
Verhältnisse genau beobachtet und verfolgt hat . Tie Kommunal,
abgabc» » ach der Grund - und Gebäudcsteuer sind in de»
letzten 25 Jahren nicht gestiegen, die nach der Einkommensteuer
dagegen gesunken. So ist beispielsweise die Armenlast in
10 Jahren von 140 »/« aus 40 ->/o hernntergegangen . Tie
Schuldenlast der Gemeinde ist nn Vergleiche zu der Ein¬
wohnerzahl und der Sleuerkraft recht gering; sie beträgt
rund 90,000 Alk , denen direkte Werte an Kapital und Grund,
besitz von mindestens 50,000 Mk . gegenüberstehen. Dir Schuld,
welche in mit 3 zu verzinsenden Schuldverschreibungen de.
steht, wird in 18 Jahren vollständig abgetragen sein ; neue
Schulde» zu machen, dazu liegt in absehbarer Zeit keine
Veranlassung vor . Die Schuldenlast de» Ortes , der ca . V,
der Einkommen , und ca . der Grund » und Gebäudcsteuer
ausbrmgt , ist ebenfalls nicht bedeutend , sie beträgt nach
Pflasterung sämtlicher Straßen rund ca . 150,000 Mk . Wenn
alle diese Angaben auch direkt mit der Einrichtung einer eigenen
Gasanstalt nicht» zu thun haben , da diese aller Wahrscheinlich,
kcit nach sich selbst erhalten wird , so brechen sic doch den Ein-
Wendungen, daß Osternburg überaus schwer belastet sei, du
Spitze ab.

WaS nun daS Projekt und seine Rentabilität
anlangt , so wird der Ortsausschuß gewiß nicht unterlassen,
die Prüfung einem unparteiische» Sachverständigen zu über«
tragen , che er an die AuSsührung gehl.

Prüft man die Sache unparteiisch, rein sachlich
und ohne Vorurteil, so kommt man zu dem Ergebnis,
daß die Gründe stichhaltig und von dein Ortsausschüsse
wohl erwogen sind. Allerdings wäre « S ja recht gut und
schön , wenn die Stadt Oldenburg und der Ort Osternburg,
welche so enge Beziehungen zu einander und viele gemeinsame
Interessen haben, Hand in Hand gehen können ; da dies aber
in diesem Falle ausgeschlossen erscheint, so bleibt nichts übrig,als unabhängig von einander und getrennt vorzugchcn. JedeGemeinde sucht ihr eigenes Jnteresie zu wahren , und die ge.
wühllc » Vertretungen haben di« Pflicht , nach gewissenhafter
Uebcrzcugung »u handeln . Ergeben sich hieraus MeiuungS.
Verschiedenheiten, so können und dürfen diese die guten
Beziehungen zu einander nicht untergraben . Daß Bürger der
einen und der andere» Gemeinde über « ine Angelegenheit ihre
Meinung ausspreche» , kann der Sache nur dienlich sein und
ist ihr gute» Recht, eS sollte aber nie der Boden der sachlichen
Prüfung verlasse» werden!

Gasanstalt Osternburg.
Aus meinen Artikel in Rr . 291 dieses BiatleS werden inNr . 292 , wahrscheinlich von einem Mitglied der osternburger

Gaskümmission oder eniem Mitglied des Ortsausschusses , einige
hochtönende erhabene Worte erwidert ; der Artikel in Nr . 291
ist von mir geschrieben in der Erwartung , eine Widerlegungmeiner ausgestellten Berechnungen in Zahlen von beteiligter

Die Kunst, im Winter gesund zubtnßen.
Von vi >. „ eck. Eurt krcuschner.

(Nachdrut verboten .)
Der deutsche Winter ist der Gesundheit nicht besonders

günstig . Wer dank seiner Widerstandsfähigkeit und Ab¬
härtung diese Erfahrung noch nicht am eigenen Leibe
gemacht hat — und eS giebt nicht Wenige , denen das
Winterwetter angenehmer und bekömmlicher ist als ein
drückend heißer , schwüler Sommer —, kann sich von der
Gesundheitsschädlichkeit deS Winters leicht durch die Be¬
obachtung des plötzlichen Hinaufschnellcns der Sterblich¬
keitszahlen beim Eintritt des nassen und kalten Wetters
überzeugen . Einer großen Zahl älterer Leute wird der
Beginn deS Sudelwetters oder der strengen Kälte da¬
durch verhängnisvoll , daß ein anfänglich gering ge¬
achteter Bronchialkatarrh in eine tödlich endende Lungen¬
entzündung übergeht , und hunderttausend andere tragen
wenigstens eine tüchtige Erkältung und Schnupfen davon,
so daß des Niesens , Hustens und Räusperns kein Ende ist.

Daß in dieser Jahreszeit die Erkältungskrankheiten
so gewaltig dominieren , sinket seine natürliche Ertlärung
in den Umständen , unter denen wir im Winter zu leben
gezwungen find . Unsere Lungen müssen statt ber ange¬
nehm durchwärmten sommerlichen Lust , die durch die
geöffneten Fenster auch in die Zimmer zu dringen reich¬
lich Gelegenheit hatte , in einer Atmosphäre arbeite »,die durch die Verbrennungsgase der Oefen und Lampen
ununterbrochen verdorben wird , und in der sich Milliar¬
den trockener Staubteilchen fortwährend herumtrciben und
aus der Schleimhaut der Atmungsorgane leicht den ent¬
zündlichen Zustand Hervorrufen , den man mit Katarrh
bezeichnet . Verlassen wir das Zimmer , um uns auf
einen Gcscbästsweg oder Spaziergang zu begeben , so
atmen wir zwar eine Luft ein , die viel staubsrcier ist.

als diejenige im Sommer , deren Temperatur jedoch 15
bis 25 Grad niedriger liegt als diejenige unseres Wohn¬
zimmers . Dazu holen wir uns , da wasserdichtes Schuh-werk immer noch zu denjenigen Erfindungen gehört , die
dem zwanzigsten Jahrhundert Vorbehalten sind , im
Straßenschmuü und zerinncnden Schnee mit ziemlicher
Sicherheit nasse Füße , und wenn nun auch noch unsere
Kleidung nicht ganz genau dem jeweiligen Stand der
Quecksilbersäule im Thermometer angepaßt war , so ge¬raten wir bei der Bewegung im Freien entweder in
Schweiß oder fangen an zu frösteln . Begegnet uns nun
noch obendrein em Bekannter , mit dem wir Höflichkeit»
halber gezwungen lind , eine längere Unterhaltung zu
führen , wobei die scharfe Luft unmittelbar durch den
geöffneten Mund in Kehlkopf und Lungen dringt , statt
aus dem Wege der einzig und allein rationellen Nasen-
atmung vorgewärmt zu werden , so kann jeder nicht be¬
sonders Abgehärtete mit dem ziemlich sicheren Gefühl
nach Hause gehen , daß er sich wieder einmal eine Er-
kältung zugezogen hat , und nun mit Husten , Katarrhund Schnupfen einige Tage dafür büßen muß.

Es konnte nicht auSbleiben , daß man in einer Zeit,die allen Kranlheitserschemungen durch Baklerienwirlung
zu erklären bemüht war , auch die ErkäUungSIranlhcitenin diesem Sinne deuten zu können glaubte . Besonders
balteriophile Größen der medizinischen Welt hätten am
liebsten ganz und gar die Erkältung als Krankheit »-
Ursache verleugnet , weil die letzten Gründe sür n »s noch
sehr im Dunkeln liegen . Wenn es nun zwar auch richtig
ist, daß aus einer Erkältung , je nachdem der Organis¬mus von dieser oder jener Ballerienart befallen wird,
kehr verschiedene Krankheiten entstehen können , so spricht
voch andererseits die millionenfache Erfahrung des tag-lichen Lebens laut und vernehmlich dafür , daß die Er¬
kältung eine leider nur allzu reelle Erkrankuiigsursache
ist . Im Sommer nur selten von schwererer Bedeutung,weil die nachteiligen Folgen meistens unmittelbar daraus

durch unfreiwilliges Schwitzen wieder beseitigt werden,ist und bleibt die Erkältung samt ihrem Zwillingsbruber
Katarrh im Winter die Ursache der meisten Krankheitenund LeidenSzustände . die dann oft auch in der schönenJahreszeit nicht mehr weichen wollen und , wenn siechronisch geworden sind , in hohem Grade geeignet sind,die menschliche Gesundheit zu aesährden.Ta die meisten derartigen Erkrankungen nach einigenTagen von selbst i» Gesundung übergehen , ist man ge-wöhnlich geneigt , die ErkältuiigSgesahr gering zu schätzenund der alles heilenden Natur das Weitere anheim-
zugcben . Dies ist jedoch ein großes Unrecht gegen die
eigene Gesundheit ; denn , wenn auch anscheinend keineüblen Folgen zurückblciben , so ist doch nach dem jedes¬maligen Ueberstehen einer Erkältung die Disposition zur
Wicdererkrankung eine gesteigerte ; eS bleibt eine Reiz-barkeit der Schleimhäute zurück, die immer leichter bei
Anlässen , die früher leichthin ertragen wurde » , sich ein-zünden , bis schließlich die immer kürzer werdende » ge¬sunden Intervalle gänzlich schwinden , und der gefürchtetechronische Kehlkopf- und Bronchialkalarrh da ist.

Wenn daran - die weise Lehre folgt , daß man auchdie geringfügigste Erkältung nicht vernachlässigen soll,so ist damit allein den vunderltoilsciiden , die verdiene»
müssen und nicht während eines achttägigen freiwillige»Arrestes in , gut erwärmten Zimmer abwartc » können,bis das llnwoblsein bo» selbst abgelaufen ist, weniggedient ; es Haiwelt sich vielmehr darum , den natürliche»Hcilungsprozeß nach Möglichkeit zu beschleunigen Zudiesem Zweck eignet sich aber trotz aller Fortschritteder Heilmittellcbrc nichts bester , als die seit Jahrtausen-de» ,n hohcn , Ansclicn stehende reichliche Anwcndniigder Wärme . Wer daher ans verschiedenen Gründen einaus dem kürzesten Wege dahin sührendrsDampsbad nicht ge¬brauchen will oder kann , sc . wenigstens daraus , daßer zu Hause , am besten gegen Abend , ein lang an-dauerndes Bad von nahezu Bluttemperatur fetiva Ä bi»



Et « » »u erhalten. Da man nun nicht in der Lage ist , meine
Aufstellungen zu widerlegen, glaubt man mit hochtönenden
Phrasen darüber hinwegzukomnien. Was soll man sagen zu
der schulmeisterlichen Phrase : . Nach monarelanger angestrengter
Arbeit in 25— SO Sitzungen sind Beratungen im Ortsausschuß
und in der Ga -kommissiongepflogen, Gasanstalten sind besucht
und die Bücher eingesehcn . der Betrieb studiert, sachverständige
sind um Rar gebeten, Pläne und Kostenanschlägeverschiedener
Firmen , die Gaswerke bauen , geprüft und verglichen worden,
und da sind die gewählten Vertreter des LrtS zu dem Resultat
gekommen: Ostcrnburg muß selbst eine Gasanstalt bauen ' ,
wenn nach 25 —30 Sitzungen ein Voranschlag das Licht der
Welt erblickt , der auf ganz falschen Annahmen beruht . Hat
denn keiner der Herren Ausschußmitglieder in 25—30 Sitzungen
entdeckt , daß zum Brennen von 150 Gaslaternen 35,000 cdm
GaS und nicht 14,000cdm verbraucht werden, hat denn keiner
der Herren Lrtsvertrcler ein einziges Rial die brennenden
Gasflammen abends an der Bremer - und Schützenhofstraße
gezählt? Nein , liebe : in die Ferne schweifen ! Nur dann hätten
dir Herren Orlroenreler sich ein Bild von dem Gaskonsum
Lsternburgs machen können. Wenn die Herren Lrtsvcrtreter
und die Herren der Gaskommission von der Rentabilität einer
Gasanstalt in Lsternburg so fest überzeugt sind , warum bilden
sie nicht eine Kommanditgesellschaft und legen die - Werk für
eigene Rechnung an ? ! Tie Ortsbürger Osternburg- hätten
gewiß Nichts dagegen. Tie Lusbürger wollen mit ihrem Geld¬
beutel nicht als Probierstein dienen.

Nochmals, Orlsbürger . protestiert gegen eine Anlage , die
de» Ort in immer tiefere Schulden bringt.

Gasanstalt Osternburg.
Nachdem wir die Artikel in Nr . 291 d . Bl . gegen die

Anlage einer Gasanstalt in Lsternburg gelesen , haben wir
uns gefragt : Wie ist es möglich , daß die Gaskom . -ission des
Ortsausschusses einen Voranschlag in die Oeffentlichkeil giebt,
dem ganz falsche Angaben zu Grunde liegen; statt
14,000 Kubikmeter Gas werden für die Laternen 35,000 Kubik¬
meter gebraucht ! Wäre es nicht viel zweckmäßiger, die Herren
von der Gaskommission und die Mitglieder des Ortsausschusses,
die ja» wie geschrieben wird , einstimmig den Beschluß gefaßt
haben, eine Gasanstalt auf Kosten des Ortes zu erbauen,
bildeten eine Aktiengesellschaft, eine Genossenschaft oder eine
Kommanditgesellschaft und trügen ihre eigene Haut zu Markte,
wenn sie so fest von der Rentabilität überzeugt sind und ihrem
ungeheuren Thatendrang Luft machen wollen?

Mehrere Lrtsbürger.

Neubau tu - er Kurwickstraße.* Obgleich iede Sradt darauf bedacht ist, die Straßen
HS verschönern , und bei Neubauten dieselben gerade und
in der vorgeschriebenen Baulinie anzulegen , scheint man
eL hier in unserer Stadt hiermit noch nicht genau zu neh¬
men . Man gehe nur von der Langenstraße in die Kur«
wickstraße hinein , woselbst hinter dem „Grasen Anton Gün¬
ther " ein altes Haus abgebrochen ist . Ter jetzige Naubau
wird nun an derselben Stelle , obgleich die Baulinie
festgelegt ist, aufgeführt . Ter wohllöblrche Stadtrat sollte
sich diese Bauart mal genau ansehen . Sollte diese Erlaub¬
nis vielleicht erteilt sein , weil die Stadt einen ganzen
Quadratmeter als Geschenk erhält ? Warum findet hier
keine Enteignung statt ? Man möge doch mal nach Bremen
gehen , wo Millionen zur Verbreiterung der Straßen be¬
zahlt werden . Wozu haben wir sonst die baupolizeiliche
Verordnung . Hoffentlich hängt diese Sache nicht von Gunst
und Gabe ab , und möge sich der wohllöbliche Stadtrat dies
doch mal überlegen.

Mehrere Anwohner der Kurtviikstraße.

Hus dem Kroßherzogtum.
Iß »»» » tr »en»uer Que2ea«ngLb« gibätttt . NrUttlunßeu ml - Berichte

Lter lo« l« vorkomAnisie st»» -er Rr- Litton stet» wUllvoonen.
Oldenburg , 17 . Dezember.

sFort' etzungder Notizen aus dem Hauptblatte.i
* Der gestern abend «ach Beendigung der Gan-

vortnrnerstunde in der . Union" unter Vorsitz des Gau-
vertreterS Propping abgehaltene Gauturntag für den
oldenburger Gau — letzterer bestehend aus den Vereinen
des Herzogtums einschl . des Jadegebiets — war von 73 Ab¬
geordneten, die 31 Turnvereine vertraten , besucht , während
der Gau aus 52 Vereinen mit 4812 Mitgliedern besteht.
Nachdem die vom Gauschristwart Fuhrken - Nadorst verlesene
Berhandlungsschrift der letzten Versammlung genehmigt,

wurden zu Rechnungsprüfern für die Gaurechming für 1901
sowie für die Abrechnung über das letzte in Tonnerschwee
abgehaltcne Ganiurnfest die Vereine . Oldenburger Turncr-
bund " und . Osternburger Turnverein " gewählt . Tie Gau-
sieuer für 1902 wurde wie bisher aus 5 Psg . pro Mitglied
und Jahr festgesetzt . Aus dem vom Gauinrnwart Tümcland
erstatteten Bericht über den turnerischen Teil des in Donner¬
schwee abgehaltencn 2 . oldenburgsi

'
chkn Gauturnfestcs sei noch

mitzgeteilt . daß sich daran 901 Mitglieder aus 32 Vereinen
beteiligt haben, daß die allgemeine» Freiübungen von 411
Mann , und daß beim Geräteturnen in 40 Riegen geturnt
wurde ; von 82 Wettturncrn gingen 23 als Sieger hervor,
geschmückt mir dem einfachen Eichenkranz, denn Preise , be¬
stehend in Wertgegenständen rc., wie beim Sport , sind in
Turncrkreiscn glücklicherweise verpönt und dürfen nicht ver¬
teilt werden. Tie Beteiligung bei den vorgeführten Mann-
schaflswettübuilgen war folgende : a) S tascttenlaus
12 Vereine , b) Schleuderballwettspiel 4 Vereine und
c) Tauziehen 16 Vereine . — Tie vorgelegte Ab¬
rechnung über das Fest ergiebt. daß statt des erhofften
hohen Ueberschusses nur ein solcher von 43 . 19 Mk. erzielt
ist , indem die Einnahmen 1812 . 19 Mk. und die Ausgaben
1768 Mk. betragen haben , lieber das im nächsten Jahre
in Emden srattffndcnde Krcisturnfest des 5 . Kreises der
deutschen Turnerschaft — oldcnburger , bremer, osnabrücker,
ostsriesischer und Wesermündung -Gau — machte der Gau-
turnwart Tümeland u . a . folgende Mitteilungen : Das Wett¬
turnen findet im sogen. Sechskamps statt (Hebungen an
3 Geräten und in 3 volkstümlichen Uebunaen ) . Das allge-
gemeine Riegenturnen fällt weg ; statt dessen findet ein
Vcreinsturnen in 2 Abteilungen mit Wertung , wie es jetzt
schon vielerwärts in Süddeutschland nach schweizer Manier
eingeführt ist , statt . Gegen diese letztere Einführung erhob
sich eine mächtigeOpposition. und es wurde nach längerer
lebhafter Debatte , in der nur Gauturnwart Tümeland für
die Sache sprach, ein Antrag Späth - Oldenburg dahingehend
angenommen , beim Krcisturnwart Kunath - Bremen den An¬
trag zu stellen, von der beabsichtigten Einführung abzu¬
sehen, da durch dieselbe statt einer Stärkung eine Schwächung
der Vereine infolge des Trills stattfinden werde. — Weiter
ist noch zu erwähnen , daß das gemeinschaftliche Mittagessen
nicht wie früher in einem Lokale stattfindet , sondern aus
4 —5 Lokale verteilt werden soll. Der letzte Punkt der
Tagesordnung betraf die Abschließung eines Vertrages
seitens des oldenburgcr Gaues mit der deutschen Ver¬
sicherungsgesellschaft in Stuttgart wegen Haftpflichtver¬
sicherung. wozu die Versammlung ihre Genehmigung er¬
teilte. Ter Gauvertreter schloß die Versammlung mit der
Bitte um rege Anmeldung zur Versicherung seitens der
Vereine , da sie sich nur hierdurch für wenig Geld gegen
große Schäden schützen könnten.

' Evangelisches Oberschulkollegium . Ter Lehrer
Logemann zu Colmar ist mit dem 1 . Mai 1902 zum
Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu AtcnS
ernannt . — Tie Hauptlehrerstelle an der Schule zu Colmar,
Gemeinde Strückhausen , ist zu besetzen . Tiensteinkommen
1390 Mk . einschließlich SO Mk . für Landentschädigung . Be¬
werbungen sind bis zum 30. Dezember d . I . emzureichen.
Bewerber haben in ihren Eingaben in betreff ihre? Militär¬
verhältnisses eventuell anzugeben, wann und bei welchem
Truppenteil sie ihrer aktiven Dienstpflicht genügt haben.' Oberkirchenrat . Das Gesetz - und Verordnungsblatt für die
evangelisch- lutherische Kirche des Herzogtums Oldenburg , VI.
Band 21 . Stück, ist auSgegeben. Es enthält : Nr . 58 . AuS-
schreiben an sämtliche Geistliche vom 30 . November 1901 , be¬
treffend Stiftung einer Ehejubiläumsmedaille durch S . K . H.
den Großherzog. Nr . 59. Ausschreiben an sämtliche Kirchen¬
räte vom 5 . Tezember 1901, betreffend die am diesjährigen
Weihnachtsfeste abzuhaltende Kirchenkollekte. Nr . 60 . Aus¬
schreiben vom 6 . Tezember 1901, betreffend Urlaubsgesuche
der Hilfsprediger . Nr . 61 . Bekanntmachung an sämtliche
Pfarrer und sonstigen an der allgemeinen Psarrwitwenkasse
Beteiligten vom 7 . Tezember 1901, betreffend Uebernahme
eines weiteren Teils der von ihnen bis dahin an die Beamten-
Witwenkasse entrichteten Pflichtbeiträge auf di» allgemeine
Psarrwitwenkasse . — Nachrichten.

»
6 Nordenham » 16. Dez. Die bereits vor einiger Zeit

kurz besprochenenLautapparate, die bei Eintritt von Hoch¬
wasser die Einwohner in möglichst kurzer Zeit benachrichtigen

sollen, sind , etzt an verschiedenenStellest de» Ort » anaebrachr
worden. — Ter Hafenverkehr am Hauptpier ist z . Zt . recht
gering; außer einigen kleinen Schleppkähnen liegen Fahrzeuge
nicht am Pier . — TerKriegervrrein veranstaltet am
Weihnacht- feste eine hübsche Ehristbaumseier. verbunden mit
einer Verlosung, wozu alle Angehörigen der Kameraden
sreuudlichst eingcladen werden. Ta diese Feiern in früheren
Jahren stets gut besucht waren und einen hübschen Verlaus
nahmen, so wird auch in diesem Jahre die Feier einer guten
Ausnahme sicher sein. — Auf der nächsten hier ftaltfindenden
Versammlung des Wesermarsch . HerdbuchvereinS wird
u . a . auch über die bereits mehrfach besprocheneErrichtung
einer ZuchiviehmarkteS in Rodenkirchen beraten
werden. Auf den landwirtschaftlichen Versammlungen ist
die projektierte Errichtung eines Zuchtviehmarktes
schon wiederholt Gegenstand lebhafter Erörterungen gewesen.
Wenn man auch, soweit bekannt, im Prinzip mit dem Projekt
durchweg einverstanden war . so gingen doch namentlich in der
Ortsfrage die Ansichten weit auseinander , indem von einer
Seite dem Orte Stollhamm , von anderer dem Ort « Nordenham
und von einer dritten dem Orte Rodenkirchen der Vorzug
gegeben wurde . Tiefe Frage ist jetzt dem Anschein nach geklärt
worden ; man hat sich durchweg auf den Ort Rodenkirchen
geeinigt, der für Slabland und Butjadingen annäbernd gleich
günstig liegt. Auf der nächstenVersammlung des Wesermarsch.
Herdbuchvereins wird dieser Projekt des näheren besprochen
und »S ist anzunehmen, daß die Sache durch diese Beratungen
bedeutend gefördert wird . — Ter eingetretene Frost hat bereits
die Sieleinfahrten für hölzerne Schiffe schwer zugänglich

emacht, indem sich vielfach kleinere Eisschollen dort festgesetzt
oben. Tie Flußfischer haben des Eisgangs wegen die Fischerei

vollständig eingestellt.
S Delmenhorst , 14 . De, . Ter gestrige dritte Abend

der Veranstaltungen des Kaufmännischen Verein» gab der
hiesigen Einwohnerschaft Gelegenheit, den manchen Theater¬
besuchern von Oldenburg her vorteilhaft bekannten jetzigen
Dramaturgen und Regisseur Georg Dröscher in
Berlin zu hören. Herr Dröscher erfreute die lautlos
lauschenden Zuhörer mit seinem bis in? kleinste durchdachten,
vollendeten Vortrage und seiner klangvollen Stimme durch die
Rezitation von Ensch Arden und den Vortrag einzelner Ge¬
dichte von Goethe, Kopisch , Baumbach , Trojan , Herrmann u. a.
Große Heiterkeit riefen einige Proben der Zukunftslyrik von
Holz und MartenS hervor . Das Publikum stattete den Tank
durch reichen Beifall ab.

Geld » und Warenmarkt.
Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes ist am ame-

rikanischen Eisen - und Stahlmarkt Roheisen
andauernd im Steigen begriffen und 25 Cents höher . An-
dere Sorten sind im Preise unverändert . Tie Produktion
von Roheisen hat im November um 10000 To . zugenom¬
men , trotzdem zeigen die Vorräte eine Abnahme um 42000
Tonnen.

Dividendenschätzungen. Eintracht , Braunkoh¬
lenwerke und Brikettfabriken in Berlin . 18 Prozent w . i . L.
— Kölnische Wechslerbank in Köln . Tie Höhe der Divi¬
dende wird davon abhängen , in welcher Höhe Abschrei¬
bungen auf Wertpapierbestände notwendig sind.
Das laufende Geschäftsjahr war normal . (Im Vorjahre
wurden 5,5 Prozent verteilt . ) — Tuxer Kohlenverein . IS
Prozent w . i . B . — Handelsstätte Bellealliance . 6,5Proz.
w . i . B . — Union -Baugesellschaft . 6 Prozent w . i- B —
Essener Bankverein 6 Prozent gegen 8 Prozent.

Bei den kölner Verhandlungen der transatlan¬
tischen Reedereien handelt es sich um Bestrebungen
behufs Bildung eines sogenannten Pools . Ein solcher ist
schon oft zu stände gekommen und ebenso oft wieder auf¬
gelöst worden . Ein Pool läuft auf eine Einschränkung
der Konkurrenz hinaus . Das Bedürfnis hiernach wird lm
allgemeinen da empfunden , wo die Konkurrenz sich , that-
sächlich oder angeblich , im Uebermaß bemerkbar macht.
Es erweckt nun einen sonderbaren Eindruck , die Ameri¬
kaner sich um eine Einschränkung der Konkurrenz be¬
mühen zu sehen in einem Augenblick , wo Amerika mit sei¬
ner Tampfcrsubventionsbill gerade eine Erweiterung der
amerikanischen Konkurrenz herbeiführen will . Jedenfalls
aber zeigt die Teilnahme der deutschen Gesellschaften
an den Verhandlungen , daß bei ihnen der Wunsch nach
einer Beschränkung der Konkurrenz vorhanden ist. Damit
gestehen sie zu , daß sie mit ihren enormen Betriebs¬
erweiterungen während der jüngsten Jahre über bas wirt¬
schaftlich erwünschte Maß hinausgegangen sind . An der
Börse beurteilt man die bislang wenig bestimmt lauten¬
den Erklärungen über das Resultat der Verhandlungen
nicht sonderlich günstig.

29 Grad Reaumur ) nehmen kann , oder genieße , wenn
auch das einfache heiße Bad nicht im Bereiche der Mög¬
lichkeit liegt , reichliche Mengen heißen Getränkes und
suche aus jeden Fall sofort das warme Bett auf , in
dem sich dann in der Regel ein intensiver Schweißaus¬
bruch einstellt , womit sich die Natur , wie auch in den
meisten schweren Krankheiten , selber hilft . Auf die viel¬
fach mit dem Auswande großer Reklame angepriesenen
antikatarrhalischen Mittel hingegen verlasse man sich
nicht ; sie gewähren allenfalls etwas vorübergehende
Erleichterung , und nur wenigen von ihnen , wie dem
Calicylnatron . dem Salol und den Karbonaten des Gua-
jakolS und Kreosots , ist ein direkter heilender Einfluß
bei Erkältungsarbeiten nicht abzusprechen.

Biel wichtiger und Erfolg versprechender , als die
Behandlung bereits ausgesprochener Winterkranlheiten,
lind diejenigen Maßregeln , die daraus gerichtet sind,
ver Entstehung dieser Leiden porzubeugen . Dies ist aber
nicht so schwer, als es den Anschein hat , denn die ein¬
zelnen uns bedrohenden Schädlichkeiten sind bekannt , und
wir kämpfen also nicht gegen einen unsichtbaren Feind,
sondern gegen einen solchen, dem wir entweder am
rechten Orte entgegentreten oder , wo es notwendig ist,
vorsichtig ausweichen können.

Wenn nun unsere Atmungsorgane während des
langandauernden Winters gesund bleiben sollen , so müsse»
wir ihnen zunächst in unseren Wohnungen , Bureaus
und Kontors , wo wir den größten Teil des Tages und
die Nackt zubringen , eine möglichst gute AtmungSlust
bieten . Tiefe muß in erster Linie rein , geruchlos und
staubfrei sein , ein Ziel , was viel schneller und gründ¬
licher erreicht wird , wenn wir aus einige Minuten der
Luft den direkten Durchzug gestatten , al » wenn wir
GalbKundenlano einzelne Fensterflügel offen ballen . So¬

dann muß die Temperatur , gleichweit von beiden Ex¬
tremen sich in einer Mittelstraße bewegen , d . h . etwa
14 bis 15 Grad Reaumur betragen , während sie für alte
und schwache Leute eher noch höher bemessen sein darf.
Endlich darf man , auch wenn man gewöhnt ist, im
ungeheizten Zimmer zu schlafen, in besonders strengen
Wintern die leidenschaftliche Vorliebe für ein kaltes Zim¬
mer nicht auf die Spitze treiben und . wenigstens bei
ausnahmsweiser großer Kälte , das Schlafzimmer ein
wenig anwärmen , um sich nicht im Bett zu erkälten.

Große Sünden werden gewöhnlich in der Art der
Bekleidung begangen , denn die meisten Menschen ziehen
sich im Winter nicht nur dickere Unterkleider , sondern
auch stärkere Anzüge an ; dies ist aber für den Aufenthalt
in ordnungsmäßig temperierten Zimmern gar nicht
nötig , sondern wegen der daraus folgenden Ueberwör-
mung des Körpers sogar direkt schädlich, weil es bei
flotterer Bewegung im Freien , wo noch ein Ueberzieher
von der Ticke einer Elephantenhaut dazu kommt , leicht
um Schwitzen mit nachfolgender Erkältung führt , und
eim Aufenthalt im Zimmer den Körper an ein Ueber¬

maß von Wärme gewöhnt und verweichlicht . Man
sollte sich daher niemals zu warm anziehen , sondern
seine Bekleidung immer nach der jeweiligen Außentem¬
peratur wählen , was auch beim Besitze einer kleinen
Garderobe recht wohl durchführbar ist.

Eine außerordentliche Gefahr — vielleicht die größte
zur Winterzeit — sind nasse Füße . Gegenüber der allge¬
mein verbreiteten Bequemlichkeit , feuchtes Schuhwerk und
Strümpfe am Körper austrocknen zu lassen , sei daraus
hingewiesen , daß , um auch nur 10 Gramm in die Fuß¬
bekleidung cingedrungeneS Wasser zum Verdunsten zu

I bringen , den an sich schon von der Natur hinsichtlich
I der Blut - und Wärmezufuhr stiefmütterlich bedachten
' Füßen ebensoviel Wärme entzogen wird , al » auSreichen

würde , um ein 67 Gramm schweres Stück Eis zum Auf¬
tauen zu bringen . Es kann daher nicht oft und nach¬
drücklich genug in Erinnerung gebracht werden , daß
man feucht gewordene Fußbekleidung so oft als irgend
thunlich wechseln soll.

Häufig vernachlässigt wird auch der in unseren
Breiten im Winter fast unentbehrliche Genuß heißer
bezw. warmer Speisen und Getränke . Wenn die Theorie
auch noch so genau herausrechnet , daß in einem be¬
stimmten Quantum kalter Nahrung die genügende Menge
Wärme produzierender Stoffe enthalten ist, so ist doch
der Temperaturgrad der genossenen Speisen für den
Körper keineswegs gleichgültig , was jeder zugeben wird,
der sich einmal durch eine Schüssel warme « uppe oder
eine Tasse heißen Thee nach einer kalten Fahrt durch¬
wärmt hat . Tie namentlich im nördlichen Deutschland
vielfach übliche kalte Abendküche sollte daher wenigstens
bei sehr kaltem Wetter zu Gunsten warmer Gerichte be¬
schränkt werden.

Im übrigen scheue man nicht den Gang inS Freie,
selbst an außergewöhnlich kalten Tagen . Abhärtung - -
tünste sind natürlich im Winter ganz unangebracht
und dürfen nur im Sommer begonnen werden . Zwischen
den beiden Extremen , der mißbräulichen Abhärtung und
einer verweichlichenden Lebensweise im warmen Äinlek
am Ofen , giebt es eine goldene Mittelstraße , die uns
Auch bei ungünstigem Wetter jeden Tag wenigstens ein
Weilchen ins Freie führt , damit die Lungen , aus deren
Innenfläche sich aller Staub der Zimmerlust nieder¬
schlägt, gründlich ventiliert werden , und sich mit reiner,
staubfreier Lebenslust vollsaugen können . Mit Maß und
Vorsicht genossen, steht die Luft eines frostigen , sonnen¬
klaren Wintertages kaum der See - und Bergluft nock,
derenwegen wir im Sommer große Reisen unternehmen
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H»N»EI. Wewrrbr «nd Verkehr.
vkdtndnrg , 17. Dezrmba. Kurtb,,, « , » e , Old « nburgisch «n

Spar - und S,,h . va » l. All« Kuis « v«rst«-«n sich frei von
Provision. Antaus Pata»

I . Mnndelflchrr.
dLt

SV, »St Mt « Oldenb. « oniol « 97,50
9 '/, pL>. Neu« do. d». lhalbjährlich« Zinl«

Mung . 9S
9 PEt . do . do . . —
4 pSt. Oldb. vodenkred . -Oblig. stmkandb .b . lSos ) 102 50
4 pCt. abgest«mpelie do . do . . . . 101,50
9 »Er Oldmb. Prämlen-Lnleib« 129,70
4 pSt. Oldmburge, Lladl -Anleih«. uni. bi« >907 101,50
4 PEt. Schweibmg« (Ärmeinde -Anl , vcrstäilie

Tilgung b>« 1908 autgklchlofiea . 101,50
4 pEt. Wllteehaus« , Slollvammer,

Jeverlch « von 1877 . . 100
4 pEt. sonstig« Old«nb . Kommunal-Anleihe » . 101
3>/, pEt. Buljadingrr, Boldenstedier . 86
SV» »Lt. sonstige Oldrnb. Kommunal-Anleche » 95.50
9 pCt. W siersted« Amt«vrrb. .» nl. . . 87
4 pEt. Eurin- Lübecker Pnor ^Obligationen 101
3V> pEt- Deutich « Rrub«a»ikch,, abgrch . un¬

kündbar bi« 1905 . . . . 100,45
0V. pSt. Vv. v» . . . 100.45
SpSt. d«. do. 90^ 0
v '/, pEt. Preußische Sonsolr., abgest . , unkündbarbi«

1S05 100.40
9 '/. vSt. d». d«. do . . 100,45
9 PEt. do . do do . 90.10
4 pEt. Teltow« Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlo «bar bi« 1915 . . 103,40
4 pEt. Flen-burga Stadt -Anleihe , unkb . b . 1906 102
3V, pür. Stettin« Stadt-Aalech« . . . 96 .20
S>/» PSt. Worms« Stadt -Anleihe . . . 95,70

»St
99,50

99
88,60

103.50
102.50
130.50
102.50

102,50

88

101
101
90.75

100.95
101
90,65

103.95
102H5
96 .75
96^ 5

H . Nicht müudelficher.
4M . Motkau-Kasan-Llsenbahn-Privriräten , gar. 97H0
4 »Lt . alre ualienisch« Rente sStück« von 4000 sek.

und darunter» . . . . 99,95
5 Pkt. staatlgar . Italienische Eisenb .-Prioritäten 63,40

lSiücke v . 500Lire >m V« tauipSt . höhn)
4 PSt. Pfdbr . d« Preuß . Boden «kred .«Akt.»Lank

Serie XVm . unkündbar bi« 1910 99,45
SV» »St . Wandbnes« da Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank , unkündbar bi« 1905 . 91,95
4 PSt do. do. . Serie II. . „ 1910 . 99.45
4 pSt. Oldenburg« Vlashütten-Pnontäten , rück-

-ablda» 102 . 100
4 pSt. Warps-Svumerei-Driorit. , rückrahlb . 105 102

V7H5

100^ 0
63,95

99,75

92.50
99,75

Dkdenb Landedbank -Aktien <40 pSt. « inzahlungn.
4 pSt . Zu,« vom 1 . Januar ) . . — —

Oldenb. « laehütten- Aknen (4 vSt. Zm« v. l . Jan .) — —
Oldenb -Pottug . Dampssch . -Rhed̂ Aktien <4 pSt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
Warv«ip .-Pnor .-Akl . I! I .<rin . (4vCt. Z»n«d . l .Ja ».) — —
Wechsel au> Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt . — 168,80
Eheck aus London . 1 L. » » 20,845 20 .445

. . New -Pock . IDoll . . . - 4^ 075
Amerikanisch « Noten » . . » » 4,1575 —
Holländische Bantnoien für 10 Gulden , » 16,80 —

An der Berlin« Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien 166 pSt . bez. B.
Oldenbmg. Elienbutten-Aktien lAugumebn' 75,50 pEt. G.

Diklonr da Deutschen Rkichsbant 4 pEt.
Darlthens-in« do. de 5 pSt.

Olde n-
Verkaus

101
101
90.75
98,50
99
88 .60

130,50

Oldenburg, 17 . Dezember. Kurtbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf

3> , pCt. Deutsch« Reichsanleihe , bi« 1905 unk 100,45
3 ' , , pLt. Deutsche Reichsanleih« . . . 100,45
3 pCt. dergleichen . 90^ 0
3 ' , pCt . Oldenb. kons Anl. mit aanzj Zinsen 97 .50
3 ", pEt. dagleichen mü Halbjahr . Zinsen 98
3 pCt dagleichen . —
3 pEt. Oldenb. Prämien-Obligatione« in pSt. 129,70
4M Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationm,

unkündbar bi« 1906 . . — —
4 pSt. abgestempelte dagleichen . . . 101,50 102M
4pLt. Oldenb. Stadtanleibe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bi« 1907 au«geschl. 101 ^ 0
4pCt. Cloppenburg-Lastrup« Gemeinde- lKlein¬

bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bi« 1808 autgeschlossen . . I0IH0 —-

4 pCt. versch. Oldenbg. Amt-daband«- und
Communalanleche» . . . . 101 —

3 '/, pCt. dagleichen . 95,50
3 pCt. Jevasche Ttadtanl ., Tilg , durch Auslosg. 87
3 >/> PCt . Preußisch« konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,40
SV , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 100,45
8 pCt. dergleichen . 90,10
3V « pCt. Rbeiichrovinz -Anleihescheine . . 100,40
4 pEt. Westsäliich « Provinjial -Anlech « , »erst.

Tilgung bi« 1809 au«grschlossen . 102,75
4 pCt Teltow. Kreiranleih« unkündb . b . 1915 103,40
4pCt. Anleiheschein « da Stadt Burg b. Magdeb.

verstärkt . Tilgung b. 1910 auSgeschl. 101,90
3 " , kCt . Kieler Etadtanleih « von 1901 . 95,60
4pCt. gar. Eutin-Lübeck« Prior .-Obligat. I. Em. 100^ 0

88

100,95
101
90,65

100L5

103.50

102,45
96H5

4 PCt. Sutin -Lübeck« Eisenbahn « Priortäts«
Obligationen II Em . . 1<X> 10t

4 pCt. Lraunschviign Landel-Eisrnbah» Priort-
Oblig. II . Sm . 100.80 101 .30

4 pCt . Ereseld « Eisenbahn-Obligationen . 100 101
4 pEt. Frankfurt« Hhpoth.-Kredit -Baein Pfand¬

briese, bi« 1910 unkündbar . . 99,70 100
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredit -Ges.-Psandbriefe

von 1901, unkündbar bl« I9I0 . 100 100,3k
3 '/. pCt dergleichen von 1896, unkündbarbi« 1906 92,10 82.35
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbries«, »ra-

kündbar bi« 1911 . . . . 99,45 89,75
4 pCt . Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi« 1905 . . . S9.45 99.75
4 pCt. Schwarzburg. Hhpotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bi« 1902 . . » 98^ 0 98,50
4 pCt . dagleichen, unkündbar bis 1909 . . 99,20 99,50
4 vüt . Oesterreich . Goldrente, Stück« 5 fl. 1000.— 101 ^ 0 101,75
4 pCt. Ungarische Golbrente, Stücke 5 Mk. 2025 .— — —
4 pCt . alt« Italienisch« Rente, große Stücke . 99,95 100,50

dagleichen kleine do. . . 99,95 100,75
3 pCt steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . . 63,40 68,95
3 pCt . dagleichen, kleine Stücke . . . 63,40 64H0
4 pCt. gar Mo«kau - Ka !an Eisend -Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bi« 1915 au«gescht 97,30 97,85
Wechsel « fl Amsterdam kurz für fl- 100 in Pik 168 168 80

„ , London » » 1 Lflr . , « 20,345 20,445
. . . New-York . „ 1 Doll. , , 4. 1575 4^ 075

Holländisch « Banknoten sür 10 Gulden „ , 16^ 0 —
Diskontsatz d« Deutschen Niichebaak 4 pCt.

Schiffs
Lchissövertehr auf der Hunte.

Angeko mnien in Oldenburg.
Am 14 . Dezember : Zwei Schulen mit Torsstre» vor»

MoSlelfehn . — Am 15. Dezember : Segelschiff . Helene " ,
Rose, au « Oldenburg , mit 31 Tonnen Stückgütern von
Bremerhaven über Nordenham . — Am 16. Dezember : Schute
. Oldenburgs " , Neunaba,au « Oldenburg , lea von Bremen.
Vier Schuten mit Torsslreu von Moslesfehn beziv . MoSleshöhr.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 14 . Tezcmber : Segelschiff . Anna Margaretha ",

Hemje, aus Brake , mit 40 Tonnen Flaschen nach Bremen.
Segelschiff . Nichtgcdacht" . Reiner «, aus Oldenburg , mit 30
Tonnen Busch nach Helgoland . — Am 15. Dezemba : Leicht«
„Bugsir I " . Niemann , aus Hamburg , mit 7t Tonnen
Flaschen nach Hamburg.

Zwifcheriahn.
Unser großes Lag« in

UanufaUurvoLren
bringen wir in empfehlende Erinnerung.

Schwarze und konleurte Herren-
Auziig - u. Paletotstoffe

in größt« Auswahl.

Wollene und baumw. Kleiderstoffe
in allen Farben.

Krosse Lusvslil w ' ' .
Gehr gute Lodenkleider von 3 Mt . a«.

Normal-Unterziehzeuge, Unterröcke,
Parchent-Unterziehzeuge

für Erwachsene und Kinder.

Glacee -Handschuhe
für Damen und Herren.

AM-
Fertige

Knaben-Anzüge und Loden-Joppen
foa-n wegen » Ufa abe der fertige« « onfektion

bedeutend unter Preis ausverkauft werden.

gW- Die ktssls
in Damen - und Herren - Stoffe«.

die fich in diesem Jahre angesammelt haben, werden zustaunend
billigen Pretfeu abgegeben.

In Anfertigung von Damen
nnd Herren-Garderoben

könne « wir alle« Wünsche« gerecht werde«.
DM' Unser Geschäft ist am Gon « tag vor

Weihnächte« bis V Uhr geöffnet.

Neber 5 60 .

Nächstem Sic
die Zettel an dem

WeihNlhMllW
imSchaufensterGaststr . LS
gelesen haben, wisse« Tie,
was Sie Ihren Lieben zu
Weihnachten schenken
sollen.

Dieselben weisen neben vielen
anderen nützlichen Sachen auf:

Pianinos und
Harmoniums,

Klavierstühle und
Lampen,

Staub - u. Schutz¬decken
Musikschatnllen

zu billigen Preisen,

Phonographen
und Walzen,

ChriftbNmstander,
drehbar und mit Musik»

und da« bisher nochnicht ge¬
kannte Musikinstrument für
Künstler und Laien

vrgsnols.
Nur bei sofortiger Bestellung

kann noch ein jeder prompt be¬
dient werden von der

Pianofortefabrik

Oldenburg i. Gr.

Als Weiljnachts - Geschenke
empfehle echt Rathenower

Brillen und Pincenez
ZW in Gold » Double , Sttrkel re. >M

Preise sehr «irstrig
gestellt.

MSser werdm paffend'
eingefchltfsen.

Fsernrr : , »» « ».
vLromstsr , Vdsrmowvtor, vpornsILssr

beste Qualität zu billige « Preisen.

viockr . SllllckvrwLno. Uhrmacher,
Langestraste « S.

Wasch - , Wring unb Maugelmaschiurn , Fleischhack und Reibe"
Maschine »», Wärmflaschen , Wärmstrine , Hanähaltungswaagen » Petro¬
leumöfen . Plätlrise », « maillrwarrn . Bürstenwarrn . rchlittschube
empfiehlt billigst « arl Wilh . « rp « r , Haarenstraste 14.

Zwangs-
versteigernna.

Am Mittwoch , den 18.
d. Mts . , vormittags tttUhr
anfangend , gelangen in
Doodts Etablissement (I.
Böseler ) hies ^ Alexander-
straffe:

9 Müschsofas , 12 Vtüsch-
seffek, 8 Spiegel , 7 Wasch¬
kommoden mit Marmor-
pratten , 7 einth . Kkeider-
fchränke, 7 Nachttische mit
Marmorptatten, 11 versch.
Tische , 9 Htettüessen mit
7 Drahtmatratzen und 2
Sprnngfederrahmen , 1ü
div. Stühle, « Sessel, 4
ZSandgarderovenhakter, 4
Kandtuchyatter , 1 ? lüsch-
fuhkissen und versch. Aett-
jeng, Hissen u . Matratzen

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kLPV,
<Nericht »vollzteh «r.

NEU" Wcr schncll «in« StrUe in
der sianzöjischti, Schweiz find«» will,
wknde I,ch an d»c Agknlur David
in Gcm.

A« Cgimbeist,
l>e« 21 . Vkjkmbtr st.

nachm . N Uhr,
komm«« im Hotel zum Lindrnhof
hi«s., Nadorsterstr .. eine große Pmuc

kuppe » , 8p !e>§»etle» »vü
Vollvsi 'ell

gegen Barzahlung zum Verkauf.

Billig z» verkanfenr 7 Kleid« .
schränke, 2 Waschschränke, S Koin»
modcn, 4 kl . Küchenschränke, ca. 35
Stück 1 -, l >/, - und 2schl Bettstellen
mit und ohne Ttahl -Sprungsed « . u.
Polstcrmairatzen . 5 Sofa ». 2 nußb.
Sofatische , 5 BertikowS, div . Spiegel
und Spiegelschränke, viele Rohrstühle.
Brettstühle . Kaffeetische, Säulen , Flur¬
garderoben , 5 kompl. Schlafzimmer-
Einrichtungen . als : 2 engl., I im
Jugendstil , 2 mit Muschelaufsähen.
l großes prachtvolle« Büffet , diverse
sonstige MSbel. Da ein Möbel-
Verkauf solchen Umfange « nicht oft
stattflnden dürste , so wird sreundlichst
um Besichtigung , frei und ohne
Zwang , gebeten.

_ Wilhrlmftrah , I»

Mavciisknrger
Spiele,

belehrend l belnftigendk
von Fachmännern arm emps.

8. 8om»e, VlWlz.

, o
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V. voMen,
Langestr . 8O.

§Wtil -llilterrölke.
8tjlrilk1k »itmSllk.

vsmsll - Selilollsu.
ftikkik ücher « sb Lirbr«.

k ^s <Lsi ?- So » « .

Echte LtriisenskSer- Ilills.
Damen - Hemde».

AsrstttS.
Lüljpjts-

und

Haus¬
schürzen.
wollene

n. seidene
TGlj».

Tändel - Schürzen.
G -ftlckt«

Taschentticher.
Sämtkiche Artiket st»d

LLerstchMch in der ZvskeLnag
_ avsgetegt.

« - ÄAW -I
billig abzugeben.

_ Warenhaus
« . v . 4V1s » ,

_ Stanftrahe 18. _I^lsnlno,
schwa -. z. f . g. erh. . s . SSO Mk . zur>erk. Off, unl . E . K. poftl. Oldenburg.

Z» W «iw»ach,seinkäose» empfehle»ic,»e >r »tz» Auswahl i» L»x»«.
» udel» aller Are. alS:

LM »ieriische,
Lalonltsche,
Vanerntiich «.
La» »e, »ä»der.
Eänlen,
Schau kelhiltzl«.
Faulenzer,
Kl«»ierbSck«.
Paneelbvrten,
Eeaaere ».
Hau! ftänder u. Halter »sw.

Haarenstr.
SO.c»r! Nüdlmefer,

- ochj. Sliurikihöhlkölltt
präm . St . preisw . abzug. Lerchrnslr. 2

Strastra - u. Lchneefegen wird
billig angenommen. Waffenpl . S, ob.

Glaeee-
Handschnhe
S Knöpfe , weih sammle der , Zf« ,

1>75 ML
t Knopf , -Lanunkeder,

Hf - ar 2 Mt.
3 Krnck - Knopf , I» -Lannnkeder,

? aar S M ».
3 Z>ruL - Knopf , l » Iieaenleder,

? »a - r 3 .5» Mt.
3 Zlrnck Knopf, Lnndefeder,

Maar 4 Mk.
Wildlederne u . dänische

Handschuhe.
Gefütterte

GZaeee-
vsOslhihk.
Winter-

Meine Hand¬
schuhe zeichn. sich
durch tadellos »»
Sitz aus.
Hnndfchuh-

Vons.

K. ÜVVeIi5LN,
Langeftr . 80.

Sehr billig
empfehle:

Weise- und
Schkafdecken

Tischdecken,
Teppiche , Schirine,
Schürzen, Röcke,

Tücher — Binsen,
Tischtücher,

sk Gedecke,
Handtücher,

Servietten,
-W>L

Taschentücher usw.

k . MM,
Achternstr. 32.

Zwischenahn.
Zum Festbedarf empfehten

garililikrt js. NSlktbiirgek
Ml M,

sämtliche sonstigen
Kolonialwaren,

ab»

Roftco , k »ri»thki
in bekannter Güte.

Weder L Vo.
Schlittschuhe,

»rohe tlu - wahl , billige Preise.
Carl Wilh . Metzer , Haarenstr . 14.

HstLSkv » .
Earl Wilh . Meyer » Haarenstr . 14.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen«

Obtrhausen.
Hotel zur Krone.

Am 2. Weihnachrslage:

Großer Wall,
wozu freundlichst einladet

O . Hs ^ s.

Aschhauserfeld.
Am 2 Weihnachrstage:

Bull,
wozu freundlichst »inladet

W . Rabbe ».

Rastede.
AumKlMMyniiüiMi '.

Am 2. Weihnachtstage:

Großer Wall.
Hierzu ladet freundlichst ein

I . GösseljohannS.

Sckstt - Itttii
K«Ie.

Tie Lifte« der verk. Lose find bi»
Sonntag , den SS . d. MtS » beim
Kaffeführrr abzugeben.
_ Der «Vorstand.

Lallin«. Kmii -Mi.
Versammlung am Sonnabend.

St . Tezbr .» nachm, b Uhr, bei Ww.
Stalling in Hatten.

AuS den Protokollen : Hebung der
Beiträge , Buchführung , . Viehzucht
auf Leistung" , Vortrag von Herrn
Hunlemann , Dorstand - wahl , Auf¬
nahmen , Verschiedenes

ürikßkt - Ltttil
Edewecht.

Am L. Wechnachtstager
Großer

Gesellschafts-
Abend

auSgeftihrt von derTragoner -Kap ekle
Anfang abends < > , Uhr.

Entree SO Pf ., für Mitglieder 30 Pf.
ES kommen zum Vortrage mehrere

Theaterstücke, Couplet », sowie Musik¬
stücke. _
Am 2 . Weihnachtstage,

nachmittags 4>, , Uhr anfgv . :

Tannenbaum
mit Verlosung für Müder.

Es ladet hierzu zreundlichsi ein
L . B.

Hatte ». Am 2. Weihnachrstage:
D « LI ? I » SI ' K » IL

bei ftSkel , wozu srd. »inl . T . V.

Wer sich für Gründnng einest

Geflügel -Vereins
in Rastede interessiert, wolle sich am
Sonnabend , den Sl . dS . MtS . ,
abends 8 Uhr in Göstrljohanns
Gasthof einfinden.

Mehrere Gestügelsreunde
Nadorst . Sonntag , den 22. Tezbr . :
Großes Hühner - «nd

GG Entenverkegeln . GG
Hauptgewinn : l Puter . Hierzu

ladet em H . D . Kranze » Ww.

Z« belege« u. anzuleihe«
gesucht.

Umzuleihen gejucht zum 1 . Mai
n . Js . 2000 Mk . und 6000 Mk.
gegen sichere Hypothek.

Joh ». Slthing , Rechftllr^
Bergstr . 16._

Darlehen
von 100 aufwärt zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder
Höhe. Anfragen m. Rückporto an
H . Bittner Sr Co ., Hannover 227.

Verlorene «nd «ächz«»
weifende Sache«.

ein schwarzseidenrr Po « p «d»«r auf
dem Wege von der Post zum Schloh¬
gar ten, oder im Dchloßgarten , ent¬
haltend Portemonuaie mü Inhalt.
Abzugeden gegen entsprechende Be-
lohnung Achternstr . SS , 2. Trepp « .

HundSwühle ». Entl ein Hnnd
mit weiße» Hals , auf den Ruf
. Walli " hörend. Wiederbrinaer Be>
lohnung. _ D . Hilmer.

Verloren am Sonntag , den IS d . M .,
ein« Vrillant -Tnch »adel , im Theater
oder auf dem Nachhauseweg. Dem
Ueberdringer eine gute Belohnung.

Rosenstrast « 32.
Zngel . em kl. Lpitzhnnd , schwarz

mit weiß. Ofternb , Cloppenburgstr . lv.
Vertauscht ein Lame » - Regen

schirm im Kasino am Sonntag
abend . 8 . d. M . Gartenftr . IS.

Eversten . Zugelaufen rin ruff.
>d.
Vrokop . kl . Moorstraß « .Windhund.

Sine GOerwIattk » « »SttoM . Bitte
abzug. b . Göllnrr , Llopprnburgstr . 82.

Wohnungen.
Zu vrrm . auf gleich möbl. Zimmer

mit Kammer an 2 junge Herren.
Nebenstraße 12, oben.

Gesucht auf gleich eine klein«

im Preise von ca. IS0—lS0 ^ L « m
liebsten außer dem Heiligeugeift-
oder Haarenthor.

Zu erfragen
Langestraste 8V.

Auf I . Apnl 1902 ober früher für
»ine KapitänSfamilie eine saubere
freundliche Wohnung , mit allen Be¬
quemlichkeiten. an guter Lage Olden¬
burg» . Mietpreis 4—S00 Mk.

Offerten unter S . 742 au dir
Exped. d. Bl . erb.

Zu vermieten 2 Wohnungen mit
Land und Torfmoor.
Arirdrich Haferkamp . HundSm . Eh.

Zu verm . Stnde u. Kammer , eventl.
mir Pension . Lindenstr . 34 » .

Oberwohnung z. verm . in der Nähe
der neuen Stadtknabrnschul « an r . Bew.
». I . Mai . Off . erb u M . Vr . Postl.

Eine aus 5—6 Räumen bestehende
Oberwohnuug , möglichstmit Wasser¬
leitung und Garten , zum 1 . Mai zu
mieten gesucht. Offenen mit -Preis¬
angabe unter S . 7SS an die Exped.
d . Bl . erbeten.

_ Zu vermiete » "MW
ist in Lehe bei Bremerhaven eine
Klempnerei mit Ladengeschäft,
welche seit 26 Jahren mit bestem Er¬
folge besteht.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht . Auf sofort ein ordent¬
liches freundliches

J -rau Bcft , Tonnerschweerstr. 47.
Lotzerbcrg.

oder Mai ein
Gesucht zu Ostern

Lehrling.
zsr . Hillje - Malermeister,

Ein Miidche » fürS Ausland gefugt.
Nachzufragen Tonnerschweerstr . 67,
oben, zwischen 2 und 5 Uhr nachm.

Ofteruborg . Gesucht auf sofort
mehrere Gespanne zum Torfstreu¬
fahren von der Ziegelei MosleShöhe
zum Bahnhof Oldenburg. Kettler.

Suche zum l . Januar eine Köchin
für ein OsfizierShauS nach Wilhelms¬
haven.

Saubere Waschfrau sucht Beschäfti¬
gung in und außer dem Hause.

Gesunde Amme sucht Stellung.
Suche fortwährend Mädchen aus

gleich und Mai 1902.
Ara « P . Hoting , Markthalle.
Gesucht auf sofort ein erfahrenes

WirtschastSfräulei » in der Stadt.
Anfanasgehalt 300 Mk . Offert , mit
Zeugnisabschriften «ul» B . N . 3240
an Rudolf Moste, Bremen erbeten.

Elsfleth . Gesucht zu lösten» oder
Ma , nn Malrrlrhrling.

B . Wessel»
Gesucht aus gleich oder 1 . Januar

ein mit guten Zeugnisten versehener

jüngerer Komis
für « eine Kolonialwaren - und Ge¬
treide - Handlung verb . mit Bäckerei
und Wirtschaft.

Offerten unter S . 747 an die
Exped. dS Bl.

Jade . Gesucht für einen land-
wirtschaftlichen HauSbalt auf den
l . Mai einezuverlässige

Mamsell.
Näheres durch Aukt. ClanS.

Vertreter
für eine vleisarbeusabr « gesucht,der mit der Branche und Kundschaft
durchaus vertraut ist.

Offerten nebst Referenzen unter
L . 744 an die Ero d. Bl . erbeten.
Aus gl. 1 Stundenm . Catharinenslr . 18.

Anr einen landwirtschaftlichen
Haushalt in der Näh « »VN O >d«» tmrg
wird zum I . Mai «. I . eine erfahr.

Haushälterin,
oder rin junges Mädchen , welches
«ine» solchen Haushalt führen kann,
gesucht.

Offerte » »»er de» «» A. darusicl.
Oldenburg , Haarenstr . S. erbeten.

Normal -Hemde,
Normal -Hosen.

G « i» dicke engl , lammwollrn«

Unterzeuge.
Xalrvnföü-

llnlvi'.
Hreugs . H

8tiMjch
und

Leibbinde«
und

Siienmmer.
Luugen-

fchützer.
Kinder-

Strümpfe
Ulid

SmjMt
Hose»trizer.

Wollene Westen
mit und ohne Aermel.

kvisv- u . 8eklafllseksn.
K. vo^ellsell.

Langestr . 80.
Gesucht auf gleich ein Mädchen

gegen guten Lohn.
M . Üvulnvi »,

Waschanstalt » nd Platteres,
Grünestr . 14»._Ä »sucht zu Ostern ein

Lehrling
zu annehmbaren Bedingungen.

I . Renken senr .» Barel.
Wer Stelle sncht , verlange die

Allgemeine Vakanzen -Liste, Mannheim.
Ein junges , nicht unerfahrenes

Mädche » , aus guter Familie, sucht
Stellung im besseren bürgerlichen
Haushalt , mit Familienanschluß.

Offerten erbeten postlagernd Hude
« . B . 24.

_Ein erfahrenes junge» Mädche«
sucht zum 1 . Mai Stellung zur selbst¬
ständigen Führung eines kleineren
HauShaltS oder bei einer alten Dame.
Gehalt nach UebereinkurEt.

Offerten unter S , 743 an die
Exped. dS . Bl.

Suche für meinen Sohn , der gute
Schulbildung , eine Stelle als

Lehrling
in einem flotten kaufmänniscr.en Ge¬
schäft zu Ostern 1902 eventuell auch
früher . Kost und Logis ün HausedrS Prinzipals erwünscht.

A . Schwartiug,
WilhelmShave » , Müllerstraße 84

Empfehlt mein großes Lager m

Kerrenwäsche.
Oberhemden schlicht 3 .50 Mk.
Oberhemde » gestickt 4.50 Mk.

MM » SLlU »« M» «rv » MMI
in elegantester Ausführung.

Olövrlivineivn
mit festen Manschetten.

WM " Tie neuesten Facons in "MG

Kragen und
Manschetten.
vub SkrvitkiirS.

TtMüchtt.

Kramtttil
WM - sSvccialität des

Eeschäsl« . ,
Nur gute Ware , billigst gestellt«

Preise.

0.
Langestr . 80.

ÜtKUwwrrllig IM AoUrU «. AeuUlewn : Tr . Ä. H -b, jur den Isküerr TeÜlA . v. Bulch. für ven Juserätsnreil : PTNa domSky, RolatiönsdcuU Verlag : V-
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2. Beilage
IN . R 893 -er „Nachrichten fiir Ltadt UtldLand" vom Dienstag, den 17 . DtMlrer 1901
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Htdenburgischer Landtag.Der Eisenbahnausschuß , Berichterstatter Wessels,beantragt zur Vorlage 19 : Ter Landtag well« die Herstellungeines schienenfreien Uebergange « an der Ziegelhof.straß « zu Oldenburg für den Fußgängerverkehr mit den fürdre Sperr « der Bahnsteig« am Haltepunkt . Iiegcldosstraße'erforderlichen Einrichtungen auf das Jahr 1902 . sowie die
Bestreitung der dafür aus Oldenburg entfallenden Kosten ausErsparnissen zu Nr . 8 der Ausgaben des Voranschlages de»
Llsenbahnbaufonds für die Fmanzperiode 1901/1902 ge.nehmt gen . Einwendungen gegen die Vorlage wurden imAusschuß nicht gemacht.

Ter Verwaltungsausschub . Berichterst. Burlage,beantragt zu der Petition der Stadtmagistrate Jever.Varel und Telmenhorst , betr . Aenderung des Art SO derrevidierten Gemeindeordnung : Der Landtag wolle die Petitionender Grobherzoglichen Staalsregierung zur Berücksichtigung,insoweit eine Abänderung der Vorschrift, betreffend die Wahlder Bürgermeister in den Städten I . Klasse auf Lebens,
zeit, begehrt wird , im übrigen zur Prüfung überweisen. Beider Feststellung de» Berichts fehlte der Abgeordnete Freiherrvon Hammerstein . Ti « Petition Jever lautet : Ter Landtagwolle für den Fall einer Geseycsvorlage GroßherzoglichcnStaatsministerium » betr . Aenderung der Bestimniungen desArtikel» 80 der revidierten Gemeindeordnung des HerzogtumsOldenburg über die Wahl der Bürgermeister in den Städten
1 . Klaffe für Aufhebung der zur geil gesetzliche Geltung habendenWahl auf Lebenszeit und Festsetzung der Amtsdauer auf einen
Zeitraum von 12 Jahren eintrclc » . — Varel schlägt eine
Wahlzeit von 8 Jahren vor , während Telmenhorst sichdafür ausspricht , eine Wahl auf 8 Jahre als die geringstezulässige Zeit festzulegen, den Städten aber frcizustcllen, durchOrtsstatut «ine längere Mahlzeit zu bestimmen. Ter Aus¬
schuß einigte sich nach längerer Erörterung der Frage schließlichmit Einstimmigkeit dahin , daß eine Gcsetzbcstimmung zu em¬
pfehlen sei, nach der die erste Wahl stets aus Zeit staltzu-rinden habe. Zugleich sprach der Ausschuß sich dafür aus,
daß die Tauer dieser Zeit nicht zu kurz (vielmehr etwa auf 8
oder 12 Jahre ) zu bemessen ist , da andernfalls ein « ungünstige
Einwirkung auf die Qualität der Bewerber zu befürchten steht.Dt« weitere Frage ließ der Ausschuß unentschieden.

Ter Regierungskommissar erklärte, . dem gegen¬
wärtig versammelten Landtage könne zwar eine Vorlage , be¬
treffend Aenderung der Gemeindeordnung , nicht mehr gemachtwerden. Die Staalsregierung trage auch Bedenken, jetzt schoneine bestimmte Erklärung darüber abzugcben, ob und wie weit
sie dem Anträge des Stadtmagistrals Varel und des Stadt¬
magistrats Telmenhorst (und Jever ) entspreche» werde. Es
werde jedcch die Stadtgemcinde Varel zur Wahl eines
Bürgermeister » nicht vor Erörterung der Bürgermeistersragemit dem nächsten Landtage veranlaßt werden ; cs sei vielmehr
in Aussicht genommen, ihr bis dahin , soweit thunlich, einen
geeigneten Staatsbeamten zur Wahrnehmung der Geschäftedes Bürgermeisters zur Verfügung zu stellen. '

Ter Verwaltungsausschuß, Berichterstatter Abg.
Meyer - Apen, beantragt zu der Petition , betreffend die
Füllenzucht in Landwürden: Ter Landtag wolle be¬
schließen , die Petition der Großherzoglichen Staalsregierung
für eine eventuelle Revision de» Gesetzes , betr . die Pferdezucht,als Material zu überweisen.

Ter Justizausschuß, Berichterst. Abg . Fr . Schulde,
beantragt zu der Petition de » Arbeiters B . Diedrich Re inten
zu Ellwürden , betreffend Schadenersatz: Uebergang zur Tages¬
ordnung.

60 Petenten aus Ocholt , TorSholt und Mansie
bitten um kaufweise Ueberlassung von Moorländercien aus
dem Staatsgut , daS dem jetzigen Besitzer von Gut Karlshof,
Balthasar , dem Vernehmen nach für Fabrikzwecke zum Ankauf
in Aussicht gestellt sein soll. Sie wünschen aus Billigkeits¬
gründen , daß der weitere Verkauf unterbleibe , oder aber , daß
sie als Käufer zugelaffcn werden.

35 Erbmoorbesitzer aus dcrBöseler Mark beschweren
sich, daß sie zu Unrecht zu den Teilung ? , rc . -Kosten der Mark
heranaezogen wurden . Sie sind mit ihrer Vorstellung vom
Ministerium abgewiesen und wenden sich jetzt an den Landtag.

Hus dem Hroßkerzoglum.
D« Nachdruck unserer mit Norre v̂ond enssei^ ea versehenen Originalterichte
1K nur mit genauer Quellenangabegestartet . Mitteilungen und vertcht«Lbrr Vvrlvmmnils » strrd der Redattton Krrt wiLlo «» «» .

Oldenburg , 17 . Tezcmber.
(Fortsetzung der Notizen auS der 1 . Beilage .)

r Der oldenburger EBesermarsch-Hcrdbnchverein
hält am 21 . d . Mts ., im „ FriesischenHof '

zu Nordenham seine
ordentliche Generalversammlung ab, auf dir wir
an dieser Stelle in Anbetracht der Wichtigkeit der zur Ver¬
handlung kommenden Gegenstände ( Uebertragung der staat¬
lichen Stierkörungen in den Ämtern Butjadingen , Brake und
Elsfleth auf den Herdbuch- Verein , Statutenänderung rc.) be¬
sonders hingewiesen.

» ^ »
Eversten . 18. Tez. In der am Sonnabend nach

dem „Ammerländischen Hoff' elnberusenen Versammlung
von Landwirten der Gemeinden Eversten , P - tersschn,
Wechloy und Bloherfelde zwecks Gründung einer
Molkereigenossenschaft für den Westen der Stadt
Oldenburg war die Beteiligung gut , doch hatte man , nach
den Borversammlungen zu urteilen , mehr erwartet , weil
die Tagesmilch von über 800 Kühen in Betracht kommt.
UnS wird dazu geschrieben : „Wenn aus der anderen Seite
bet derartigen Angelegenheiten , z . B . auf dem platten
Lande , die Erscheinung der Vorsicht und des Abwartens
nicht selten ist, so ist dies bei einem Unternehmen sür eine
moderne Stadtmolkcrei als selbstverständlich zu betrach¬
ten , zumal die bestehenden Verhältnisse der umliegenden
Milchbaucrn den Bau einer Molkerei von vornherein ver¬
neinen müssen . Tie gedachte uno gegründete Molkerei
genossenschast mit ca . 20 festen Genossen soll nun aber
ein anderes Gepräge bekommen , welche» mit den bestehen¬den Verhältnissen erfolgreich in Wettbewerb treten lann.
Welchen Bus « und Umschwung gegenwärtig die städtischen
Vnternelzmen tn Berlin . Rostock . Kopenhagen , Warschau rc.

genommen haben , ist den meisten Interessenten thatsäcb-
lich unbekannt . Es ist die» der hygienische Milstwerkanf
und die Versorgung der Konsumenten einer Stadt mit voll¬
ständig einwandfreier , frischer und gesunder Kättemilcy.
Diese macht der sterilisierten Milch entschieden den Rang
streitig , wie die Umsätze t» den derartigen modernen An¬
lagen zur Genüge beweisen . Herrn Geineindevvrsteyer
Schwarting, der das Verdienst bat , die technischen
Unterlagen berkuiznschassen , wird der Taut der Genossen-
schaft sicher werden , wen » der beschriltene Weg weiier
verfolgt wird und sich noch » iebr verständige Landwirte
finden werden , der Notwendigleit , den Konsumenten da¬
zu bieten , was sie sür gute - Geld verlangen können , Rech¬
nung zu tragen . Die weitere Eiusuhruug der Herren Un¬
ternehmer in diese so wichtige Materie wird bald Klar¬
heit bringen , und aus diese Weise, von kleinen Anfängen
ausgehend , ein Unternehmen schassen, das den Bedürs-
Nissen der Stadt Rechnung trägt , zumal die Anlagekosteiidie gleiche» sind , als wenn eine Anlage nach dem Muster
der bestehenden gemacht wird . Daß derKoiisumeiil gern sür
eine gleichmäßige , dem Verderben nicht ausgesetzte Milch
einen ausreichenden Preis bezahlt , ist selbstverständlich,
zumal gute , völlig gesunde Milch lange noch nicht genügend
am Markt und der Konsum ei» gezwungen beschränkter ist.
Tie erste und bcschlieftende Geiieralveriammlung ist jür
Januar I9oS, » Aussicht genommen worden Die Sta-
ti ' ten der Müllerei Wardenburg sind in der Haupt¬
sache untcrgelcgt und der Vorstand ist gewählt worden , wel¬
cher ans vier Mitgliedern besteht . Diese Herren erledigen
zunächst die Vorarbeiten und lege » der Generalversamm¬
lung die Statuten zur ttnlerzeichnnna vor , womit die
Konstituierung auch vor dem Gesetz ihre Kraft erlangt.ES ist dringend zu wünschen , daß die Unternehmer nicht
von der beschrittenen Bali » abweichen . Ter Tank der
Nachwelt und der Itingcnde Lohn werden nicht ansbieiben ."' Elsfleth , 16 . Tez. Tie Errichtung einer größeren
industriellen Anlage in unserer Ltadt ist dieser
Tage abgeschlossen worden . Tie Firma W . Hoettgcrin Wesel lauste nach den „Elssl . Nacstr." das den Herren
I . F . Ramie » , Tr . Ltccnken und H . G . Tecijen gehörige
1,5 Hektar große Land , uni daraus eine Holz -Jmpräg-
nicrungsanslalt zu errichten . Tie Firma , welche in der
hiesigen Anstalt etwa 3«> Arbeiter beschäftige » wird , besitztin Leer bereits eine ähnliche Anstalt.

)( Augustfehn , 16 . Tez . Tie hier schon seit ca . 15
Jahren lagernden Flaschen , ans der Glashütte in
Barßelermoor stainmend , ein recht erhebliches Quan¬
tum , sollen , wie man hört , nach England verlauft sein . —
Am legten Freitag fanden im Gesangverein „E v n-cordra" die Neuwahlen statt , welche folgendes Resultat
ergaben : Herr Kaufmann Lrrh , Vorsitzender , Herr Hering,
Kassierer , Herr Bäkmaun , Bücherwart , Herr Klümper , Re¬
visor , Herr Schürte , Fahnenträger , und die Herren Pro-
mest und K . Schröder , Fahnenjunker . Dirigent ist seit
Jahren Herr Thöling . — Tie am letzten Sonnabend stcttt-
gesundencn A n s s ch u ß - E r g ä n z u n g s w a h l en der
evangelischen Schulacht halten folgendes Ergeb-nis : Es schieden aus die Herren G . Nastcdt und Schrö¬der , wofür die Herren G . Buschmann und G . Rastedt wic-
dergewcihlt wurden.

b » Haniuirllvardrn , 16 . Tez . In der am 2. Tez . statt-
gesundenen G e m e i n d e r a t S w a h l standen , wie be¬
richtet , tzwei Parteien einander gegenüber , und die eine
siegte nnt nur 1 Stimme Majorität über ihre Gegenpar¬tei . Auf der Liste der Sieger stand der Name Ehr . Schuh¬
macher -Oberhammelwarden , doch nicht immer der Stand
desselben aus de » Stimmzettel » , obgleich zwei gleiche»Namens in Oberhammelwarden wohnhaft sind . Ta nun
aus den meisten Stimmzetteln der Berus „ Fischer" au-
gegeben war , nahm der Wahlvorstand dieses auch für denNamen ohne Berussangabe an , und der Stimmzettel wurde
deshalb sür gültig ertlärt . Auch aus Sliminzelteln der
Gegenpartei stand statt Schmiedcmeisler I . Heyer der Name
Hoher . Auch dieser Stimmzettet wurde nach dem Sinneder Parier sür gültig angesehen . Ta nun jedoch die Wahl
wegen dieser Vorkommnisse beanstandet wurde , wird die
Gemeinde wahrscheinlich in nächster Zeit eine nochmalige
Wahl vorzunehmen haben . — Tie Sache ist jetzt so ent¬
schieden, daß eine Stichwahl stattfindet zwischen FischerEhr . Schuhmacher in Oberhammelwarden und Vorarbeiter
Jochims in Hammelwarden . Ter Tag der Wahl ist nochnicht bestimmt. _

Prof . Behring über die Terum»
behandlung.

Professor Behring , einer der mit dem Nobelpreise Nus-
gezeichnete », hielt dieser Tage in der Akademie der Wissen-
schäften in Stockholm laut Bestimmung der Nobelstisluugseinen Vortrag über Serumtherapi « . Redner wies zunächstnach, daß die Serumtherapie ein Novum in der Heilkundeund ein Fortschritt in der Heilkunst ist . Auf die Zelle» desKranken und krankheitsbedrohten Menschen übt da » Heilserum
gar keinen Einfluß aus , weder einen nützlichen , noch einen
schädlichen . Während die Tiphtherieserunnherapie durch Anti-
Körper Nutzen schafft, sehen mir , daß die Jcnncrsche Pocken-iinpsung und die Pasicurscben Schlitzimpsungc» durch Iso-Körper wülsam sind. Mau kann hier von einer Iso Therapiereden . Auch bei der Scrumlherapie spielt die Iso Therapie
« ine wichtige Rolle , insofern als sie unumgängliche Voraus¬
setzung ist sür die Gewinnung der Anti -Korpcr . Stall das
Wesen der Iw Therapie o » der Tiphlhericgislbchandlmig vo»
Pferden ausciiianderzusehc» , wo kculzulage kaum » och etwasNeues z» sagen ist , rieht Redner vor , von der iso therapeutische»
Behandlung zum Zwecke der Rindertudeikulosc -Bclämpsuiig zusprechen.

An vielen Anspielen wird zunächst gezeigt, daß der land¬
läufige Virulcnzbcgriss bei der Tubnl,liehe einer Korrcllnr be¬
darf . Beim Milzbrand konnte Pasteur von virulent und ab-
acschwächt spreche » , ohne Rücksicht zu nehmen aus die Frage,für welche Tierart die Virulenz und die Schwächling behauptetsind. Bei der Tuberkulose dagegen kann cs Vorkommen, daß
beispielsweise ein jur Mc . r

'cbwc :: e vollständig abgZchwäckicr
Tubcrlklbacillenslamm ncch i .cml .ch vnutrnt >11 sür Kaiiii .öund noch üark virulent kur Pstrde ; ferner dag ein jur Meer-

schwciue stark virulenter Stamm sür Rinder sehr viel wenig«
virulent ist . als für Meerschweine. Wichtig ist . daß »n Rinderversrich
die immunisierende Wirksamkeit der sür Rinder schwactz-
virnlcnten Tubcrkeldacillenstäniine sestgesteilt werden konnte.
Die Rindcr -Jiiununisiernng wird am beste » durch direkt«
Euupl -tzuug de - relativ unschädliche» Stamme » in die Blut¬
baku, im übrige» aber uaeh denfelbe» Prinzipien aus-
gcsuhrt, welche Pasteur sur die Milzbrandim »iunis>eruiig von
Schafen ausgestellt hat . Tie von Mensche» stammenden
Tubenelbazilleu , wenn sie lange Zeit im Laboratorium auf
liliistiichcm Nährboden sorlgeznchlel sind , verhalten st« s» r
Ruider wie ein Vaccin znm verderblichen Virus . Frisch ans
dem Menschen herausgezilchlei, besonders aber auch, wen» man
sie durch Ziegculörpcr hüidurchgeschickt hat , besitze» sie sur
Rinder eine hohe Viruicnz . Nachdem die Möglichkeit der
Tliberkulosc-Jmmuiiiiierung vo » Rinder » durch inerne mar-
burgcr Versuche bewiesen isl , tritt jetzt die Ausgabe an uns
heran , durch besondere Ve>suche zu erforschen, in welcher
kürzeste » Zeit , mit welchem Mindestmaß vo » Schädigung sür da»
zu » » »lunisicrende Tier und mit weichem Mindestmaß a» finan¬
ziellen Opfern der Tuberknloseschlitzvon Rinder » in der Praris
zu erreichen ist . Ich habe zur Erforschung dieser Verhältniile
Ünterlttnllsrännic und Weideplätze für eine große Rindcrzakl
nur verschafft, und ich gedenke den mir durch die Nobelsliftung
zugestoisenen groben Geldpreis dazu zu verwenden , um »»
umsaugrcicherer Weise als bis jetzt de » Veweis sür die Möglich¬
keit und praktische Durchführbarkeit einer Bekämpsung der
Rindertuberkulose auf dem Wege derPastcurschenSchutz-
impsruig zu sichre » . Ich brauche wohl nicht erst noch besonder«
hiuzuzusügcn, daß die Bekämpsung der Riiiderluberkuiose nur
eine Etappe bedeutet aus dem Wege, welcher schließlich zur
wirlsamen Verhütung der Menschentuhcrkulose sichren
soll . Ich wollte aber hier nicht Hoffnungen anssprechen,
sondern Thatsacbliches berichten, lind als Thatsache glaube
ich Ihnen die Rinderlubcrkulosc - Jinmunisierung berichten , u
dürsen . _

Bou , (Seid- und Warenmarkt.
Eine Mördcrscrmilic vor Gericht

TaS Schwurgericht in Zwei brücken verhandelte am
Freitag gegen den Bergmann Ludwig Sommer und den
Bergmann Reger wegen Ermordung de « Vater » des Ersrcrcn,
de « Bergmanns W - Sommer , gegen Frau Sommer , die
Witwe des Ermordcle » , wegen Beihilfe, und deren Tochter
Elisabeth Sommer wegen Begiiuftigung der Thal durch Vcr-
bciuilichuiig des längere Zeit vor der Ausführung geplanten
Verbrechens. Reger war der Geliebte der Tochter ; er ivar bei
Sommers in Kost und Wohnung . Mil dem alten Sommer
lebte er i» ttnirieden und er beschloß deshalb , den ihm lästigenPater seiner Geliebten uinzubringe» . Ludwig Sommer summtedem Mordplan zu , . um daS Familienleben angenehmer und
friedlicher zu gestalten '

; die Angcklagicn behaupteten nämlichder alte Sommer hätte zu Hause viel Krakehl gemacht. Tie
beiden Mörder führten ihr Vorhaben aus und erwürgicii ihr
Opfer , dessen Frau sie durch Zurnse » och auieucrte und durch
Verriegeln der Thüre » vor jeder Slöruug sicherte . LudwigSommer gab offen seine Schuld zu , » 'ährend seine Mutier
die Beihilfe ableuguetc . Tic Tochter helanule , den Mordplan
verheimlicht zu haben, um Mutter , Bruder und Gelieble»
nicht l»S Unglück zu stürze» . Letzterer spielte vor Gericht den
. wilde» Mann ' . Dir Genchuhos beschloß , den Reger sechsWochen in e » >er Irrenanstalt beobachte» zu lassen, und ver¬
tagte die Verhandlung.

» «
Vermischte» .

In Lübeck zeigten mehrere Kanonenschüsse de » Be¬wohner» des südlichen Stadtteils Hochwassergefahr an.Ter Travcsluß ist au « seinen User» getreten . — Ter Gctrcioe-
danipfer . Norden " , der auf der Fahrt vo » Hamburg » ach
Bcnsersicl begriffen war , ist bei Spiekeroog und oer flensburgerDampfer . Rocklands' bei Aeroe gciirandet . — Au«
Nürnberg berichtet die „ Frkf . Ztg . ' : Einen starken Miß-griss beging ein junger Schutzmann, der die Gatlai eu -es
Arzte», als sie sich in Begleitung ihres Dienstmädchens gegen6 Uhr morgens zur Messe begebet , wollte , wegen Herum»sircichcns auf der Straße sistierte und zur Polizeiwache führte.Es ist Strafantrag gegen den Beamten gestclit worden . —
AuS Zittau berichtet man , daß der 19jährige FlcischergcsellcSa mal aus Grottau in Böhmen einen ihm begegnendenVotksschüler und eine Fabrikarbeiterin aus dem Wege nachGrottau durch Messerstiche verletzte. Der Thäter wurde
verhaftet . — Wegen Hypotheken - und Tamuuin-schwindel» wurde der Bauunternehmer Friede! zu Dresdenzu neun Jahren Gefängnis , Kaufmann Arndt zu 4 >/, Jahrenund 83,000 Mk . Geldstrafe verurteilt . — In der Zeit vom7 . bis 14 . Dezember sind im Stadt - und Landkrcrs« Gelsen-kirchen zwei Typhuskranke gestorben und 126 alsgenesenentlasten . Der gegenwärtige Bestand der Typhuskranke » ist !I53. —
In der Freitagnacht über sielen drei Einbrecher den katho-lisch«» Pfarrer in Passcnkorf bei Halle a . S . im eigenenSchlafzimmer . Ter sich wehrende Geistliche wurde durchSchläge mit Knüppeln arg zugerichtct. Tie Unholde entkamen.— Eine Schwester de « Tiakonissenbause » . die voneinem Krankenbesuch nachts hcimkekrte, wurde bei Kirchditmoldin der Näh « Kassel» von einem Strolche überfalle» unsvergewaltigt . Tie Hilferufe verhallten ungelört ; der Thäterist entflohen . — Tie Polizei nahm », verschiedenen Häuscrnin Cadiz , die von Anarchisten bewohnt werden, erneuteVerhaftungen vor . Hierbei wurden wichtige Tokiiincnicentdeckt , welche darlhun , daß die »n Zusammenhang m,l demAusstandc der Bäcker slciligehabte» Unruben von Anarchistenhervvrgcrusen wurden . T,e GcnLarmcr :e überwacht dieBäckereien. — Au- Newyork wirb telegraphiert : Tic sich seir4" Stunden über Norbamcrila ausbchnenbe . kalte Welt « '
ist eine der källcilen, welche seil Mcnschengedenkcn beobachtetworden ist . Zn ver : chlcdeuc » Orlen ist die Temperatur ausGrad unter Null pesuule» . In Ebicago herrscht eiiw der¬artig strenge Kälte , wie sie seit 2 ' 0 Jahren nicht mehr zuvcrrcichiic» gewesen ist . M . brcre Pcr,o » e » sind bereit« er-froren . Nach Ansicht der unierikanischen Meteorologen wirsauch Europa von dieser kalte» Welle in Mille,dcnichast ge-zogen werde» , da dieselbe über den Atlantischen Ozean sich» ach der sranzösrschc » Küste hin bcn gl.
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Anzeigen.
- In letzter Zeit sind wiederholt
Klagen über schlechte- Gas laut
Geworrm.

Tie Mängel haben darin ihren
Grund , daß der Verbrauch an Gä¬
hn den Monaten Dezemberund Januar
die normale Leistungsfähigkeit des
Gaswerks erheblich übersteig: , und
»aß die Rohrleitung stellenweise »u
«ngist.

Erst durch den geplanten Ausbau
Tr- Gaswerks nebst tellweiser Er-
Neuerung der Rohrleitung lassen sich
diese Mängel beseitigen.

Oldenburg , den 14 Dezember 1991.
Stadtmagisträt.

_ Tappcnoeck.

Verkauf
einer

Uirtschaft.
Ter Wir . Gerhard Sttatmaa»

Wierselbsr beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmen- seine an der
Garlenstraße am Eingang des Eversten
Holres belegene

Besitzung,
bestehmd aus einem zur

Wirtschaft eingerichteten
Haufe mit Anbau . Kegel¬
bahn und Garten.

« it Antritt zum t . Februar oder
1. Mai n. J - . öffentlich meistbietend
»u verlausen und ist hierzu zweiter
Lermin aus

Donnerstag,
19 . Dezbr. d. Js .,

abends 6 Uhr,
>» dem zu verkaufenden Hause an-
geseyl.

Tas Hau - ist im besten Bauzustande
Und hat schöne geräumige Gastzimmer.
Tie Wirtschaft erfreut sich eines leb¬
haften Zuspruchs und ist daher der
Umsatz bedeutend.

Neben der Wirtschaft ließe sich im
Hause auch noch eine Handlung mit
Kolonial - , Fett - re. Waren einrichten
die der vorzüglichen Lage wegen sich
sicher rentieren würde.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
8 . Memmen , Aull.

Wirtschaft.
Im Aufträge habe ich eine flott-

gedcnde
SirWst «it Assspas«

zum 1 . Mai 1902 zu verkaufen. An¬
zahlung gering.

Aug . Dahlmann , Rechstllr»
Kurwickstr . 3

' Ter auf Tonnersrag , den 9. d.
Mts . angesetzte Verkauf der
Immobilie » des Joh . Fr . Suhr»
Köterende,

fällt aus.
8 . H . Bulling , Aull.

1 4rädr . Kindersitzwagen m . Gummi
reifen, 1 Tisch , Kinderklappstuhl.
_ Ziegelhosstr . 22 , oben.

Vorzügl. erhaltene bessere Kinder
spielsache » , alS : 1 großes , sehr
schönes Theater mit Zubehör , 1
Pferdestall mit Pferden und Wärter,
1 Burg re. Verschiedene Turn-
« ud Heilgymnastik -Geräte , I Pull
zum Geradesitzen bei Schularbeiten
(System : Prof . Nykanders , ferner:
1 gr . Holzkoffer und l Jnlittpreffe
smd billig zu verkaufen.

Cäeilienftraste Nr . S.

Ein Hund billig zu verkaufen.
_ W «ffen» latz Rr . S.

Die nützlichsten
Weihnachtsgeschenke.

TillLSI
' IVilstMLSvIlflltzll sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung.

LilllKSr sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.

81llKvr IVAstwLSVstlllSll sind die meistverbreiteten in Fabrik - Betrieben.

8illKSI
' sind unübertroffen in Leistungssähigkeit und Tauer.

8jvKVI
' sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.

Unentgeltliche UnterrichtSkurse in allen HSu- lichen Näharbeiten , wie Moderner Kunststickerei.
Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl . Elektromotoren für einzelne Maschinen

zum Hausgebrauch.

DLs SINAS*
find mustergiltig in Konstruktion , leichter Handhabung , Schönheit des
Stiches sowie grösster Tauer , wie unsere Konkurrenz dadurch anerkennt»
dast fie dieselben bis auf den heutigen Tag nachbaut . An dieser Thatsache
können auch die eifrigste » Bemühungen , die S1i »v » r It »» otr1r » vr » herabzusetzen.

nichts ander ».

Welt Ausstellung
^ » rt » lSOO

„ Krsvll krli .
"

llöedit«
gntteictmaug.

Singer Ko. Iläkmaschinen ^ Kt -Kics.
Frühere Firma : G . Reidlinger.

I « meinem Hanfe,
Snrrvickstratze 1 » , habe
zu« L. Ja «««

InSLkSI » ,
Kontor «. Wohnung
z« vermieten Teil reich¬
lich 6 Jahren wird rin
Delikatesten « «. Aufschnitt«
gefchüft darin betrieben
Koorx StSvvr,

Langeftratze 7S.

Jmmobilverkaus.
Als Bevollmächtigter der Erben des

weil. Maler - 8 . Weudemuth zu
Oldenburg werde ich das demselben
gehörige, zu Oldenburg , Wichrlostr.
Skr. 4 » belegen«

Immobil
öffentlich meistbietend mit Antritt
zum l . Mar 1902 verlausen , und
findet 3 . und letzter Verkau -stermin

Mittwoch, 18. I>y .,
nachm . St , Uhr,

in Areuds Wirtshause an der
Wichelnstmße statt , wozu ich Käufer
ein lade, bemerkend, daß ich jede Aus¬
kunft prompt und unentgeltlich erteile.

Bei nur irgend aunehmbarcm Ge¬
bote wird m diesem Termin der
Zuschlag erteilt werden.

Wardenburg.
W . Gloyfteiu , Aukt.

Osternburg. Der
Former Her« . Gckhoff
hiers. beabsichtigt Wege«
Aufgabe des Haushalts

am Mittwoch,
den18 . Dezbr. cr.,

nachm. S ' , Uhr auf .,
bei feiner Wohnung»
Schützenyofstr . 16:

l Soia , i 2tbür . Kleiderschrank, 1
Pult mir Aufsatz, 1 Spiegel , l
Küchenschrank, 6 Stühle , 3 Tische,
1 Tellerborte , 4 Küchenstühle, l
Nähmaschine, l Karre , Haus -,
Küchen- und Gartengeräte , über¬
haupt alles , was zu einem kompl.
Haushalt gehört,

ferner : SO bis 7V Sch . Kartoffeln
und 1 trächtige Ziege

öffentlich meistbietendgegen Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
Otto Meyer » Rechnungsstllr.

K/.
L?0LfLfema,r/rskn . / F, Se/ '/rs/re'ec/lee ' 4L0,

ru » . nur Ler/e t^na/ «/ä/e » .'

Ä/k/e/srne/r , — Fr/^o/re/r, — 25Zer'/r/^au §e/r,

§ ei7rü § e - , AUc ^ /co/rsee ' ve/r.

LZZer/re, § / » r> r/r/ose/r, ^WA

r
'
,

7-'
Ais vortressllche Weehnachtgeschenk « empfehle» wir unser ^

grostes Lager in

Ar/r -, <§er't/e/r- «ne/
Mkee/karrrMükerr

Jmmobil-Berkauf
Ostrradura . Im Aufträge der

Witwe Eies habe ich deren zu Drie-
lakermoor in der Nähe der Glas¬
hütte günstig belegeneS

Immobil,
bestehend aus einem Wohnhaus « mit

Hofrau « und Garten , groß ca.
33 ar,

zu einem billigen Preise unter der
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

A . Vischoff . Aull.

Geschäftshaus.
Unter meiner Nachweisung steht

ein vor wenigen Jahren erbautes an
allerbester Lage und verkehrsreicher
Straße belegene«

zum Verkauf . Tas Haus enthält
zwei schöne Läden und große Wohn
räume.

Nähere Auskunft erteilt
Ang . Tählmann . Rechstllr .»

Kurwickftr . 3.
Billig zu verlaufen eine fast neue

Nähmaschine . Garttnstr . L»

von den billigsten bis zu den feinsten.

Stauftratze
Nr . 2V.

Hoflieferanten Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs.
Erstes und größtes Special -Geschäft dieser Branche im Groß-

bcrzogtum Oldenburg.

ll . kedl L 8olm,

An das deutsche Volk!
Wir stehen inmitten ungünstiger wirtschaftlicher Verhältnisse. Da ist

cS wohl an der Zeit , wieder aus die Erzeugnisse unserer heimischenIndustrie
hinzuweisen, damit

Alles das unterstützt wird,
waS eines Teutfchgcsinnten würdig ist ! Noch »mmer wandern auS Deutsch¬
land , insbesondere für amerikanische Waren

Viele Millionen Mark jährlich ins Ausland,
die viel besser für deutsche Erzeugnisse angewandt wären.

Tas gesamte deutsche Volk bat ein großes Interesse daran , nur in
Deutschland hergestellte Waren

zu kaufen, welche an Güte und Preiswürdigkeit die amerilauischrn
Erzeugnisse zumeist noch übertreffen.

Ein Jeder achte bei seinen Einkäufen auf die Herkunft
der Waren und lasse sich durch verschleierte Reden
nicht täuschen!

Vk » ltoi »» lk » s ^vussrsvti » kvr -üsrt
c1 « rr I

Verein deutscher Rahurafchiuenhändler.
Munderloh, Maschinenbauer und Nähmaschinen -Handlung,

Oldenburg , Haarens » . 52.

u rar
S

^

e,

H-

8eIwM,
Iv-I -i- I. sti»» ». nicht, -n- ins

n»i,ll«»-ft»» ^ i m> NN» ) »»»
- ltSnnilch » » ritrril̂ u — I

IchMtl̂ ch»»»»"
i pni. m. r. iE

Miil.

Als billiges u. praktische - Weih
nachtSgeschcnk b<>,o„d ' .

' empfohlen!

Wenige
Tropfen

Fette Quene
zu verkaufen.
Jaderlangstraste . Gerh . Schmidt.

Ein im guten Zustande befindlicher

Diktenhobel
soll äußerst billig wegen Vergrößerung
des Betriebes verkauft werden . —
Näheres Breme », aus dem Kamp 2».

genüge ».
der Luppen , Sauce « . Gemüse,
Salate rc.

Soeben wieder eingctroffen bei T.
G . Lampe , Fische und Konserven.
Langes« . 88._

v
» » « l?r«iili>t« vd«,

kn » » «»» vt, »e»
»ollt« beio Ndep »», »rio. Vee-
»»oät gr»». o. krc. I» ue. kacb
kioeOder »t»U l .7k>N . nur 70 ? l.

Immobil -Vtrkauf.
Tie in Osternburg an der Har-

moniestraste unter Nr . 7 belegt,,e
8 ar 67 qm große Rcdetje ' ichr Be^

sttzung, bestehend aus eine », in sehr
gutem Bauzustande befindlichen , ge-
räumige Unter - und Oberivohnung
enthaltenden Hause , sowie zwei
großen separaten Ställen u . Garten,

soll am
Mmch . dt« 18. Dts . d . I .,

nachmittags 0 Uhr.
i« der „Harmonie - zu Oster »burg
öffentlich meistbietend verkauft werden,
wozu ich Kanfliebhabcr mit dem Be¬
merken einlade, daß bereits in diesem
Termine der Zuschlag bei irgend an.
ncbmbarem Gebote erteilt wird.

Tie Besitzung eignet sich vorzüglich
für einen Privatmann oder Beamten
sowie gleichfalls auch zum Betriebe
einer Milchwirtschaft.

Oldenburg . Kurwickftr. 33
Heinrich Westlug.

8leillbLU >l»rtell,
kegsatuiigrllsriell.
vriielreilbslillsrlell,
kirellbsdnell.

OIngong: Ssumgsrksnslp . vr . I

******************
Gelegenheilskaui ! *

* Photogr . Apparat , neu, für 12 *
Platten 9 X l2 billig zu verk . I

^ Willy Maas , Theatern, . 15 ^
; « « » » » » » » » » » » » » » » »

Wechloy . Zu verlausen eni schone-
Kuhkalb . I . Loschen.

Nadorst . TresHheu zu verkamen
T . Cordes.

Schönes Sstöikiges
Wohnhaus

(keine Schrägkammern ) mit Stall
und Garten ist bei geringer An¬
zahlung preiswert mit Antritt zum
t . Mai n . I . oder später zu ver-
kaufen. Wasserleitung im Hause.

Auch kaun eine gutge hende
> M - Milchwirtschaft "MW über-
uommrn werden.

Näheres durch Aukt. 8 . Memmen»
Tbcaterwall 9.

Empfehle als paffende

VeilliiLMs-
Kescdsoke:

krüdstüMörde
VLN 8 Mk . an.

stge». bihm . Schinken
von S Pfund an.

westf . Schinken
von 8 Pfund an.

Filetschinke«
von 2 Pfund an.

PoMMnsebrüfte
Straßburger

UllselebeMstetell
kciamvp d(ä8v.

V a v L a i *.
Gemüse-, Frucht- und

Fischkonserveu.

M
.

NM
ösumgsi-tsnetr . 3 . Islspstaa S2S.
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wertvolle Leitschritten

» » » ÄelsrvLtuna
und zwar

>cden Montag

>eden MUtwoch

jeden Donnerstag

>eden Freitag

icden Sonnabend

»MWE»» »>» ^ »»» erhält jederAbonnent des

iWerkiner Hagekkatt
MHHBLR L» WM MM

jeden Sonntag

^ pilnoill wissenschaftliche und
fcuilleton. Zeitschrift

Technische Jinndschau
illustrierte Fachzeitschrift

Der WcNspieget'
wochen-Chronik

UV U V farbig illustriertes.^ ^ satyrisch- politisches
Witzblatt

Kaus Kos Harten
illustr . Wochcnschr . für Garten-
u . Hauswirtschaft

Der Wektspiegek
wochen-Chronik.

DaS Romanfeuilleton bringt spannende, interessante
Novellen u . Htomane erster Autoren.

Das . Berliner Tageblatt " erscheint täglich 2 Mal , auch
Montags , in einer Morgen - und Abend - Ausgabe , im
Ganzen 13 Mal wöchentlich . Abonnementspreis für
alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des
Deutschen Reiches 3 Mk . V3 Pfg . für das Viertel¬

jahr , 1 Mk . 82 Pfg . iur den Monat.
Annoncen stets von grosser Wirkung.

Kegenwsrtig 74,000 /tbonnentsn!

L Modi, kosluoii , Vorllltdvll,
Suvoaäv, IVlamIolu,

^/ ^ ^ NW" Citronen , Gewürze,
Wall- , Schl-, Kokxsnjsk,

Feigen , Datteln,

-t». Tnüdcuroßne »,
Kklukmildeln . I

ltallAv, cliokolkläen.

Üstnmcakes,!
BstWlichte,
Gemüse- und

Arucht -Konserven, ^ ^ ?^
'

1k . Umrimbi ' ,
Sardinen ,

^ <5^
rSLIÄ)

^ crrHetken.

v » 1sr » dur >W.
Den geehrten Einwohnern

von Ostcrnburg u . Umgegend
Anzeige, daß ich von heute

an neben meiner Schuh¬
macherei auch fertige starke
und seineSchuhwaren zu den
billigsten Preisen auf Lager
halte . Es soll stets mein
Bestreben sein nur gute und ^
dauerhafte Ware zu führen
und bitte mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.
» . VL11S,

Lchuhmachermstr.,
— Langcnweg Nr . »2 . —

/' V

8 ? ?§
^ L'

, 3 S»

s » Zs

Jimiiobil-Berkanf
Wildest,auscn . Der Uhrmacher

Fs. Schwanewede » zu Grosicnkncten
beabsichtigt, seine daselbst bclegcncn

Immobilien,
bestehend auS einem vor 2 Jahren

neu erbaute» geräumigen und gut
cingerichlcu massiven Wohnhaus«
mit ca . 35 »r Acker- und Garten¬
land . evcntl. auch mit weitere»
4 Scheffels. Gartenland , vorzüglicher
Bonität»

mit Antritt znm l . Mai IVOS am

LM >lbk !>d, 1. Ali ». > !>»?,
vorm . 11 Uhr.

i» B . jleuiperuiann jr . Gasthaus«
(« rosteukiieten öffentlichgegen Nieisl-
gebot durch den Unterzeichneten zu
verkaufen.

In dein sehr günstig belegencn
Hause wurde seither ein Uhrmacher¬
geschäft , Fahrradhandel und Tischlerei
mit bestem Erfolge betrieben und
eignet sich dasselbe daher iür ähnliche
lvclcbätte, aber auch sür jedes sonstige
Gewerbe oder KausmaunSgeschästganz
besonders.

Bei irgend annehmbarem Gebot
wird der Zuschlag in diesem Termine
erfolgen. <r . Wchrkamp , Aukt.

Zwischenahn.
Meine diesjährige

Weihnachts-
Ausstellung

bietet eine große Auswahl m

Festaeschenken'
aller Art.

Eiche Lsmlimkn «rill»
iniltk ktiikliiis atztllkdiil.

IL UM

Lsternburg . Kaufe srische , gut
beschnittene Schinken , a Psd . 65 Pfg.

Joh . Millers , Bremer Chaussee.
Zu verkaufen ein Bullenkalb.

O . Millers . Tonncrschiverstr.

Eis
Imst j» HSGtli Preist»

klhlsrA
Arsusrsl.

Wer das erste Fuder
Eis liefert , erhalt eine
Extra - Vergütung von
» O Mark.

MiWiG - TttkiNls.
LleiilsrÄüsse.

MA- früher S . - . » .^iO . » 00 , » 40 , I .— Mk.
iZM- fsl - 1 » SO, »740 , 1.20 , , VO Pfg.

Jacketts , Paletots,
Kragen , Capes , Näder,

r-m« - «
zu sehr heruntergefetzten Preisen.

fühmsleäe
Achternstraße 32.

Lerhans.
Goldene n . silb . Herren
und Damen Uhren und

Ketten,
sowie neue und gebe . Möbel werden

sehr billig verkauft
Häufingstr . 8 , ain Markt.

V1LU88SV.
Zu verkaufen l hochelegantes, aus

Eichenholz geschnitztes Vogelbauer.
Heiligrngeisistrasrr 3.

Margarine,
Marke : „Allen voran " ,

empfiehlt

Amr/ Ä7över
Etzhorn.

Kaffee,
NW " roh und gebr .,

in allen Preislagen.

Amr/ Ä?över
Etzhorn.

Bestes

Weizenmehl
Rosinen,
Korinthen,
Snecade,
Citroncn,
Mandeln,
Ölest nsw.

in frischer Ware zum billigsten Preise.

Änr/ ÄVö'ver
Etzhorn.

Tannenbaum-
Schmuck,

Dannenbamn -Lithte,
Wall » und Hasclnnffe,

Feigen,
Apfelsinen re.

Amr/ ÄVövrr
Etzhorn.

tju verk. eine Ziege zum Schlachten.
_ Vürgerftrahr 2l.

Die Llhirmfabrik

^0»

H . SOsiiLN,
16, Schüttingstraße16,

, empfiehlt ihr aufs Reichhaltigste sortiertes Lager aller

! Neuheiten in Regenschirmen
für Damen , .Herren und Kinder

. in allen Preislagen vom billigsten bis zu den feinstenGenres.
_ Besonder» mache noch auf eine reiche Auswahl in

echten Tilbergriffen "W > aufmerksam.



Lein Weihnachts -Geschenk
ist io der Familie willkommener

alt eine

mrllich Bllidklldk

Jeder Käufer findet
die ihm entsprechende
Maschine.

Allemrcrkauf der weltberübmten Psaff > Naömai'chinen au ? der feit
nahezu 40 Zähren bestehenden Fabrik von G . M Psaff , Kaiserslaulern.

Die asserneuelie ^ saff -Däömusckine ili die
kM- Sogensekiff- Uttlline,

welcke infolge ibr- S wenigen Mechanismus einen äusterft ruhige » -
schnellen ». leichte » Gang bat u . vor allen, fast gar » icht reparatnr»
bedürftig ist . da alle reibenden Teile nachstellbar smd.

Mehrjährige Garantie . — Unterricht gratis , auch in der modernen
Aanststilkerei . — Alte Maschinen werden in Tausch aenommei

-S Reparaturen jeder Art prompt und billig . ^

Maschinenbauer»
Oldenburg t. Gr .» Achternstrahe SS. _
Lungen - uns llervenleiäentle,

Msgkll - , ?sm -, Lcbtt- , Wt - , Rhcllüilitismüs -, Zlskhmll-
lki> e »- e, Zlllktrkrallkt , Llütaunk ulld Llkichsüihtize

erhalten gegen 10 Pig . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medsiin ) ebne Beru -siiörung dauernd beseitigt
w erden durch

„ § Agj1g §
"

LfUMUlöbsS I . § 3 . ki ? . 267.

Großer
Miiiachts- AllÄtckiif

Von heute au bis Weihnachten gebe auf
sämtliche Tchuhwaren und Garderoben

11- Proz . Rabatt.
vierü §eI>ei'? "°Kl,i-

Photographisches Atelier
HiiAO

Hettigengeiftftra ^e 2.
Weihnachtsaufträge erbitte baldigst.

His Beihichtk» bkdkilknS emätzigte Prki > k -8
auf Kinderwagr » , Puppenwagen , Lehnstühle,
Ki »der -Bettstellen , Babykörbe , Rr «sekörbe . Wasch-

, körbe , sowie alle Sorten Körbe.
Papier. » ArbcitS-, Flaschen « u. Wischtuch¬

körbe . sowie ArbettS« und Journalständer»
ZeitungSmappeu säst zum Einkauf.

Korbmacher , Gaststrcche 10.
^ Größtes (Geschäft dieser Branche im Herzogtum. ^
k . 6 koppLH , H°sdrechs,er.

von 8 00 bis » 4

Achternstr. 47.
Grösste - Lpecialgrschäki dieser Branche , erstaunlich groheS Lager in

stilisierten Holzwaren.
Vaurrutifchr t» Sich » «nd Nustbaum . .
Eünlen . Büsten und Blumenständer . . .
Ltaffeleie » . Notenständer , Zeitungsmappen
Tr » hen , Kassetten , Cigarren - Schränke . .
Paneel , Bücher -, Cckborien . Konsolen . . >
Rauchtische , Rauchservicr , Lchreibzruge

l 01»
OS «»
o .rs
os «»
o . so

Siarahwen von Bildern , saubere Arbeit.

» 4
2 «»
24
28
22

Hiauch - AequMen jeder Art.
C - ijurMe , ZSchllMk» Lchah , Wkrspitlk.

V -lligste Preise . Rrvaratur -Werkftatt.

k 6 kappen, HÄLS 47
'
.
" '

8prenger
'
§

' " ° ' '
staeiimännirciis LeUisnung . Pastetr ». 23 . Aorvtatilrenlluagsn.

Die

Jam» ! - A» iscc - Nöliem
» «»

L
. ketelrilorl.

Langest!. 72, Langest!. 72,
empfiehlt

Ger
in unübertroffener Huakitäl.

Kolistllik Melangen pr. W.
8iit sl- lllklltidt «orte« < 0, W, 8.i Ps.

neuester Grnte»
aus deu besten Lorten sorgfältigft ansgewählt,

pr. Pfund 1,60 bis 4,00 Mk.

von den feinsten Lorten abgesiebt , —
pr. Pfund 1 .20 bis 2,00 Mk.

SpeoialitLt : > --
Echt oststiesische Mischung,

pr. Pfund 1,60 bis 2,40 Mk.

Roh - Kaffee
in allen Lorten u. Preislagen billigst.

Vvrsuna » sol » » llsi» I ^ILlLvu.
Wiederverkäufer erkalten koken Waöatt.

Nähmaschinen
für Satz - and Handbetrieb

WM" zum vor - a . RückwärtSnähen. EWh
Große Auswahl. Billige Preist.

Langjährige Garantie . Uvterncht gratis.

Fob. kr. Silljs,
W a h n b e ck.

k. I . Lrnnottv , rs Lcdlernsli'. rz
empfiehlt sein grosse-

UlLl - 1L.
Herreuhütr von 2 Mk . au bi - zu den allerseinfteu Sortiments.

Müpen in allen denkbaren Fa ? onS «nd Farben von SO Pfg . an bi-
in den elegantesten.

Pelzkragen in alle » neuen FatzvnS vo»
^ 5e4z » t » 4» e44 » V « . so tzsg . an bis zu so Mk .. sowie Muffen
zu jeder Pelzart am Lager , was nicht am Lager , wird schnellsten » i»

PelzbarettS . eigener Werkstätte angrfertigt . Pelzmützen.
Pelztcppiche in aller Art von 2 Mk . an , Pelzbesatz von

SO Pfg . an , sowie Justsäcke in grosser Auswahl . Herrenprlze
und Tamenmäntel werden nach Mah angrfertigt.— Reparaturen schnell und billig -

MihnlGs - Ausverkauf.
Kinder -Puppen - v . Puppen -Lport

wagen » Korbstühle » äußkrk kräftig , von»
4,75 Mk . an , Reise« , Wasch« undHaus¬
haltungskörbe » alle Sorten feinere Korb-
Waren zu sehr billigen Preisen.

kr. Lkttiree . Mbincher,
Ltaustraste 11.

Mein Möbel - Lager
bietet große Auswahl paffender Weihnacht - - Geschenke . Leußerff billig.

>1. v . kreese , Hsi- ü^lkmciUkr.

Nicht «ur lesen , fordern auch »»
stellen sollte ein jeder diese brtirb «»,
Weih »achtSpate »e . die allsährffch.
hundettkach versandt werden und d«,
praktischstenund billigstenWeihnacht»,
einkauf bilden.

Bnsand gegen Nachnahme.
Paket 4 .VS Mk.

Inhalt : 1 mod. Winterkleid, I f.
rheeschürze, 1 weite Achseischürz «, i
P . Tricothandschuhe, 1 loilettenschmutt,
l Abreißkalender mit Brieftaube.

Paket S . 7 . VS Mk.
l einfarb . Wollkleid, l brl . Hau».
Neid . I f . rheeschürze. Ttz, lein.
Taschentücher, 1 guter Tamen -Unrer-
rock, l Karton mit Leis« oderParju « ,
1 Zeilungimappe mit Kalender.

Paket V . S .VS Mk.
1 moderne» CheviotNeid , I brl.

Hauskleid , l schwarzer Muff in
Karron , l modern . Feder -Boa , Tz.
lein. laschentücher , 1 Paar Tricou
Handschuhe , 1 Zeitungsmappe uut
Kalender.

Versandhaus
I . Wolfs.

Bremerhaven.

Vle U »»l!eLHt« i vLä La»
anrelL »1» 6e »ted1
sofort aristokati'ch« A«i»Helt

on» durch »off ,Ltol «.
e .m an » 4» der mtcheste» edel« »

Kränker bergesteLre ( eise- Dir garantier » ,
»atz f «r,er K » » ,el » > od Falte » Le»
Gesichte « V o « » erfpraffell .Mitesf «r,
Uafe » r - »e »e- fpLrlo « versch» i » de«
»och Gedra »ch vo« ist
da» detze Kspfhaar-Reinig- ng». . Kcpshaar.
DLrge »ad Hnser»verschrneams»« itt«l. ver»
Kinder, da» Unfälle, der Haar». Kahl-
vpfigkett mW Kopflnr ^ - ette«. ^ tvl ' tG
«vch da » «atttrlichste ««d d«8» Aahrrpmtz'
» iltel. Vir verpflichte» « w, da» Geld fv-
fort »» rück , » erstatte » , »am « o» »M
, Kiol * »icht vollauf tustiede » ist. »Rt » t*
» ird « kstatt - e» Shulicher Seife dermHt.
kSer , » ivl ' ammal dä» - tzt. blattt eniO
, « t? ck Stück De 4.»»I
1» Stück »N. Port» beträgt bei vor»
heriger Seldeû eudung vo» 1 Stuck »0 Pf,
» oo » rstnavm Stücke» dv Pf . » Bei Koch»,
»v Pf . « ehP Brrê rnrrkcn werdm ütL ^hluikg
a«Lrm »l«n. SSersaud durch da» EeaeraL«
Devot »a» 51eUti1ê kEklst,

Rippen » Klrinfleisch , Uuppen«
knoche» , Mittwochs und Tonner»
tags frisch.

Lldenb . Meischw .-Fabrik.

Lullevögs
§ eifenpu >W

^ Üiie . sll
ru ksden.

Zwischenahn.
Üitwkllm

'
8 Ualel,

komfortabel eingerichtet,

gute Küche, mtzige Preise,
hält sich Vereinen n . Gesellschaften zu

Winter - Ausflügen
(Kohlpartien rc.)

bestens empfohlen. _Meine verdeckte , heizbare, mit
Acetylen beleuchtete

Kegelbahn,
worauf Kegelklubs hierdurch besonders
aufmerksam gemacht werden

Ter Bescher

Lberlethe . Empfehle memen an
gekörten

Nindftier
«um Decken «ff . Metzer.

Heb « »o « ßent « a»

bei Aarlahlnng.
Oust . L. o1 » sv

Au, . : Keinrich » ilrrs.
Ocrantsortlidh jstr Aoluit u. Feuilleton : Lr . Ä. Kest, sur den totalen Tell : W. o. jkujch , jür den Inseratenteil : P Sia domSkp, Notalwnsbyuk »nS K. l̂ aiK
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S!uS aller Welt.
Eine Tc Wel - Anekdote.

Ein « hübsch « Geschichte von Te Wct wird dem . Tally
EN'rcß' erzählt. Kurz nach der zweck!»» verlausenen Konsercnz
zwischen Botha und Lord Kitchener nahm Te Wel eine»
Teck de» Lst -Kent-Rcgimenl » gefangen. Tie verwundeten
Briten wurden nach dem Burenlazarclk gebracht, und die un-
verwundeten Gefangenen halten Krankcnwärlcrdienne zu ver¬
richten. Am zweiten Tage besuchten Te Wel und Botha das
Lazarett . Boiha rauchte eine Cigarcu «, Te Wer eine große
Pscise. Einer der Verwundeten richtete sich auf . ballte seine
Faust nach Te Wct und sagte : . Sie verdammter Turschman
sind an allem Schuld !" Tc Wct nahm seine Psei ' e aus dem
Munde und entgcgncle: »Sie sollten froh sein , daß Sie hier
ruhig liegen können, während bessere Männer als Sie und ich
draußen kämpfen." Tann wandte er sich zu einem anderen
Soldaten Mit den Worten : . Kann ich etwas für Sie thun ? "
Tommy blickte Te Wet überrascht an und sagte dann : . Ja-
wohl ; geben Sie mir etwas Tabak und ein Streichholz." Ter
Burensührer reichte ihm dar Gewünschte und meinte : . Sie
werden in einem oder zwei Tagen entlassen werden." Vierzehn
Tage später wurde dieser selbe Soldat mit einer schweren
Wunde in der Stirn , die ihn bewußtlos machte, abermals
gefangen genommen. Als er zu sich kam . bemerkte er, wie
Te Wct seine Wunde mit seinem eignen Taschenluche ver¬
band. Plöklich ries Te Wct auS : . Ich habe Sic doch schon
einmal gesehen , nicht wahr ? Gewiß, Sie waren ja der Kerl,
den ich vor 14 Tagen fing. Lassen Sie sich nicht noch einmal
sangen; denn da» nächste Mal könnte» wir keinen Tabak und
keine Taschentücher mehr haben !"

«
Jagdhunde aus fremdem Jagdgebiet.

Ter Rentier TaviS >n Gummersbach befand sich am
S. November d . I . mit seinem Teckel aus der Jagd . Im
Laufe derselben war der Hund in das benachbarte
Jagdgebiet de ? Jreihcrrn v . Fürstenberg geraten , in dem
sich gerade der Förster Posen befand . Aus die von demselben
erstattete Auzeige wurde Tavis wegen Ucberrrclung der
Regierungsverordnung vom 26. September 18SO in Strafe
genommen, und diese von den Gerichten, in der Berufungs¬
instanz von der drillen Clraskammcr des Landgerichts zu
Köln, bestätigt. In dieser Verordnung wird Terjcnige mir
Strafe bedroht, welcher seinen Hund in ein fremdes Jagdrevier
laufen läßt . Tie Strafkammer halte den Thatbestand dieser
Verordnung für erfüllt erachtet, obwohl sie annahm , daß der
Angeklagte durch Zurückrufen und Pfeifen alles gethan hatte,
um seinen Teckel vom fremden Jagdreviere zurückzuhaltcn.
Auf die vom Verurteilten eingelegte Revision erkannte der
Strafsenat des Kammergerichls unter Aufhebung des Vorder-
»rrteils auf Freisprechung des Angeklagten, weil sich der
Angeklagte m der berechtigten Jagdausübung befunden habe,
und das Ucbertreten seines Hundes in da« Nachbargebiet noch
kem Laufenlassen sei ,

Bühuengenossenschaft.
Auf der Delegier tenversammlung der deutschen

Bühnengenossenschaft, die in den letzten Tagen in Berlin be¬
raten hat , ist auch die Frag - der Abschaffung der
Kritikerbesuche besprochen worden . Ter Vorschlag wurde,
well diese Besuche lästig für beide Teile, von der Versamm¬
lung freudig begrüßt . Es wurde beschlossen , durch Rund¬
schreiben an alle in Betracht kommenden Zcitungsredaktionen
auf Abstellung der sogenannten Krilikerbesuche hinzuwirkcn,
und zwar mit Hilfe des Bühncn -AImanachs . Falls die Re¬
daktionen mit dem Vorschlag einverstanden seien , soll es
künftig an allen betreffenden Stellen im Almanach statt:
. Adressen oder Sprechstunden der Redaktion " heißen:
. Kritrkerbesuche verbeten " .

Entdeckung rineS Goldlager ».
Eine niedliche Geschichte von der Entdeckung eines reichen

GoldlagerS in Colorado weiß eine londoner Abendzeitung
zu erzählen. In Leadville im Staate Colorado bemerkte ein
Haar schneid er , daß einer seiner Kunden Spuren von
Goldstaub in seinen Locken hatte . Er machte ihn auf
diesen Umstand aufmerksam und hörte, daß der . goldhaarige"
Herr die Gewohnheit hatte , sich in einem Äergstrom zu
waschen. Nun war scheinbar in dem Flußwafser ganz feines
Gold , und da» . Fett im Haare des Goldsuchers vertrat die
Stelle des Amalgams " . Ter überraschte Kunde des Haar¬
künstler» eilte sofort nach dem Bergstrom und steckte einen
Bezirk ab, der 200,000 TollarS wert sein soll. Schade, daß
die Geschichte jenseit des großen Wassers passierte.

Neues vom Serenissimus.
Serenissimus hatte bei der Tafel des Guten zu viel ge-

than und namentlich den geistigen Getränken sehr eifrig zuge-
sprachen. Als er sich nun erhob, fühlte er sich sehr unsicher
auf den Beinen, vor ihm tanzten die Gegenstände und drehten
sich im Kreise . Er sank auf einen Sessel und rief ängstlich:
. Kindermann — ähähäh — Kindermann , schnell den — hps
— Leibarzt, ich leide an Erdbeben ." (Münch . Jugend .)

Weibliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

(X- chdnick verdaten .)
21) (Fortsetzung.)

Gerda fing an , von den seminaristischen Uebungen
zu sprechen, dre glorentin im Kolleg heute angekündigt
hatte.

„ Sie haben neulich einen Satz ausgesprochen " sagte
sie, der mich sehr beschäftigt hat , und der mir fehl
auch einer eingehenden Behandlung , wie Sie die» ,n
diesen Uebungen beabsichtigen , wert erscheint . Ter Satz
war , daß der nationale Wohlstand und somit eine der
hauptsächlichsten Grundlagen des Bolksglücks zum großen
Teil davon abhängt , wie es mit dem Familienleben
des betreffenden Volkes bestellt ist. Je größer die pro«
zentuale Zahl der Ehen , desto besser ist eS für ein Volk,
und je intensiver eS zur Ehe erzogen wird , desto glücklicher
wird sie bei ihm auch im einzelnen sein. So sagten Sie.
Erinnern Sie sich noch2"

. .Gewiß, " versetzte Florentin.
Cr Hane auf diesen Satz sogar noch einen besonderen

Rachdruck gelegt und ih » an der Hand von zahlreichen Bei«
spielen unwiderleglich nachgewiesen.

„Tann würde aber, " snhr Gerda angeregt fort , „das
weibliche Studium , überhaupt sedcs Bestrebe » der Fra » ,
sich eine vom Manne unabhängige Stellung zu erringen,
das heißt , rhre Versorgung nicht in der Che suchen zu
müssen , dem Glück der Völler seindlich sein und ihm
entgegcnardeitcn ; denn daß sich die Ehen , sobald die Frau
aus die Versorgung seitens deS Mannes nicht mehr an¬
gewiesen ist, sich vermindern werden , ist doch ^zewist
Uar . Geben Sie zu , daß dieses die Folgerung »hreS ^ atzes
wäre ?"

Florentin sah ihr in das sich rötende , aus ihn ge¬
richtete Gesicht. So haue sie ihn als kleines Mädchen an-
geblickl.

Ci» Sehnen kam plötzlich über ihn , bei dem er an
den Inhalt ihrer Frage nicht mehr dachte — der warme
Wunsch, daß diese Stunden , die er heute mit ihr verlebte,
nicht aus wer weiß wie lange Zeit die letzten zwischen
ihnen sein möchten

„ Statt Ihnen eine Antwort zu geben, " sagte er halb
im Scherz und halb im Ernst , „ möchte ich Ihnen lieber
einen Vorschlag machen ."

„Was für einen Vorschlag ?" fragte sie ; sie verstand
ihn nicht.

„Nehmen Sic an meinen Uebungen teil . Tarin be¬
stehen ja diese Uebungen , daß Lehrer und Schüler dabei
miteinander disputieren . Noch inehr . Ich werde ledem
Teilnehmer dabei eine schriftliche Arbeit antgeven , die
bespreche ich dann in den Uebungen mit ihm . TaS Thema,
das ich Ihnen geben wiU , >otl also etwa heißen : Ter Na-
tionalwohlstand oder das BolkSglücr und die Familie . —
Wollen Sie ?"

Ticser Gedanke , den er in ihr anregtc . war ihr heute
morgen bei seiner Ankündigung schon von selbst gekommen.
Nur den Mut dazu hatte sie nicht gehabt . Ter Tr . Gün¬
ther , der bisher vor ihr aus dem Katheder stand , war eben
ein so ganz anderer gewesen , als der , der hier mit ihr an
einem Tische saß . Es hatte sich soviel geändert seit heute
morgen.

„ Ja, " sagte sie endlich , ihm froh und frei ins Auge
sehend, und entschlossen.

Von Norden her , von Moabit , wehte ein heftiger
Windstoß Hera» . An dem dunkelblauen Himmel waren
schon die ersten goldenen Sterne ausgegangen.

„ES wird kühl," sagte Gerda , „ und cs ist gewiß
schon spät ."

Sie zog die kleine Uhr , die sie im Gürtel trug , das
Geschenk ihres VaierS vom Tage der Einsegnung , hervor,
und erschrocken rief sie:

„Schon halb neun !"
Auch Florentin wollte eS nicht in den Kopf, daß es

schon so spät sein sollte . Er rief den Kellner und bezahlte
für sie beide.

Gerda hatte gleichfalls ihr Portemonnaie gezogen.
„Bitte, " sagte sie, nachdem sie aufgestanden war , „ das

nehme ich nicht an ! Hier , Sie bekommen von nur dreißig
Pfennige !"

Florentin lachte.
„ Aber Fräulein Gerda, " sagte er , „ das ist dock, nicht

der Rede wert ."
Er ging wieder voran , vor dem Garlenansgang blieb

Gerda aber stehen.
„Ich gehe keinen Schritt weiter mit Ihnen !" be¬

gann sie von neuem , „ als bis Sie das Geld von mir ge¬
nommen haben ."

Mit ihrer gelinden Erregung kam sie ihm jetzt so
drollig und so lieb dabei vor.

„Sehen Sie, " sagte er , „ wenn ein Freund für den an-
deren gelegentlich ein paar Psennige bezahlt , so wird
das unter beiden doch ganz selbstverständlich icin ; Sie
sträuben sich . Sollte das wieder das weibliche Gefühl in
Ihnen fern ?"

„Meinetwegen , ich gebe es zu," erwiderte sie. „ Dir
wollen nun nicht mehr darüber debattcercn , aber das Geld
müssen Sie von mir zurücknehmcn ."

Um sie nicht noch mehr in Aecger zu bringen , ließ er
es sich von ihr gefallen.

Gerda wollte jetzt zur nächsten Stadtbahnslatio » , uni
von dort nach Hause zu fahren.

„Tars ich Sie begleiten '?" fragte Florentin.
„Tann aber nur , bitte , bis zur Stadtbahn, " erwi¬

derte sie.
„Tenken Sie , der Weg bis zu Ihrer Wohnung wäre

für mich zu weit ?"

„ES wäre eine ganz unnötige Galanterie von Ihnen,
und Sie vergessen wohl , daß ein Mädchen wie ich auf die
Galanterie der Männer auch keine» Anspruch mehr er¬
heben will, " setzte sie halb scherzend hinzu , „ ich fürchte mich
eben auch nickst , mir thut niemand etwas , und dann möchte
ich , daß auch sie endlich nach Hause kommen . Wer weiß,
im Innern sind Sie gewiß ohnehin schon ärgerlich , daß
Sie von Ihrer kostbaren Zeit so viel an mich verloren
haben ."

Sie gingen jetzt an dem dunklen Cvreeuser entlang.
Vom Hellen Licht der großen Kandelaber übergosscn,
spannte sich vor ihnen hinüber nach dem User von Moa-
btt die Lutherbrücke aus , und unten im Wasser zitierten
die goldenen Reflexe.

„ Sie würden nicht so sprechen, Fräulein Gerda, " sagte
er . „auch nicht im Scherz , wenn Sie wüßten , welche Freude
diese wenigen Stunden mit Ihnen bereitet havcn . Sie
haben ko vieles in mir wieder wachgeruien und von
neuem lebendig gemacht . Ich hätte Ihnen dafür nur dank-
bar zu sein . Ich hasse auch , daß unsere alte Freundschaft
nun wieder aufcrstanden ist . Tars ich eine solche Hoff¬
nung mit mir nach Hause nehmen ?"

„Ja, " erwiderte Gerda nack, einer Pause einfach und
herzlich.

Unter der Brücke vor dem Stationsgebäude verab¬
schiedeten sie . sich.

In der Universitätsstraße brannten die Laternen.
Geangstigt iah Frau Menliorn zum Fenster hinan » .
Etwas Aehnliches war ihr l » te » ganzen Jahren , seit

sie bei ihrem jetzigen Herrn ihre Llensle versah , » nt thi»
nicht vorgeloinmen.

Bios eine Stunde lang Halle er fortblelben wollen,
und nun waren leiidein süns verstrichen

elbsl das > espcnsl eines Unglücks tauchte vor Frau
Me » ! er » anj . . . . änne . mit schmutzigen ttejetti würden
die er .-ppe l eransloinn . ea und ihn dringen

Tie enge Gaue war wie ansgeslorhe » , und kam wirk¬
lich jemand , jo niackue er , daß er am anderen Ende sogleich
daraus wieder verschwand.

Endlich tauchte vom scrgrabeii her c >ne Gehalt
auf , ein Mau » »ui einem bre ' . lräinpigen Bat Frau Bien¬
horn aimele aus . Aber » e >» . es war wieder ein Irrtum.
Ter Herr Toktor sah aus drr Straße nur immer gerade
ans , und die Tinge , die um th» , unter ihm und über ihm
vorginge » , lüminerleu G :: » ich ! ,) . Ter Man » aber , der
dort daiierlain . saa ni . u gerade ans , jondern sein Blick
hastete oben am Himmel , wo oie Tler » , nun in ihrer
veilen Herrlichkeit ergl - iiuen . Als ewige Nüttel schwebten
sie dort oben . Gar manches balle die Wstssensckiast von
ihnen jchon c ermisveiommen , e. oer ergriuiden lonnte sie
die himmlischen nichl , sie spolttlen ihrer . So gab es wohl
noch manche andere Gehelmntsie , an denen aller mensch-
licüer Verstand vishrr gescheitelt war . In der Frühlings¬
nacht draußen , ans der Tr . Günther beimlcn » , hatte » die
Nachtigallen ge,ungen . Nie hatte er bisher auf ihren Ge-
>ang gelauscht , und ohne daß es ihm lemand gesagt hätte,
wußte er dennoch plötzlich, daß das schnielzende , schluch¬
zende Eled, das ans dem niederen Laubgebusch kam, nur
von dem Vogel Nachtigall gesungen werben tonnte

„Herr Toktvr !" ries eine sauste Sliniine hinter »hm
von oben.

Fl eaniin erwachte wie ans einem Traum.
Ie >g >ah er . dal ; die Taine , die ihm oben anS dem

Fenster zngeriiseii hatte , Fra » Menhorn war , seine Hü¬
terin . Er war an seiner hanslhür vorvrigewundclt , und
eben deshalb ries ihn Frau Menhorn an

„Guten Abend !" sprach er . bann ging er . während
Frau Menhorn ihm von öl en schon mit der Küchenlanipe
eiitgegcnleuchiele , die Treppe hinauf.

Wenn Fra » Menhorn ihn jrtzt fragen würde , wo er
geblieben war , dachte er bei sich , was lonnte er wohl zur
Antwort geben?

(Fortsetzung folgt .)

-ttttupMnvssril - Brrrm
Oldenburg.

tOssizicUe Bekamiiuicichung de« Vorstandes .)
I . Wie >n dcit Volg . :wcn, ßnoc . auch in dieicm Jah . e am

Freitag , den 27 . Tezember , abends N Uhr beginnend
cnicht 2 ->. Tczvr ., wie ans den Losen gedruckt) , >m Vcrems-
lokal (Marlthallc ) eine Verlosung von Gegenständen znm
Besten des nu Bereit , beste ! enden Wwwen - und Watscii-
soudS stall.

s Lose » 2b Psg . sind außer bei den Vorstands »,,laliedern
' zu haben bei den Kameraden : Hosschnkldertncgler A . Men er,

Mühlcnstraße , Schuhmacherinegter Aug . Teck er , Vaum-
aartenstraßc , Wagcnnacbscher Voß , Ztcgclkofstraßc und Lsen-
setzer Schult heiß , Mottenilraße , sowie un Vereinslokal bei
Herrn Hilgen.

Tie Weihnachtsfeier (Ball mit Tannenbamn ec .)
findet Montag , den VO. Lezembcr, statt . Anfang
abends 8 Uhr.

2 T iejenigcn Derciiismilglicdcr , welche das . Jahrbuch
des Deutschen K r » c g e r b u n d c s , K a l c n d c r für
l 902 " bestellt habe» , wellen dasselbe denn Vercinswirr
Herrn Hilgen, gegen Zah .nng von bO ^ algordern.

Nirchennailst! ,fiten.
Lnnibcrtit tt.

Tonnerstag , den l9 . Te e nachm « Uhr:
Bibclstunde im KongrinanLensaal an der Amalienslraßc:

Ponor Willen ».
Am Sonnabend , den 21 . Tezember:

Nbcndniabl -gottesdienst > » > - w,r : Pastor oöluier.

Mittwoch , den l8 . Tezbr ., abends 8 Ula.
Bibelstundc in der Konfirinandenslnbe : Pastor Koster.

Sonntag , den 22 . Tezbr ., 4 . Advent:
Goltesdicng 10 Uhr : Hllsspredtgcr Sicmer.
AbendmahlsgotteSdienst l t Uhr : Pastor Koster.

Sprechstunden : vorm . 8— I I Utr . nachm. 9 — 4 Uhr.
»»«sei« ttsu » 1> LU , lrrtlvi -on ti 'lnckl,

rlor - Llnlrauk N « gt , muß zugcslehc »,
selten rin Artikel aus dein Weihnachtsinarkle
angelrosfen wird , der so gediegen, so nützlich
und für Jedermann so passend ist . wie die
bewährle » Lulvn - Lolr « ,»
den eleganten >V « l »in » vke » - e » i- ton,.
Diese EartonS enthalten 3 Stück der . besten
^ cise der Welt, " sind hochelegant ans»
gestaltet und der Wirkung wegen, welche die
- eise aui Haut und Teint ausübt , ein sehr

willkommene» Geschenk . Wir machen Alle, die gute Einkänie
machen wollen, aus diese praktische WeihnachtS-Beigabc au ' ,
merksam. Toerings Scifen -Larlons sind Überall ohne Preis-
erhöhung erhältlich.

4lck,ter»strasse 22.
Billige Bezugsquelle in

MetdcrstoFen und Konfektion.
Täglick , Viugano von 9 ? e » l,essen.

JcdcSKleid unrd nnsLDnnsch qroti » in5, „ » ton - ei 'fmisk

^ » Mi ^ .



Eversten.
Mir dem deungen Tage Hab« ich

Sa» von mir seit längeren Jahren,
geküdrre

Rkchiinngssteller-
meinem Br .der Georg Lchwarri «g.
zur Zeit wohnhaft in meinem Hause,
übergeben.

» M - Ta ! Berganter -Geschäfl wie
Jmmobilverkäuse , Berganlungen und
Verpachtungen scne ich sorr.

v . SedvartivK,
(Eversten.

Tchlüte.
Jinmobillierkailf.

JohannFrirdrich 2 uhr,
Sörercnde . beabsichtigt seine in der
Gemeinde Neuenhuntorf unter Art.
Nr . 91 belegen«

Besitzung,
bestehend aus Wohn - und

Wirtschafts - Gebäuden,
sowie ea. 18 ' , Hektar
Moorläudereien » !

mit Antritt aus dm 1 . Mai >902 !
öffentlich an dm Meistbietenden ver¬
kamen m lasten.

Tie Gebäude sind in gutem bau»
lichm Zustand « , die Ländereien in
guter Kultur .

^
In der Besitzung wird bi; jetzt ^

Ganwirrschasi betrieben. >
Zweiter und letzter Verkaufs

teriuia sinder statt am

Donnerstag,
den 19 . De

» achm. S Ühr,
in der zu verkaufmdm Besitzung. Bei
irgmd gmügmdem Gebote wird der
Zuschlag erteilt werden.

_ E . H . Bullrng , Aukt.

Fest - Kassee
( hochfeine Mischungen)

taS Pfund 1.—, 1.2V , 1 .40 , 1.VV , 1 .80 , S.- ,
sowie gute

HaiLsIia11iZii §s8 - KaKS68
das Pfund 70 , 80 und 00 Pfg.

neuester Grnte » direkter Import,
das Pfund 1 .30 , 2 .— , 2 .30 , 3 . — , 3 .30 , 4 .— und 5 .— Mk.

OLLOlLOluUS
aus eigener Fabrik,

in dm verschiedensten Packungen in prima Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Für den

S 11 ma «rUl 8 lbaiLH 4
Vamivlldauw - Mi8vlmll§ sll40, 6V mi !> 7 S Pfß . das

sewie aus eigener Fabrik Chokoladen , Fondants , Bonbons , Pralinen,
Marzipan , Printen , Spekulatius re. re.

Kaisers Koste - Geschäft,
Hrößles Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten,

in Oldenburg nur Markt Nr . 22
und Stanstratze Nr . 23.

Ärnr - e/ ' Lirr/.
riirliellgeRtrle llleillörMe

ältere Buckskins,
sowie

Pelerinenmäntel, Regenmäntel,
Villier-kLlstols,

-̂Xrte . — HNLrtzen
sollen zum Teil zur Hälfte des bisherigen
Preises ausverkaust werden.
Üeste jeglicher Art sehr billig.

6
.
ll

. lWeZliiieM
Kirchhatten.

kkschists -kiorichtug.
Ein Hamburg . Cigarrrn -Engros-

ha «b richtet respektable » , solventen,
bürgichaflS- oder tautionrtähigen
Leuten, welche sich etablieren wollen,
Eizarrengeschäste großstädtische»
Knle » unter günstigen Bedingungen
»in. Losorligr Offenen möglichstmir
Angabe von pastmden Läden an
Cigarren Engroshaus A . Mathei,
Hamburg

Waschkefsel
von 4L —LOO Ltr . , roh u. emailliert,

Hefen, Kochherde,
HWr^sowieTacknenster , Herdringe,

Lchornstcinschicdcr
emrsiehlt billigst
V . vLMMM LtM . i.
IL reTroiNrle kr»»
« vsvllv liräoisr . ». kip - in.
Lröäeritr . « . äaslrnnir e- 3-- kij?

(Empfehle in großer Lluswahl zu billigen
Preisen:

rVoLkene Lr . bcrrrrrrrT - otkens

Unterzenge, -MW
Koatings, Kl'aneKe,

Pferdedecken von 2 Mark,
Wollgarn , Pfd. von 1 .60 Mk. an,

Leinenwaren.
MW «

,
k

.
II

. MDU
ülsrgsrillö, NiMt me Üialikbiitttk,

per Psund 8V bei 10 Pfund 7 .50
empfiehlt stets frisch

Z^olTSS
loL . Hstni »1ott

Hauptgeschäft Achternstraße 35 , Filiale Steinweg 2.
WWW»» l

I H8eIi8leIieIi. S0. ver.
I Xbveebs . Haupttr . io ^ckk :
1 >80,000 , 120 . 000 , >05 .000,
_ >02,000 , 90 . 000 , 45 .000,
2 30,000 , 25,000 , >7,000 sie.
L leck« , l-vs « in Irsffsr.
^ bieten äie so » 100Klitgliecken»
ck beet Kerieoloexeselliebakteo.
L ckibrl 14 Lloeseo,
k clavou 2 Xlaeseo xrsti «.^ 45,0001.o»« ll45 . 000ri -sls«rl
I Nonttl. Ssitt », 4 Nie.
D pro Anteil nnä LIssse.
I Anmeldung . nimmt eot ^ exen:
I VKl. . «llINNioN,
W^ MgW « 0»» t>»» di, . »«

Ttänder,
Gläser,
Netze.
Futter.

Goldfische von >0 4 an.
Korallen.

fvklünanll tto > 6k'
,

Eingang : Baamgartenstr . Nr . I.
Gut erb . Kinderwagen billig zuverkanten Georgier . 2 > .

Zi lerkavski Aaiirikmktt,
ä 2tück « Mk.

I . Brunotte . Slchteriisirasi « SS.

Jede
Hanssra«

versuche

. .
kurells "

.

TaSselbe vechütet das unliebsam.
Abfärben und Einlaufen der Waich«
erhält die wollene Wäsche wunderbar

weich , macht di,
weiße Wäsche b !,p
schnell blcnden-
weiß und giebl der.
selben einen höchst
angenehmenfrisch«
Geruch.

„ Sureka - wich
von d . bedeutendste,

Hausfrauen,ei '̂
usw. als „ befteS
Waschmittel der
Gegenwart * cm.

pfohlen und sollte daher in keine,
Hausbalte fehlen.

„ Eureka " ist in allen best . Ge¬
schäften zu haben.

General . Vertreter für Breme,
und Umgegend:

» . Svtplo.

25Ufd. Weül
S Mark.

R081HSH
per Pfd . 30 Pfg ., 40 Pfg ., 60 Pfg.vorilLllTSIL

per Pfd . SO Pfg ., 40 Pfg.
empfiehlt

lllirlsv bodse ffsM.
Inh . : ttemkiek Lilovs.

^ Weingrotzhandlung . st
Kurwickstr. 12. Fernsprecher

Empfehle in allen Preislagen
vorzüglich gepflegte u. gut abgelagert

Bordeaux -,
Rhein « und Mosel -Wei nt.

Pomm . Gänie
in bekannt prachtvoller Qualität,
treffen jetzt jeden Freirag ein.

KM " Bestellungen möglichst früh¬
zeitig erbeten.

Georg Müller , Schüttingsir. 5.

Geruchlosen Kfentack-
Csld - M Lilbttbrsiisk,

I - » vIks iu groher Auswahl
eurpfiehltkr. SpLllüako,

Farbcuhandlung , kl. Kirchrnsir . 7,
b . d . Markthalle.

Sriße Settta12 Mi.
« it rothem , gra » . r » the»

ober weist - rothe » Jalet» l! gcret » i; !k^ neun, Zedern <cb»r>
dett, u - terbett und zwei Ntfteni.
Zn betterer » us' üdrung . . M !. !»-
deldleiSe» 1>., - >1It ' rtg . . . , SS-
deigleichenr . schläfet , . . . , r^-
LrrliUit bet «relir verorckmi, , e; k-

NaSunbme.
M!S>e»dmig oder NniIno>L >«tto»<!.

Heinrich pteistenderg,
verlt» A0 ., La » d»bergerhr . L9.

kreiiû k̂ rari^ n^ änkö̂ ^
SSSSSSSS » » ^ ^

Um zu räumen
gegen Barzahlung

mit Ijchi» Alib »II.
Dauerbrenner,

Torf - und
Rcgulieröfen,

lohlenkasten.

4.>ri » iu
Eier Eognat

Probierstube
Langestr. 2<>.

Ofenvorsetzer, - Gerälständer,
Wringmaschinen , Petroleummaschimii»

Hackmaschinen, Brotschneidcr.
Tewürzschränke, Holz. u . eis . Konsole »,

Vogelbauer , Wärmflaschen.
Flober , Jagdgewehre , Scheibenbuchfea»

Lchiittschuhe, Christbaumständir,
Wagenwinden, - Jauchepuiurca,

Kuhketten, Dreschflegel,
Milchkochapparat , Mtlchkannsn,

Holrgestmse, Möbelbeschläge»
Ba »beschlägr.

Otto Raven-
am Gertrudenkirchhos.

Vkllal » mögen wünschenHeirat . Pro-
spckleum^^ ournal ^ harlottenburgS.. - .

lveraptworrliL tzjr Poluit «. KeulUetonUr , A. tzetz , jüp den total « » Teil : K . v . Busch, iür den Inseratenteil : P . üu» oomsty , Potatunsdruck und Lerlägt K. Lchäri . b/nstWD
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